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Sauberkeit beim Rutenfest
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Metallfässer durch 100 moderne 
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Das Amtsblatt macht Sommer-
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Ehemaligen-Schießen: Wiedersehen mit Pfeil und Bogen
Beim Rutenfest messen sich bis zu 1000 frühere Realschüler im Wettkampf

Wenn sich am Rutensonntag, 26. Juli, 
der Schützenzug formiert, beginnt in 
Ravensburg ein Programmpunkt des 
Rutenfests, der für viele mit Erinnerun-
gen verbunden ist: das Bogenschießen 
der ehemaligen Realschüler. 

Teilnehmen können alle, die einst eine 
Ravensburger Realschule besucht ha-
ben – vorausgesetzt, sie sichern sich 
rechtzeitig einen der begehrten Start-
plätze. Die Teilnehmerzahl ist auf 1000 
begrenzt.

Das Bogenschießen der ehemaligen 
Realschüler – kurz BAER – hat dabei 
Tradition: Seit 1986 treffen sich ehe-
malige Schülerinnen und Schüler, die 
in Ravensburg eine Realschule be-
sucht haben, im Fünfjahresrhythmus zu 
diesem besonderen Ereignis. Aus aller 
Welt kehren sie dafür in ihre Heimat-
stadt zurück, um das Brauchtum ge-
meinsam zu pflegen.
 
Fester Ablauf am Sonntag
Der Schützenzug stellt sich um 10.30 
Uhr auf, der Abmarsch erfolgt um 10.45 
Uhr. Im Anschluss beginnt das Bogen-
schießen. Die Ausgabe der Pfeile erfolgt 
direkt am Schießstand.
 
Anmeldung online und vor Ort
Die Anmeldung ist auf zwei Wegen 
möglich: online oder persönlich. Die 
Online-Anmeldung steht für alle Jahr-
gänge bis einschließlich 20. Juli zur 
Verfügung.

Persönliche Anmeldungen sind eben-
falls für alle Jahrgänge möglich, und 
zwar im Rutenfesthaus (Schützenstra-
ße 45) jeweils mittwochs am 15. und 
22. Juli von 15 bis 18 Uhr sowie vor 
Spielwaren Fischinger (Kirchstraße 12) 
samstags am 18. Juli und am Ruten-
samstag, 25. Juli, von 9 bis 12 Uhr. 
Eine Anmeldung durch Bekannte oder 
Freunde ist dabei zulässig.
 
Beitrag und Ausgabe
Der Schützenbeitrag beträgt 37 Euro. 
Darin enthalten sind ein Pfeil, das Fest-
abzeichen in Silber sowie die Schützen-
plakette. Während der Anmeldezeiten 
können mit der Schützenkarte Festab-
zeichen und Plakette abgeholt werden.

Zusätzliche Ausgabestellen sind am 
Ballonstand auf dem Platz der Familie 
(Kuppelnau-Schulhof) eingerichtet: am 
Rutenfreitag von 14 bis 17 Uhr sowie am 
Rutensamstag von 14 bis 18 Uhr. Dort ist 
jedoch keine Anmeldung mehr möglich.

Chancen für Kurzentschlossene
Sollten am Veranstaltungstag noch 
Plätze frei sein, können Kurzentschlos-
sene direkt am Schießstand teilnehmen. 
Voraussetzung ist, dass der Beitrag vor 
Ort bar bezahlt wird und die maximale 
Teilnehmerzahl noch nicht erreicht ist.

 

Weitere 
Informationen: 
www.rutenfest-ravensburg.de 
sowie unter www.ravensburg.de

Online-Anmeldung: 
www.dasehemaligenschiessen.
de/online-anmeldung

 
Hier geht‘s zur Anmeldung

Bürgerbäume

Der Verein Bürgerforum Altstadt 
Ravensburg plant im Herbst 
20 bis 30 neue Pflanzungen im 
Stadtgebiet. Gesucht werden 
Standorte, Helfer sowie Spender 
für die Aktion� Seite 5

Kornhaus-Bücherei

Der Gemeinderat beschließt die 
Leitlinien für den künftigen Be-
trieb. Geplant ist eine moderne, 
digital ausgerichtete Bücherei mit 
erweiterten Öffnungszeiten
� Seite 3

Alle fünf Jahre messen sich die ehemaligen Realschüler im Bogenschießen. Foto: Siegfried Heiss
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Veitsburgstraße bald wieder offen
Nach mehr als einem Jahr Sperrung 
wird die Veitsburgstraße wieder für den 
Kfz-Verkehr geöffnet: Voraussichtlich ab 
Mittwoch, 15. Juli, können auch Autos 
die Strecke erstmals seit März 2025 
wieder nutzen. Möglich wird dies durch 
den weit fortgeschrittenen Bau der neu-
en Brücke über die Wangener Straße.
Die weitestgehende Fertigstellung des 
Bauwerks erfolgt pünktlich vor dem 
Rutenfest nach rund eineinhalb Jahren 
Bauzeit. Auch wenn die Veitsburgstraße 
wieder befahrbar ist, sind noch Restar-
beiten vorgesehen. Daher kann es wei-
terhin zu temporären Behinderungen 
und Teilsperrungen kommen. Die Rest-
arbeiten, z.B. am Gehweg zwischen 
Holbeinstraße und Wangener Straße 
sollen Mitte August abgeschlossen sein. 
Die offizielle Eröffnung der Brücke über 
die Wangener Straße ist für den 22. Juli 
geplant.

Bau mit mehreren Sperrphasen
Das Projekt wurde seit Anfang 2025 in 
mehreren Bauabschnitten umgesetzt, 
darunter halbseitige und vollständige 
Sperrungen der Wangener Straße, wäh-
rend der u.a. die Brückenteile eingeho-
ben wurden, sowie Montagearbeiten im 
Herbst. 

Nach einer witterungsbedingten Win-
terpause folgten im Jahr 2026 die ab-
schließenden Arbeiten.
 
Verbindung mit Mehrwert
Die neue Brücke schafft eine direk-
te Verbindung zwischen Oststadt und 

Innenstadt. Sie dient auch als siche-
rer Schulweg für Kinder zur Schule St. 
Christina und ist Teil des regionalen 
Radverkehrskonzepts.

Die Brücke über die Wangener Straße wird 
demnächst eröffnet.

Die Veitsburgstraße ist in Kürze wieder für Kfz 
befahrbar. � Fotos: Stadt Ravensburg

 

Krippenplatz:  
Online-Anmeldung bis 30. September 

Öffentliche Sitzung des Gemeinderates

STADTNACHRICHTEN

Eltern, die ihre Kinder unter drei Jahren 
zwischen März 2027 und August 2027 
neu in eine Krippe aufnehmen lassen 
wollen, können ihr Kind noch bis zum 
30. September online anmelden. Die 
Anmeldung erfolgt über das Kita-An-
meldeportal Little Bird. Im Oktober, spä-
testens November 2026 (je nach Priori-
tät) entscheiden die Einrichtungen über 
die Aufnahmen für den Zeitraum März 
bis August 2027.
 
Priorisierte Einrichtungen
Es können gleichzeitig bis zu drei Ein-
richtungen nach einem Kita-Platz an-
gefragt und mit einer Priorität versehen 
werden. Die Priorität eins entspricht hier 
dem ersten Wunsch. Sobald Eltern die 
Zusage per E-Mail für ihr Kind erhalten, 
müssen sie der Kindertageseinrichtung 
innerhalb von sieben Tagen verbindlich 
mitteilen, ob sie den Platz annehmen. 
Ansonsten verfällt nach sieben Tagen 
die Reservierung und der Platz wird au-
tomatisch von der Kita abgesagt.
 
Vergabestichtage
Durch die drei Prioritäten gibt es unter-
schiedliche Vergabestichtage:
Priorität 1: Zusage Kita: Montag, 5. Ok-
tober 2026, Rückmeldefrist der Eltern: 
Montag, 12. Oktober 2026
Priorität 2: Vergabe Kita: Montag, 19. 
Oktober 2026, Rückmeldefrist der El-

tern: Montag, 26. Oktober 2026
Priorität 3: Vergabe Kita: Montag, 2. 
November 2026, Rückmeldefrist der El-
tern: Montag, 9. November 2026
 
Aufnahmekriterien
Die Aufnahme erfolgt nach Aufnah-
mekriterien. Für die Kita-Plätze ist ein 
Nachweis der Berufstätigkeit zum Zeit-
punkt der Aufnahme erforderlich. Über 
die Aufnahmekriterien können sich El-
tern unter dem Link www.ravensburg.
de/kitaanmeldung erkundigen.
 
Passende Einrichtung
Über die passende Einrichtung und Be-
treuungsform für ihr Kind, können sich 
Eltern im Kita-Elternportal unter dem 
Link https://kinderbetreuung-ravens-
burg.little-bird.de oder über die städti-
sche Homepage www.ravensburg.de 
(Rubrik Bildung und Betreuung) erkun-
digen.

Anmeldung unter 
https://kinderbetreuung-ravens 
burg.little-bird.de
Weitere Informationen erhalten El-
tern auch beim Amt für Bildung, So-
ziales und Sport per E-Mail an kita@
ravensburg.de.

Am Montag, 13. Juli, tagt um 16 Uhr 
der Gemeinderat in öffentlicher Sitzung 
im Großen Sitzungssaal im Rathaus, 
Marienplatz 26.
Als Tagesordnungspunkte sind u. a. die 
Schulentwicklungsplanung bis 2035/ 
2036, der Wirtschaftsplan 2027/2028 
für den Eigenbetrieb Städtische Woh-
nungen Ravensburg sowie das Konzept 
„Kooperation und Konzentration in der 
Kultur“ geplant.
Interessierte Bürgerinnen und Bürger 
sind eingeladen, den öffentlichen Teil 
der Sitzung zu besuchen.

Die vollständigen 
Sitzungsunterlagen sind im Bür-
gerinformationssystem unter www.
ravensburg.de/sitzungen zu finden.

Grüner Turm Straße bis Mitte  
September voll gesperrt
Bis Mitte September ist die gesamte 
Fahrbahn im Bereich Grüner-Turm-Stra-
ße 33 bis Untere Breite Straße Gebäude 
36 voll gesperrt. Grund der Sperrung 
sind Tief- und Straßenbauarbeiten in 
der Charlottenstraße. 

In der Untere Breite Straße wird ein ab-
solutes Halteverbot eingerichtet. Für 
Fußgänger wird der Durchgang weiter-
hin ermöglicht. Während des Rutenfes-
tes ist die Straßensperrung aufgehoben.

Infoveranstaltung zur Erweiterung des 
Wohngebietes Andermannsberg
Am Dienstag, 14. Juli, findet um 18 Uhr 
eine Informationsveranstaltung zum 
Neubaugebiet „Andermannsberg“ statt. 
Bürgermeister Dirk Bastin und das 
Stadtplanungsamt der Stadt Ravens-
burg laden dazu alle Interessierten ein.
Treffpunkt ist die öffentliche Grünfläche 
am Dürerweg, nördlich des Hauses An-
dermannsberg 39. Im Rahmen eines 
gemeinsamen Spaziergangs informie-
ren die Beteiligten über die Planung, 
den aktuellen Stand und das weitere 
Vorgehen; anschließend können Fragen 
gestellt werden.

Am 14. Juli findet vor Ort eine Infoveranstaltung 
zum Neubaugebiet Andermannsberg statt. 
� Foto: Felix Kästle

Linie 900 fährt direkt zum Klinikum
Die Regiobuslinie 900 (Friedrichshafen 
– Tettnang – Ravensburg) fährt seit 2. 
Juli innerhalb Ravensburgs mehrmals 
täglich über den Bahnhof hinaus bis 
zur Pforte des St. Elisabethen-Klini-
kums. Fahrgäste aus Friedrichshafen, 
Tettnang sowie den südlichen Ravens-
burger Stadtteilen erreichen den Klinik-
standort damit umsteigefrei.

Haltestellen und Anschlüsse
Die neue Endhaltestelle „St. Elisab.-Kli-

nikum Pforte“ liegt direkt am Hauptein-
gang. Ergänzend bestehen Anschlüsse 
am Busbahnhof sowie an der Halte-
stelle „St. Elisabethen-Klinikum“ in der 
Gartenstraße. Unterwegs hält die Linie 
auch am Frauentor.

Weitere Informationen
Die neuen Fahrpläne sind unter www.
bodo.de abrufbar.

Das Amtsblatt macht Sommerpause
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Neue Mülltonnen fürs Rutenfest:  
Stadt setzt auf Sauberkeit
Ravensburg investiert gezielt in ein saube-
res und ansprechendes Erscheinungsbild 
bei seinen Großveranstaltungen: Für das 
Rutenfest hat die Stadt 100 neue Müllton-
nen angeschafft und damit veraltete Me-
tallfässer ersetzt. 25 der alten Behälter, die 
sowohl technisch als auch optisch in die 
Jahre gekommen sind, werden entsorgt.
Die neuen Mülltonnen fassen jeweils 
240 Liter und wurden in Zusammen-
arbeit von Betriebshof und Kulturamt 
sowie in Abstimmung mit der Rutenfest-
kommission beschafft. Die Investition 
liegt bei rund 4500 Euro.
 
Sauberkeit im Blick
Gerade bei stark frequentierten Festen 
prägt die Abfallentsorgung das Ge-
samtbild entscheidend mit. Überfüllte 
oder unansehnliche Behälter fallen Be-
suchern sofort ins Auge. Die neuen Ton-
nen sollen hier für ein deutlich ordent-
licheres Erscheinungsbild sorgen und 
das Festgelände insgesamt aufwerten.
 
Einfachere Abläufe
Auch organisatorisch bringt die Um-
stellung Vorteile: Die Mülltonnen lassen 
sich maschinell heben und leeren. Das 
vereinfacht die täglichen Abläufe bei der 
Entsorgung und reduziert den Aufwand 
und damit langfristig die Kosten.
 
Optisch deutlich verbessert
Neben der Funktion spielt auch die 
Gestaltung eine Rolle. Die neuen Be-
hälter wurden beklebt und mit Ein-
wurfschächten versehen. Im Vergleich 
zu den bisherigen Metallfässern wirkt 
das Erscheinungsbild dadurch deutlich 
strukturierter und weniger provisorisch.
 
Verantwortung der Aussteller
Ein Nebeneffekt der Neuerung betrifft 
die Aussteller: Sie müssen ihren Verpa-
ckungsmüll selbst entsorgen. 
Diese Vorgabe besteht zwar offiziell 
bereits jetzt, wurde bislang jedoch aus 

Kulanzgründen von der Stadt über-
nommen und finanziert. Die Stadt dankt 
den Ausstellern für ihre Bereitschaft, die 
Entsorgung künftig selbstständig zu er-
ledigen.

Einsatz bei weiteren Festen
Die neuen Mülltonnen sollen künftig nicht 
nur beim Rutenfest zum Einsatz kom-
men, sondern auch bei anderen Groß-
veranstaltungen wie „Ravensburg spielt“.

Die neuen Tonnen sorgen für Sauberkeit auf 
dem Festgelände und ein ordentliches Er-
scheinungsbild.

Die alten Blechtonnen sind kein schöner An-
blick.�  Fotos: Stadt Ravensburg

Stadtbücherei im Kornhaus: Eckpunkte 
für den künftigen Betrieb beschlossen
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung 
am 23. Juni dem Eckpunktepapier für 
den künftigen Betrieb der Stadtbücherei 
im neuen Kornhaus zugestimmt. Er folgt 
damit einer Empfehlung des Ausschus-
ses für Kultur, Tourismus und Stadtmar-
keting, der sich am 16. Juni einstimmig 
für den Entwurf ausgesprochen hatte.

Betrieb der modernen, digitalen Bü-
cherei
Mit dem Beschluss wurden die zentralen 
Leitlinien für den späteren Betrieb der 
Bücherei festgelegt. Die Stadtbücherei 
im Kornhaus wird als moderne, offene 
Bücherei neu aufgestellt und zu einem 
zentralen Ort der Begegnung, Bildung 
und Information weiterentwickelt. Dabei 
sollen digitale Angebote, niedrigschwel-
lige Zugänge und eine stärkere Nutzer-
orientierung im Mittelpunkt stehen.

Digitale Angebote
Ein wichtiger Baustein ist der digitale Aus-
bau. Eine eigene Bücherei-App könnte 
unter anderem Push-Benachrichtigungen 
zu Rückgabefristen, den direkten Zugang 
zum Konto und zum Katalog sowie die 
mobile Buchung von Veranstaltungen 
ermöglichen. Ergänzend soll eine eigen-
ständige Homepage die Sichtbarkeit 
der Bücherei stärken und Informationen 
sowie Angebote leichter zugänglich ma-
chen. Auch die digitalen Medien sollen 
weiter ausgebaut werden.

Open Library: Erweiterung der 
Öffnungszeiten
Die Servicezeiten mit Personal bleiben 
weitgehend erhalten. Vorgesehen sind 
künftig Öffnungszeiten von Dienstag 
bis Freitag von 10 bis 18 Uhr sowie 
samstags von 10 bis 13 Uhr. Darüber 
hinaus soll die Bücherei als so genann-
te Open Library deutlich länger geöff-
net sein und damit auch ohne Perso-
nalbesetzung nutzbar werden. Geplant 
ist eine Öffnungszeit von Montag bis 
Sonntag zwischen 9 und 23 Uhr. Ziel 
ist es, die Zugänglichkeit zu erweitern 
und die Bücherei als Aufenthaltsort im 
Stadtzentrum zu stärken.

Kornhaus als Haus der Stadtgesell-
schaft
Das Kornhaus soll als Haus der Stadt-
gesellschaft im Herzen der Ravensburger 
Altstadt etabliert werden. Dafür werden 

im Rahmen des Betriebskonzepts kos-
tenfrei nutzbare Flächen für Vereine und 
Gruppierungen vorgesehen. Die Bu-
chung wird möglichst niedrigschwellig 
über ein digitales Raumbuchungstool ge-
plant. Die Nutzung der Räume wird an die 
Öffnungszeiten des Hauses gekoppelt. 
So kann auf zusätzliche Zugangstechnik 
verzichtet werden. Auch Menschen ohne 
Büchereiausweis sollen das Kornhaus als 
Aufenthaltsort nutzen können.

Impulse für Bildung und Teilhabe
Die Stadtbücherei soll darüber hinaus 
als Impulsgeberin für aktuelle gesell-
schaftliche Themen wirken. Dazu zählen 
unter anderem die Bereiche Digitalisie-
rung, Künstliche Intelligenz, Leseförde-
rung und Nachhaltigkeit. Diese Themen 
werden sich in einem modernen Veran-
staltungsprogramm widerspiegeln und 
durch wiederkehrende Angebote sicht-
bar gemacht. Auch die Angebote zur 
(digitalen) Grundbildung werden weiter 
ausgebaut.

Beteiligungsprozesse
Ergänzende Inhalte und Schwerpunkte 
des Betriebskonzepts können sich im 
Verlauf der Ausarbeitung des Konzepts 
sowie durch Beteiligungsprozesse er-
geben. Geplant sind unterschiedliche 
Formate, bei denen die Bürgerinnen 
und Bürger die neue Stadtbücherei ak-
tiv mitgestalten kann. Über Angebote 
wird zu gegebener Zeit informiert.

Geplante Eröffnung
Parallel zur inhaltlichen Ausrichtung der 
künftigen Bücherei schreitet die Sa-
nierung des Kornhauses weiter voran. 
Nach aktuellem Stand wird mit einer 
Eröffnung der Bücherei Ende 2029 be-
ziehungsweise Anfang 2030 gerechnet. 
Die Verwaltung arbeitet nun auf Basis 
der beschlossenen Eckpunkte am wei-
teren Betriebskonzept.

 
Die neue Stadtbücherei im Kornhaus soll ein 
Ort der Begegnung werden. 
Konzeptentwurf: Studio Qwertz

Infoveranstaltung zur Erweiterung des 
Wohngebietes Andermannsberg

Linie 900 fährt direkt zum Klinikum
Sommerleseclub „Heiß auf Lesen“ – Anmeldung ab 14. Juli
Die Stadtbücherei Ravensburg lädt le-
sebegeisterte Kinder und Jugendliche 
im Alter von 9 bis 16 Jahren ein, am 
diesjährigen Sommerleseclub „Heiß auf 
Lesen“ teilzunehmen. Anmelden kön-
nen sich junge Lesefreunde vom 14. Juli 
bis 15. August an der Info im zweiten 
Stock der Stadtbücherei. Schnell sein 
lohnt sich: Die ersten 150 Anmeldungen 
können berücksichtigt werden. Es gibt 

wieder tolle Preise zu gewinnen - Mit-
machen lohnt sich!
Mit einem eigenen Büchereiausweis 
können die Teilnehmenden sich direkt in 
der Stadtbücherei im Heilig-Geist-Spi-
tal anmelden und erhalten ein Logbuch, 
in dem sie ihre gelesenen Bücher fest-
halten können. Um eine Urkunde und 
Preise zu gewinnen, muss mindestens 
ein Buch gelesen und bewertet werden. 

Es können bis zu fünf Bücher aus dem 
Angebot der Stadtbücherei und der On-
leihe gelesen werden. Wer noch keinen 
Ausweis hat, kann diesen im Beisein 
eines Erziehungsberechtigten kostenlos 
erstellen lassen.

Die Abschlussfeier des Sommerlese-
clubs findet am 21. September statt. 
Dort gibt es neben der Feier auch die 

Möglichkeit, die Urkunden und Preise 
abzuholen.

Öffnungszeiten 
Stadtbücherei
Heilig-Geist-Spital, 
Bachstraße 57

Di. bis Fr. von 10 bis 18 Uhr
Sa. von 10 bis 14 Uhr

Das Amtsblatt macht Sommerpause
Bitte beachten Sie: Das Amtsblatt ver-
abschiedet sich in die Sommerpause! 
Die letzte Ausgabe vor der Sommer-
pause erscheint am 1. August . Redak-
tionsschluss für diese Ausgabe ist be-
reits am Donnerstag, den 23. Juli, um 
8 Uhr. Beiträge, die nach diesem Zeit-
punkt eingehen, können leider erst in 

der ersten September-Ausgabe berück-
sichtigt werden. Nach der Sommerpau-
se erscheint das Amtsblatt wieder am 5. 
September. Wir wünschen allen Lese-
rinnen und Lesern eine erholsame Som-
merzeit und freuen uns, Sie im Septem-
ber wieder mit aktuellen Informationen 
aus unserer Stadt zu versorgen!
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Stadtführung: Auf Spurensuche nach jüdischem Leben
Am Samstag, 18. Juli führt Museums- 
und Stadtführer Christophe Freund auf 
einem 90-minütigen Rundgang zu be-
deutenden Ravensburger Stätten, die 
Hinweise auf das jüdische Leben vom 
Mittelalter bis ins 20. Jahrhundert bie-
ten. Der Rundgang führt unter anderem 
zur ehemaligen Judengasse am Grünen 
Turm und beleuchtet die Handwerker-
häuser der Unterstadt, die Aufschluss 
über die Berufsausübung und den sozi-
alen Status der jüdischen Gemeinschaft 
geben. 

Ein zentrales Thema ist die Verfolgung 
der jüdischen Bevölkerung während der 

Zeit des Nationalsozialismus. Anhand 
der enteigneten Kaufhäuser auf dem 

Marienplatz und der in Ravensburg ver-
legten Stolpersteine werden die schritt-

weisen Mechanismen der Ausgrenzung 
erläutert. Zudem wird am Mahnmal für 
die ermordeten Sinti, das sich vor der 
St. Jodokskirche befindet, die Verfol-
gung dieser in Ravensburg lebenden 
Minderheit thematisiert.

Stadtführung
Samstag, 18. Juli von 
15 bis 16.30 Uhr
Führungspreis: 9 Euro, 7,50 Euro 
ermäßigt, Kinder und Jugendliche 
unter 18 Jahren: kostenlos
Anmeldung unter  mhq@ravens-
burg.de oder 0751 82-2664

Realschule Ravensburg setzt ab Schuljahr 2026/27 auf neue Profile
Die städtische Realschule Ravensburg 
stellt ihr Profilkonzept zum Schuljahr 
2026/27 neu auf. Künftig sollen vier 
wählbare Profile – Sport, Kreativ, MINT 
und bilingual – das Angebot prägen. Er-
gänzt wird das System durch ein Basis-
Profil für Kinder mit besonderem Unter-
stützungsbedarf. Vorgestellt wurden die 
neuen Profile Ende Mai im Bildungs-, 
Sozial- und Sportausschuss der Stadt 
Ravensburg.
 
Mehr Klarheit im Schulprofil
Die Schule begründet die Neuordnung 
mit dem Wunsch nach mehr Klarheit 
und Identität im Schulalltag. Zugleich 
soll das Angebot besser zur Heteroge-
nität der Schülerinnen und Schüler und 
zur Ravensburger Schullandschaft pas-
sen. Ziel ist es, Neugier zu wecken, die 
Schule als einzigartig und authentisch 
zu profilieren und ein vielfältiges Ange-
bot zu schaffen.
 
Vier Profile zur Wahl
Zur Auswahl stehen künftig das Sport-
Profil, das Kreativ-Profil, das MINT-Pro-
fil und das bilinguale Profil. Die Profile 
werden nach Interesse gewählt und 
im Klassenverband unterrichtet. Team-
Teaching soll dabei die Arbeit in klei-

neren Lerngruppen ermöglichen. Der 
Schwerpunkt liegt in den Klassenstufen 
5 bis 7. Ab Klasse 8 werden die profil-
bezogenen Inhalte über AG-Angebote 
weitergeführt.
 
Sport, MINT, Sprache oder Kreativi-
tät
Im Sport-Profil steht Bewegung im Mit-
telpunkt: In den Klassen 5 bis 7 erhalten 
die Kinder zusätzliche Sportstunden. 
Ergänzt wird das Angebot durch außer-
schulische Aktivitäten wie „Ravensburg 
läuft“, Wettbewerbe und ein fünftägiges 
Winterschullandheim in Klasse 6. Vo-
raussetzung zur Teilnahme an diesem 
Profil ist eine bestandene Sportein-
gangsprüfung und der Nachweis der 
Schwimmbefähigung.
Das MINT-Profil ermöglicht praxisnahes 
Arbeiten in Naturwissenschaften, Tech-
nik und Informatik. Themen wie Um-
welt, Robotik oder Astronomie werden 
projektorientiert behandelt und durch 
Experimente, Exkursionen und Wettbe-
werbe ergänzt.
Das bilinguale Profil stärkt gezielt die 
Englischkompetenz. In ausgewählten 
Fächern wird teilweise auf Englisch 
unterrichtet, sodass Wortschatz und 
sprachliche Anwendung systematisch 

erweitert werden. Ziel ist ein spieleri-
scher und motivierender Zugang zur 
Sprache.
Im Kreativ-Profil stehen Musik, Kunst, 
Deutsch und Theater im Mittelpunkt. 
Die Schülerinnen und Schüler arbeiten 
an künstlerischen Projekten und prä-
sentieren Ergebnisse bei schulischen 
Veranstaltungen. Ein Höhepunkt ist die 
Theateraufführung am Ende der siebten 
Klasse.

Für Kinder mit Werkrealschulempfeh-
lung bietet die Schule das Basis-Profil 
an. Über ein eigens dafür erstelltes Kon-
zept wird diese Klasse zum Hauptschul-
abschluss nach Klasse 9 geführt mit 
anschließenden Möglichkeiten in Aus-
bildung oder weiterführender Schule.
 
Zahlen zur Schule
Die Realschule Ravensburg zählt 670 
Schülerinnen und Schüler, ist in der 
Regel vierzügig, hat 26 Klassen und 
liegt bei durchschnittlich 26 Schüle-
rinnen und Schülern pro Klasse. Zum 
Kollegium gehören 60 Lehrkräfte. Die 
Schule arbeitet als offene Ganztages-
schule und nutzt drei Gebäude: W5, 
W7 und Raummodule. Hinzu kommen 
ein Schülercafé und eine Mensa.

Offene Ganztagsschule
Die Realschule Ravensburg setzt auf 
ein offenes Ganztagsmodell: Neben 
dem regulären Unterricht können Schü-
lerinnen und Schüler freiwillig zusätzli-
che Angebote wie Mittagsverpflegung, 
Lern- und Hausaufgabenbetreuung so-
wie sportliche und musische Aktivitäten 
nutzen. In der Regel finden pro Woche 
zwei reguläre Unterrichtsnachmittage 
statt. Eine verpflichtende Ganztagesbe-
treuung gibt es nicht, auch die Teilnah-
me am Mittagessen ist freiwillig. Mehr 
Informationen: https://www.realschule-
ravensburg.de/
 

Im Herzen Ravensburgs werden rund 670 
Schülerinnen und Schüler auf den Mittleren 
Bildungsabschluss vorbereitet. �Foto: Schule

Beachvolleyball-Stadtmeisterschaft 
am 18. Juli

Stolpersteine als Orte der Erinnerung an jüdische Ausgrenzung� Foto: Stadt Ravensburg

Preisverleihung zum 73. Europäischen Wettbewerb
Zum 73. Mal wurde der Europäische 
Wettbewerb ausgeschrieben: „Dein Euro-
pa: Recht, Respekt – Realität?!“ lautete 
die Aufgabenstellung des Schülerwettbe-
werbs. Am Montag, 29. Juni übergab der 
Erste Bürgermeister der Stadt Ravens-
burg, Dr. Andreas Honikel-Günther, 13 
Schülerinnen und Schülern der Grund-
schule Neuwiesen die jeweiligen Preise.

Schülerwettbewerb zu Europa
Der Europäische Wettbewerb ist der 
traditionsreichste und renommierteste 
Schülerwettbewerb zu europäischen 
Themen in Deutschland. Er fördert die 
Auseinandersetzung mit dem europäi-

schen Einigungsprozess und vermittelt 
zentrale Werte wie Demokratie, Tole-
ranz, Menschenrechte, kulturelles Erbe, 
Zivilgesellschaft und multikulturelles 
Lernen. Jedes Jahr erhalten Schülerin-
nen und Schüler aller Schularten und 
Jahrgangsstufen altersgerechte Aufga-
ben zu aktuellen europäischen Themen. 
Den Teilnehmenden sind bei der Bear-
beitung keine kreativen Grenzen gesetzt 
– von Bildern und Collagen über Texte 
bis hin zu Musikstücken und Videoclips 
ist alles erlaubt.
 
Menschenrechte im Fokus
Das diesjährige Leitthema lautete „Dein 

Europa: Recht, Respekt – Realität?!“. 
Die Schülerinnen und Schüler sollten 
künstlerisch darstellen, wie sie Men-
schenrechte erleben. Sie setzten sich 
dabei mit Fragen auseinander wie: Was 
bedeuten Rechte wie Meinungsfreiheit, 
Schutz vor Diskriminierung oder Kinder-
rechte für sie persönlich? Außerdem 
sollten sie sichtbar machen, welche 
Macht Menschenrechte haben und 
warum sie gerade jetzt – in Europa und 
weltweit – so wichtig sind.
Die Kinder der Grundschule Neuwiesen 
wählten die Themen „Die Konferenz der 
Tiere“ und „Wir machen uns die Welt, 
wie sie uns gefällt“.

Die erfolgreichen Schülerinnen und Schü-
ler der Neuwiesenschule wurden zusam-
men mit ihrer Rektorin Rebecca Rignault 
und Lehrkraft Miriam Rehm von Ravens-
burgs Erstem Bürgermeister Dr. Andreas 
Honikel-Günter im Rathaus empfangen. 
� Foto: Stadt Ravensburg
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Realschule Ravensburg setzt ab Schuljahr 2026/27 auf neue Profile
Offene Ganztagsschule
Die Realschule Ravensburg setzt auf 
ein offenes Ganztagsmodell: Neben 
dem regulären Unterricht können Schü-
lerinnen und Schüler freiwillig zusätzli-
che Angebote wie Mittagsverpflegung, 
Lern- und Hausaufgabenbetreuung so-
wie sportliche und musische Aktivitäten 
nutzen. In der Regel finden pro Woche 
zwei reguläre Unterrichtsnachmittage 
statt. Eine verpflichtende Ganztagesbe-
treuung gibt es nicht, auch die Teilnah-
me am Mittagessen ist freiwillig. Mehr 
Informationen: https://www.realschule-
ravensburg.de/
 

Im Herzen Ravensburgs werden rund 670 
Schülerinnen und Schüler auf den Mittleren 
Bildungsabschluss vorbereitet. �Foto: Schule

Sommerferienprogramm: noch bis  
15. Juli anmelden
Mit Beginn der Sommerferien startet 
das Ravensburger Ferienprogramm. 
Kinder und Jugendliche können aus 
einer Vielzahl an Angeboten wählen. Die 
Anmeldung ist noch bis 15. Juli online 
möglich. Das Programm umfasst erneut 
ein breites Spektrum aus Sport, Kunst 
und Kultur, Naturerlebnissen sowie in-
formativen Workshops.
Die Anmeldung erfolgt online unter 
www.ravensburg.ferienprogramm-on-
line.de. Der Zeitpunkt der Anmeldung 
ist für die Platzvergabe nicht entschei-

dend. Übersteigt die Nachfrage das An-
gebot, entscheidet das Los. Nach der 
Vergabe werden die Ferienausweise 
verschickt, die zur Teilnahme erforder-
lich sind und einmalig 6 Euro kosten.

Online Anmeldung
bis 15. Juli unter 
www.ravensburg.ferienprogramm-
online.de

Beachvolleyball-Stadtmeisterschaft 
am 18. Juli
Die 13. Stadtmeisterschaft im Beach-
volleyball findet am Samstag, 18. Juli, 
auf der Anlage des KJC in der Brühlstra-
ße statt. Gespielt wird ein Mixed-Turnier,  
zwei gegen zwei. Die Veranstaltung 
steht unter der Leitung der Abteilung 
Beachvolleyball des KJC Ravensburg.
Teilnahmeberechtigt sind alle Teams, 
die den Volleyballsport hobbymäßig be-
treiben und in Ravensburg einschließ-
lich Ortschaften ansässig sind. An-

meldungen sind noch bis zum 17. Juli 
möglich. Interessierte können sich per 
E-Mail an argon.jakupi@kjc-sportcenter.
de anmelden. Die Anmeldegebühr be-
trägt 30 Euro und wird am Turniertag 
bezahlt. Jeder Spieler erhält ein T-Shirt.
Nach dem Turnier findet die Sieger-
ehrung direkt vor Ort statt. Die besten 
Teams erhalten Urkunden als Anerken-
nung für ihre Leistungen.

Stadt belebt Freifläche: Weststadtgar-
ten startet als Mitmachprojekt
Die Stadt Ravensburg und der Verein 
West.Stadt.Leben. haben am 1. Juli 
einen Pachtvertrag zur temporären Nut-
zung einer bislang untergenutzten städ-
tischen Fläche in der Angerstraße der 
Ravensburger Weststadt unterzeichnet. 
Mit dem Weststadtgarten erhält eine 
Initiative aus der Bürgerschaft nun den 
offiziellen Startschuss für ein Gemein-
schaftsprojekt.
 
Offenes Mitmachprojekt
Der Weststadtgarten entstand aus einer 
Idee des Vereins West.Stadt.Leben. Ziel 
ist es, Bürgerbeteiligung ganz praktisch 
erlebbar zu machen: Menschen sind 
eingeladen, Neues auszuprobieren, 
Verantwortung zu übernehmen und 
gemeinsam Ideen für ihren Stadtteil 
umzusetzen. Die Fläche versteht sich 
bewusst als offenes Mitmachprojekt. 
Welche konkreten Aktionen und Ange-
bote dort entstehen, soll gemeinsam 
mit den Bürgerinnen und Bürgern ent-
wickelt werden. Geplant sind zunächst 
Hochbeete, Sitzgelegenheiten und klei-
nere Angebote für unterschiedliche Al-
tersgruppen.

Sinnvolle Zwischennutzung 
Die Stadt Ravensburg unterstützt die 
Initiative des Vereins West.Stadt.Le-
ben. durch eine so genannte „Pop-
up“-Zwischennutzung im Rahmen 
des Bürgerbeteiligungsprozesses „Zu-
kunftsquartier Grüne Weststadt“. Die 
Vereinsinitiative auf der Fläche bietet 
die Möglichkeit, neue Formen des Mit-
einanders praktisch zu erproben und 

Erfahrungen für die zukünftige Entwick-
lung des Quartiers zu sammeln. Gleich-
zeitig bleibt das Grundstück mittelfristig 
ein wichtiger Baustein der Stadtent-
wicklung – bis zur endgültigen Planung 
wird es nun sinnvoll genutzt und bis De-
zember 2027 mit Leben gefüllt.

Kontakt 
Alle Interessierten sind herzlich eingela-
den, sich mit ihren Ideen einzubringen 
und den Weststadtgarten gemeinsam 
wachsen zu lassen. Kontakt zum Ver-
ein West.Stadt.Leben erhalten sie per 
E-Mail unter Klopfklopf@weststadt-le-
ben.de. Mehr Informationen zum Betei-
ligungsprozess „Zukunftsquartier Grüne 
Weststadt“ gibt es auf der städtischen 
Homepage unter https://www.ravens-
burg.de/rv/umwelt-klima/co2-neutra-
les-ravensburg/zukunftsquartier-grue-
ne-weststadt-ravensburg.php.

Stadtkämmerer Gerhard Engele (re.) bei der 
Vertragsunterzeichnung mit den Vorstands-
vorsitzenden des Vereins West.Stadt.Leben 
Sabine Schrey und Philipp Amm.
�  Foto: Stadt Ravensburg

Bürgerforum sucht Standorte und  
Unterstützer für „Bürgerbäume“
Nach der erfolgreichen Pflanzung von 
neun „Bürgerbäumen“ im Frühjahr setzt 
das Bürgerforum Altstadt Ravensburg 
die Aktion fort. Im Herbst sollen weitere 
20 bis 30 Bäume im gesamten Stadt-
gebiet gepflanzt werden. Dafür sucht 
das Bürgerforum geeignete Standorte, 
ehrenamtliche Pflanzhelfer sowie Spen-
der und Sponsoren.

Mehr Grün im öffentlichen Raum
Die Aktion knüpft an das 2025 erfolg-
reich umgesetzte Projekt „1000 Bäu-
me für Ravensburg“ an, bei dem 560 
Bäume und Sträucher in Ravensburger 
Privatgärten gepflanzt wurden. Mit den 
„Bürgerbäumen“ soll nun auch der öf-
fentliche und halböffentliche Raum stär-
ker begrünt werden. Ziel der langfristig 
angelegten Initiative ist es, zusätzliche 
Schattenplätze zu schaffen, die Klima-
resilienz der Stadt zu stärken und die 
Aufenthaltsqualität nachhaltig zu ver-
bessern. Neun Bürgerbäume wurden 
bereits an drei Pilotstandorten gepflanzt: 
an der Kindertagesstätte Casa Elisa, 
der Stefan-Rahl-Schule in Obereschach 
und am Wernerhof. Fachlich begleitet 
wird die Aktion erneut von der Garten-
baumschule Müller in Weingarten.

„Mit den Bürgerbäumen schaffen wir 
zusätzliche Schattenplätze und leisten 
einen wichtigen Beitrag dazu, Ravens-
burg widerstandsfähiger gegenüber 
den Folgen des Klimawandels zu ma-
chen“, sagt Ewald Kohler vom Vorstand 
des Bürgerforums Altstadt Ravensburg.

Geeignete Standorte gesucht
Für die Pflanzaktionen im Oktober und 
November sucht das Bürgerforum ge-
eignete Flächen. Besonders angespro-
chen sind Schulen, Kindertagesstätten 
sowie soziale und gemeinnützige Ein-
richtungen mit ausreichend Platz für zu-
sätzliche Bäume.

„Wir möchten dort Bäume pflanzen, die 
künftig Schatten spenden und die Auf-
enthaltsqualität der Außenbereiche ver-
bessern“, so Kohler.
Parallel dazu stimmt sich das Bürger-
forum mit der Stadt Ravensburg über 
mögliche Standorte auf öffentlichen 
Flächen ab. Ziel ist es, das bestehen-
de Engagement der Stadt zu ergänzen. 
„Die Stadt Ravensburg begrüßt die Ak-
tion ausdrücklich und freut sich auf viele 
weitere gemeinsame Pflanzaktionen im 
gesamten Stadtgebiet. Jeder neu ge-
pflanzte Baum stärkt die Aufenthalts-
qualität – heute und für kommende Ge-
nerationen. Bei der Durchführung der 
Aktion stehen wir gerne unterstützend 
zur Seite“, betont Baubürgermeister 
Dirk Bastin.

Spenden und Pflanzhelfer willkom-
men
Für Anschaffung und Pflanzung eines 
Bürgerbaums werden rund 500 Euro 
veranschlagt. „Unser Wunsch ist es, 
dass diese Bürgerbäume unter aktiver 
Mitwirkung von Bürgern gepflanzt und 
mit finanzieller Unterstützung aus der 
Bürgerschaft finanziert werden. Wir su-
chen deshalb Spender und Sponsoren, 
die bereit sind, einzelne oder mehrere 
Bäume zu finanzieren“ so Kohler weiter. 
Darüber hinaus sucht das Bürgerforum 
ehrenamtliche Pflanzhelfer mit Garten- 
oder Pflanzerfahrung. Sie unterstützen 
die Ehrenamtlichen des Bürgerforums 
und die beteiligten Einrichtungen bei 
den Pflanzaktionen.

Interessierte 
Einrichtungen, Spender, 
Sponsoren und Pflanzhelfer können 
sich bis 31. Juli per E-Mail an info@
buergerforum-altstadt-ravensburg.
de melden.

Neue Bürgerbäume für Ravensburg: Nach der erfolgreichen Pflanzung von neun Bäumen im 
Frühjahr sucht das Bürgerforum Unterstützung für weitere Projekte.
� Foto: Bürgerforum Altstadt Ravensburg
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Wir suchen Sie als

Fachangestellte/r für
Bäderbetriebe (m/w/d)
zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Ihre Aufgaben bei den Ravensburger Verkehrs- und
Versorgungsbetrieben
• Sie sind für die Wasser- und Badeaufsicht im Hallenbad und im

Naturfreibad "Flappachbad" zuständig
• Sie übernehmen die Wartung der technischen Anlagen einschließlich

der täglichen Unterhaltsreinigung

Wir erwarten von Ihnen
• eine abgeschlossene Ausbildung als Fachangestellte/r für

Bäderbetriebe 
• engagiertes und flexibles Auftreten mit technischem Verständnis
• selbstständiges und eigenverantwortliches Arbeiten im Team
• sicheres und freundliches Auftreten im Umgang mit Badegästen
• Bereitschaft im wechselnden Schichtdienst auch an Wochenenden und

Feiertagen zu arbeiten

Wir bieten Ihnen 
• tarifliche Anstellung bis Entgeltgruppe 6 TVöD in Voll- oder Teilzeit 
• Zuschuss zum Job-Deutschland-Ticket oder bei Fahrradnutzung
• Betriebssport- und Firmenfitnessangebote, u. a. EGYM Wellpass
• zusätzliches Leistungsentgelt und betriebliche Zusatzversorgung

"Mein Ravensburg“, dies werden Sie bei uns oft hören. Denn wir sind
stolz auf unsere Heimat. Mit rund 51.000 Einwohnern ist die
Oberschwaben-Metropole eine lebenswerte Stadt, in der man sich noch
kennt. Wir verstehen uns als Teil dieses Miteinanders und sind für das
Gemeinwohl mitverantwortlich.

Nähere Auskünfte erhalten Sie von Angelina
Lehmann, Tel. 0751 82-1327.

Bewerben Sie sich jetzt über unser Online-Portal -
spätestens jedoch bis 30.09.2026 unter
www.ravensburg.de/jobs

Machen ist wie wollen - nur viel besser. Wir freuen uns auf Sie!

Wir suchen Sie als

Schulhausmeister/in (m/w/d)
zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Ihre Aufgaben in unserem Amt für Bildung, Soziales und Sport
• Ihnen obliegt die technische Betreuung der Schulgebäude, der

dazugehörigen Räumlichkeiten und der Veranstaltungen 
• Sie kontrollieren und überwachen die Reinigungsarbeiten und pflegen

die Außenanlage
• Sie führen Kontrollgänge durch und sind für die Erfüllung der

Verkehrssicherungspflicht verantwortlich (u.a. Winterdienst)
• Sie unterstützen bei der Organisation des Schulbetriebs und bei

schulischen Veranstaltungen 
• Sie vertreten die anderen Schulhausmeister im Verbund und

übernehmen die Funktion des Sicherheitsbeauftragten

Wir erwarten von Ihnen
• Ausbildung in einem handwerklichen Beruf, vorzugsweise im Bereich

Elektrotechnik oder Heizungs-/Lüftungstechnik
• handwerkliches Geschick, Teamfähigkeit, Einsatzbereitschaft und

zeitliche Flexibilität, auch über die üblichen Dienststunden hinaus 
• soziale Kompetenz, sicherer Umgang mit unterschiedlichen Personen

und Freude am Umgang mit Schülerinnen und Schülern
• grundlegende Kenntnisse in Microsoft Office 365
• Erfüllung der Voraussetzungen des Masernschutzgesetzes und

eine gültige Fahrerlaubnis der Klasse B

Wir bieten Ihnen
• tarifliche Anstellung bis Entgeltgruppe 6 TVöD 
• Zuschuss zum Job-Deutschland-Ticket oder bei Fahrradnutzung
• Betriebssport- und Firmenfitnessangebote, u. a. EGYM Wellpass
• zusätzliches Leistungsentgelt und betriebliche Zusatzversorgung

"Mein Ravensburg“, dies werden Sie bei uns oft hören. Denn wir sind
stolz auf unsere Heimat. Mit rund 51.000 Einwohnern ist die
Oberschwaben-Metropole eine lebenswerte Stadt, in der man sich noch
kennt. Wir verstehen uns als Teil dieses Miteinanders und sind für das
Gemeinwohl mitverantwortlich.

Nähere Auskünfte erhalten Sie von Angelina
Lehmann, Tel. 0751 82-1327.

Bewerben Sie sich jetzt über unser Online-Portal -
spätestens jedoch bis 19.07.2026 unter
www.ravensburg.de/jobs

Machen ist wie wollen - nur viel besser. Wir freuen uns auf Sie!Wasserentnahmen weiterhin untersagt 
Der Landkreis Ravensburg verlängert 
das Verbot zur Entnahme von Wasser 
aus Seen und Flüssen vorerst bis zum 
31. August 2026. Das bedeutet, dass 
es verboten ist, Wasser zu eigenen 
Zwecken aus einem Bach, Fluss oder 
See zu entnehmen. Das Entnahmever-
bot betrifft auch diejenigen Personen 
und Unternehmen, die eine behördliche 
Erlaubnis haben, Wasser aus einem 
oberirdischen Gewässer zu entnehmen, 
um beispielsweise Felder zu bewäs-
sern. Das Verbot gilt auch dann, wenn 
an den jeweiligen Entnahmestellen 
noch vermeintlich ausreichend Wasser 
vorhanden ist. Vom Verbot ausgenom-

men sind lediglich das Tränken von Vieh 
sowie das Schöpfen mit Handgefäßen. 
Es wird, insbesondere an kleinen Ge-
wässern, gebeten, auch darauf zu ver-
zichten.
Aufgrund nur geringer Niederschläge 
und anhaltender Trockenheit führen vie-
le Bäche und Flüsse im Landkreis Ra-
vensburg weiterhin sehr wenig Wasser. 
Durch die niedrigen Wasserstände wird 
die Gewässerökologie beeinträchtigt, 
Fische, Kleinlebewesen und Wasser-
pflanzen leiden zudem unter ansteigen-
den Gewässertemperaturen.
Die Allgemeinverfügung ist verfügbar 
unter www.rv.de/bekanntmachungen

TWS feiert Jubiläum -  
25 Jahre gemeinsam für die Region   
Die Gründung der TWS war das Er-
gebnis einer gemeinsamen Vision der 
Städte Ravensburg und Weingarten. 
Energieversorgung sollte nicht nur zu-
verlässig, sondern auch zukunftsfähig, 
nachhaltig und regional verankert sein. 
25 Jahre nach dem Zusammenschluss 
der Stadtwerke Ravensburg und Wein-
garten hat sich die TWS zu einem Unter-
nehmen entwickelt, das die Menschen 
und Kommunen in Oberschwaben heu-
te und in Zukunft sicher mit Energie und 
Wasser versorgt und neue Lösungen 
für Wärme, Mobilität und Dienstleistun-
gen von morgen entwickelt. Über 300 
Mitarbeitende machen das Tag für Tag 
möglich.

Mit klarem Fokus auf Oberschwaben 
hat die TWS früh begonnen, die Ener-
giezukunft aktiv zu gestalten und zu 
zeigen, dass Klimaschutz und Versor-
gungssicherheit zusammengehören. 
„Von Anfang an war es uns wichtig, 
Ökologie und Ökonomie zusammenzu-
bringen und die Energie- und Wasser-
versorgung langfristig für die Bürgerin-
nen und Bürger zu gestalten“, sagt Dr. 
Andreas Thiel-Böhm, Geschäftsführer 
der TWS. „Als kommunal verwurzeltes 
Unternehmen gehört es für uns aber 
auch dazu, das ehrenamtliche Engage-
ment zu fördern. Deshalb haben wir in 
den letzten 25 Jahren zahlreiche Verei-
ne, Kultur-, Sozial- und Umweltprojekte 
unterstützt.“ Andreas Thiel-Böhm leitet 
die Geschäfte der TWS seit ihrer Grün-
dung. Ende Juli 2026 wird er in den Ru-
hestand gehen. Seine Nachfolge über-
nimmt Tobias Koller.
 
Frühe Entscheidungen prägen die 
Entwicklung bis heute
Der Start der TWS im Jahr 2001 fiel 
in eine Zeit großer Veränderungen im 
Energiemarkt. Mit der Liberalisierung 
konnten Kundinnen und Kunden ihre 
Strom- und Gasanbieter frei wählen. 
Neue Wettbewerber erhöhten den 
Druck auf kommunale Versorger. Pro-
duktentwicklung, Vertrieb, Kunden-
service und Marketing gewannen an 
Bedeutung. In diesem Umfeld richtete 
sich das Unternehmen organisatorisch 
und strategisch neu aus, um Versor-
gung und Netzinfrastruktur langfristig 
stabil weiterzuentwickeln. Deshalb ist 
2007 mit der TWS Netz eine eigene 
Netzgesellschaft als Tochtergesellschaft 
entstanden, die den Betrieb der Strom-, 
Gas-, Wärme-, und Wassernetze in der 
Region verantwortet.
 
Mehr Energie aus der Region für die 
Region
Bereits 2008 ist die TWS in den Strom-
vertrieb eingestiegen und bietet seitdem 
ausschließlich Ökostrom an. „Damals 
war Ökostrom noch ein Randthema für 
engagierte Idealisten. Doch der Schritt 
war richtungsweisend“, resümiert An-
dreas Thiel-Böhm. Kurz darauf folgten 
erste eigene Windkraft- und Freiflächen-
Photovoltaikprojekte. Bis heute führt die 

Erhöhte Waldbrandgefahr 
Aufgrund anhaltender Trockenheit 
herrscht auch im Landkreis Ravensburg 
derzeit eine erhöhte Waldbrandgefahr. 
Waldbesucher sollten deshalb die Re-
geln für Waldbesuche genau beachten. 
So gilt vom 1. März bis 31. Oktober ein 
grundsätzliches Rauchverbot im Wald. 
Feuer machen ist nur an offiziellen, fest 
eingerichteten Feuerstellen auf Grillplät-
zen erlaubt, nicht auf mitgebrachten 
Grillgeräten. Offenes Feuer außerhalb 

des Waldes muss mindestens 100 Me-
ter vom Waldrand entfernt sein. Auch 
an den erlaubten Stellen muss das Feu-
er immer beaufsichtigt und vor dem Ver-
lassen unbedingt vollständig gelöscht 
werden. 
  
Bei Ausbruch eines Waldbrandes: Wäh-
len Sie die 112 und informieren Sie die 
Leitstelle darüber, wo es brennt, was 
brennt und wer oder was betroffen ist.
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Hoffnungsbären: Trägerverein Life-
Community e. V. spendet 1.000 Euro
Die „Hoffnungsbären“ bei der Freiwilli-
genagentur im Rathaus der Stadt Ra-
vensburg bringen seit März nicht mehr 
ausschließlich Kindern Trost, sondern 
auch Erwachsenen jeden Alters. Eines 
haben alle Empfänger, ob jung oder 
älter, gemeinsam: sie befinden sich in 
körperlich oder seelisch herausfordern-
den Situationen.

Das Projekt machen in Ravensburg 
zwei Vereine möglich: der Kinder-
schutzbund Ravensburg für die Kinder 
und sone e. V. (solidarisch netzwerken) 
für Erwachsene. Doch der Einkauf der 
Bären belastet die Kassen der beiden 
Vereine, Spenden sind daher höchst 
willkommen, denn die Bären sind ku-
schelig, von guter Qualität und haben 
ihren Preis.

1.000 Euro aus Köngen
Über eine großzügige Spende in Höhe 
von je 500 Euro vom Trägerverein des 
Projekts „LifeCommunity e. V.“ aus 
Köngen bei Nürtingen durften sich die 
beiden Vereine freuen. Eigens zur Spen-
denübergabe angereist war Norbert 
Nauen der „Vater“ der Hoffnungsbären. 
Er hatte 2015 nicht nur die Idee, mit lie-
bevoll bekleideten Bären bei Klein und 
Groß für Freude und Hoffnung zu sor-
gen. 
Er ist auch der Gründer des Vereins 
LifeCommunity e. V. und dort als Pro-
jektleiter im Vorstand aktiv. „Die Hoff-
nungsbären sind mir ein echtes Her-
zensanliegen: Ich freue mich, dass 
das Projekt von der Stadtverwaltung 
und den Bürgerinnen und Bürgern Ra-
vensburgs so mitgetragen wird“, sagte 
Nauen beim Austausch mit der Stadt 
Ravensburg und den beiden Vereinen 
im Rathaus. 

Herzensprojekt für beide Vereine
Dominik Fischer und Petra Höckl vom 
Kinderschutzbund betonten die Be-
deutung dieser sowie aller Spenden 
für ihren Verein, aber auch, dass die 
Hoffnungsbären von Beginn an in Ra-
vensburg zu einem wichtigen Herzens-
projekt für den Kinderschutzbund ge-
worden sind. Heribert Brugger und Jörg 
Riquartz vom Verein sone e. V. freuten 
sich, dass mit den Hoffnungsbären ein 
sehr passendes Projekt für den Solidar-
gedanken des Vereins gefunden wurde 
und bedankten sich bei Sophie Bader, 
Leiterin und Antje Mayer, Projektkoor-
dinatorin der Freiwilligenagentur für die 
gute Zusammenarbeit und die Koordi-
nation des Projekts in Ravensburg. 
 
Partnerschaften möglich
Wer mit Kindern oder Erwachsenen 
in belastenden Lebenslagen arbeitet, 
kann sich bei der Freiwilligenagentur 
als Partnerorganisation melden – telefo-
nisch unter 0751 82-1211 oder per E-
Mail an freiwilligenagentur@ravensburg.
de. Weitere Informationen gibt es unter 
www.ravensburg.de/hoffnungsbaeren.
 

Freuen sich über die Spende: Heribert Brug-
ger,Norbert Nauen, Dominik Fischer (vorne v. 
li.) Dahinter Sophie Bader, Petra Höckl, Jörg 
Riquartz.� Foto: Stadt Ravensburg

TWS feiert Jubiläum -  
25 Jahre gemeinsam für die Region   
Die Gründung der TWS war das Er-
gebnis einer gemeinsamen Vision der 
Städte Ravensburg und Weingarten. 
Energieversorgung sollte nicht nur zu-
verlässig, sondern auch zukunftsfähig, 
nachhaltig und regional verankert sein. 
25 Jahre nach dem Zusammenschluss 
der Stadtwerke Ravensburg und Wein-
garten hat sich die TWS zu einem Unter-
nehmen entwickelt, das die Menschen 
und Kommunen in Oberschwaben heu-
te und in Zukunft sicher mit Energie und 
Wasser versorgt und neue Lösungen 
für Wärme, Mobilität und Dienstleistun-
gen von morgen entwickelt. Über 300 
Mitarbeitende machen das Tag für Tag 
möglich.

Mit klarem Fokus auf Oberschwaben 
hat die TWS früh begonnen, die Ener-
giezukunft aktiv zu gestalten und zu 
zeigen, dass Klimaschutz und Versor-
gungssicherheit zusammengehören. 
„Von Anfang an war es uns wichtig, 
Ökologie und Ökonomie zusammenzu-
bringen und die Energie- und Wasser-
versorgung langfristig für die Bürgerin-
nen und Bürger zu gestalten“, sagt Dr. 
Andreas Thiel-Böhm, Geschäftsführer 
der TWS. „Als kommunal verwurzeltes 
Unternehmen gehört es für uns aber 
auch dazu, das ehrenamtliche Engage-
ment zu fördern. Deshalb haben wir in 
den letzten 25 Jahren zahlreiche Verei-
ne, Kultur-, Sozial- und Umweltprojekte 
unterstützt.“ Andreas Thiel-Böhm leitet 
die Geschäfte der TWS seit ihrer Grün-
dung. Ende Juli 2026 wird er in den Ru-
hestand gehen. Seine Nachfolge über-
nimmt Tobias Koller.
 
Frühe Entscheidungen prägen die 
Entwicklung bis heute
Der Start der TWS im Jahr 2001 fiel 
in eine Zeit großer Veränderungen im 
Energiemarkt. Mit der Liberalisierung 
konnten Kundinnen und Kunden ihre 
Strom- und Gasanbieter frei wählen. 
Neue Wettbewerber erhöhten den 
Druck auf kommunale Versorger. Pro-
duktentwicklung, Vertrieb, Kunden-
service und Marketing gewannen an 
Bedeutung. In diesem Umfeld richtete 
sich das Unternehmen organisatorisch 
und strategisch neu aus, um Versor-
gung und Netzinfrastruktur langfristig 
stabil weiterzuentwickeln. Deshalb ist 
2007 mit der TWS Netz eine eigene 
Netzgesellschaft als Tochtergesellschaft 
entstanden, die den Betrieb der Strom-, 
Gas-, Wärme-, und Wassernetze in der 
Region verantwortet.
 
Mehr Energie aus der Region für die 
Region
Bereits 2008 ist die TWS in den Strom-
vertrieb eingestiegen und bietet seitdem 
ausschließlich Ökostrom an. „Damals 
war Ökostrom noch ein Randthema für 
engagierte Idealisten. Doch der Schritt 
war richtungsweisend“, resümiert An-
dreas Thiel-Böhm. Kurz darauf folgten 
erste eigene Windkraft- und Freiflächen-
Photovoltaikprojekte. Bis heute führt die 

TWS den Ausbau eigener erneuerbarer 
Stromerzeugung kontinuierlich weiter. 
Ziel ist es, mehr Energie regional zu er-
zeugen, den Anteil erneuerbarer Ener-
gien zu erhöhen und Haushalte und 
Industrie dabei zu unterstützen, ihre 
CO₂-Emissionen zu reduzieren. Seit 
2013 setzt die TWS zudem auf Bürger-
beteiligungen über Genussrechte. 

Dabei haben Bürgerinnen und Bürger 
zur Finanzierung erneuerbarer Erzeu-
gung und von Wärmenetzen beigetra-
gen und profitieren vom Erfolg des Un-
ternehmens. „Der offene Austausch mit 
den Bürgerinnen und Bürgern war für 
uns immer zentral. Wer die Energiever-
sorgung vor Ort weiterentwickelt, muss 
Erwartungen und Bedenken ernst neh-
men, Beteiligung ermöglichen und zei-
gen, welchen Nutzen die Menschen in 
der Region davon haben“, sagt Helmut 
Hertle, Geschäftsführer der TWS Netz.
 
Infrastruktur für neue Anforderun-
gen
Parallel hat die TWS ihre Strom-, Was-
ser- und Wärmenetze kontinuierlich wei-
terentwickelt. Der Ausbau erneuerbarer 
Energien, Wärmepumpen und Elektro-
mobilität verändert die Anforderungen 
an die Stromnetze. Gleichzeitig muss 
sich auch die Wasserversorgung auf 
klimabedingte Belastungen einstellen. 
„Die Anforderungen an Versorgungsnet-
ze verändern sich grundlegend“, sagt 
Helmut Hertle. „Um die Versorgung für 
die Bürgerinnen und Bürger sicher und 
zukunftsfähig zu halten, investieren wir 
kontinuierlich in Infrastruktur und Digita-
lisierung.“
 
In einer Zeit tiefgreifender Verände-
rungen – von der Liberalisierung des 
Energiemarktes über den Ausbau er-
neuerbarer Energien bis zur Digitalisie-
rung der Netze – hat die TWS in den 
vergangenen 25 Jahren wichtige Chan-
cen genutzt und ist eine beständige und 
verlässliche Größe im Schussental und 
darüber hinaus. „Das haben wir nicht 
allein geschafft. Wir bedanken uns des-
halb bei allen, die diese Entwicklung 
mitgetragen und ermöglicht haben“, so 
Andreas Thiel-Böhm.
 

Die Geschäftsführer der TWS: Helmut Hertle 
(li.) und Dr. Andreas Thiel-Böhm.� Foto: TWS

Beiträge der Fraktionen

Bündnis 90/Die Grünen

Zwischen unterschied-
lichen Interessen ent-
steht Gemeinsinn
Es gibt einen Satz, der in Diskussionen 
über Bürgerbeteiligung immer wieder 
auftaucht: „Am Ende kann doch sowie-
so nicht jede Idee umgesetzt werden.“ 
Das stimmt. Aber vielleicht ist genau 
das der falsche Maßstab.
Wir Grünen verstehen Bürgerbeteili-
gung nicht als Wunschkatalog und auch 
nicht als Abstimmung darüber, wer sich 
am Ende durchsetzt. Für uns ist sie ein 
demokratischer Denkraum. Politik be-
ginnt nicht mit der Entscheidung. Politik 
beginnt dort, wo Menschen den Mut 
haben, ihre Erfahrungen in den öffent-
lichen Raum einzubringen.
Gerade kommunale Politik lebt davon, 
unterschiedliche Perspektiven zusam-
menzuführen. Die Verwaltung kennt 

rechtliche Vorgaben, entwickelt Fach-
planungen und muss mit begrenzten 
finanziellen Mitteln verantwortungsvoll 
umgehen. Der Gemeinderat wägt In-
teressen ab und trifft Entscheidungen. 
Die Menschen wiederum kennen ihre 
Straßen, Plätze und Nachbarschaften 
aus ihrem Alltag. Sie wissen, wo Begeg-
nung gelingt, wo Wege fehlen und wo 
ein Stadtteil sein Potenzial noch nicht 
entfaltet.

Keine dieser Perspektiven ist wichtiger 
als die andere. Aber keine genügt für 
sich allein.

Deshalb bedeutet Bürgerbeteiligung 
nicht nur, sprechen zu dürfen. Sie be-
deutet auch, zuhören zu wollen. Gute 
Fragen entstehen oft dort, wo unter-
schiedliche Erfahrungen aufeinander-
treffen. Und gute Entscheidungen ent-
stehen dort, wo Erfahrungswissen, 
Fachwissen und politische Verantwor-
tung zusammenfinden.
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Der Beteiligungsprozess „Grüne West-
stadt“ zeigt, warum sich dieser Weg 
lohnt. Er ist kein fertiges Ergebnis, son-
dern eine Einladung, gemeinsam über 
die Zukunft eines Stadtteils nachzuden-
ken. Die Diskussion über Staudenbeete 
ist dafür ein gutes Beispiel. Mehrjährige 
Pflanzungen fördern die Biodiversität, 
verbessern das Wassermanagement 
und helfen dabei, unsere Stadt an den 

Klimawandel anzupassen. Doch die 
Weststadt ist weit mehr als ein Blu-
menbeet. Sie soll ein Quartier sein, in 
dem Kinder, Jugendliche, Familien und 
ältere Menschen gleichermaßen ihren 
Platz finden. Besonders freut uns, dass 
sich Schülerinnen und Schüler mit ihren 
Ideen einbringen. Wer junge Menschen 
beteiligt, gewinnt nicht nur neue Pers-
pektiven – er stärkt das Vertrauen in De-

mokratie. Bürgerbeteiligung bedeutet 
nicht, dass alle am Ende bekommen, 
was sie sich wünschen. Sie bedeutet, 
dass unterschiedliche Wirklichkeiten 
sichtbar werden. Verwaltung, Gemein-
derat und Bürgerinnen und Bürger sind 
keine Gegenspieler. Sie tragen unter-
schiedliche Aufgaben – aber dieselbe 
Verantwortung: unsere Stadt so zu ge-
stalten, dass sie auch morgen lebens-

wert bleibt. Nicht Einigkeit macht eine 
Stadt stark, sondern die Bereitschaft, 
gemeinsam zu denken.
Demokratie lebt nicht davon, dass wir 
Recht behalten. Demokratie lebt davon, 
dass wir gemeinsam klüger werden.

Für die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen
Sabine Schrey

Ambulante Hospizgruppe 
Ravensburg e.V.

Begleitung 
und  
Beratung

Begleitung und Beratung für Schwer-
kranke und Sterbende Menschen und 
deren Angehörige, Freunde.

Persönliche Sprechzeiten: Montag 8 - 
12 Uhr und die anderen Werktage nach 
telefonischer Absprache.

Telefon: 0751 95129900 oder 0170 
4933294, hinterlassen Sie uns gerne 
eine Nachricht auf den AB falls wir nicht 
direkt erreichbar sind.
www.hospizgrupperavensburg.info
hospiz@hospizgrupperavensburg.info
Spendenkonto: Kreissparkas-
se Ravensburg, IBAN DE 25 6505 
011000794045 10;
BIC SOLADES 1 RVB

Trauercafé  
Hoffnungsschimmer
„Und was für die Zeit gilt, gilt auch für 
die Trauer; sie verändert und entwickelt 
sich, wenn sie ungehindert in uns atmen 
darf.“
Trauer kann einsam machen. Wir laden 
Sie herzlich ein, am Montag, 20. Juli, 
von 14 bis 16 Uhr in den Räumlichkei-
ten der ambulanten Hospizgruppe Ra-
vensburg e.V., in der Eisenbahnstr. 40 
zum Trauercafé zu kommen. Vielleicht 
ist es eine Chance auf andere Gedan-
ken zu kommen oder/und eine Chance 
Menschen zu treffen, die Ähnliches er-
lebt haben und Austausch zu finden. 
Das Trauercafé wird von ehrenamtlichen 
Hospizbegleiter/innen geleitet.

BUND Ravensburg- 
Weingarten

Weiher und Moore im 
Altdorfer Wald
Abgebrochene Weiher, Tiefweiher und 
Gloggere Weiher heißen die Perlen, die 
wir im Humpißwald kennenlernen. Ul-
fried Miller zeigt uns ihre Besonderhei-

ten. Die Exkursion findet am Samstag, 
18. Juli von 14 bis 16.30 Uhr statt. Wir 
treffen uns auf dem Wanderparkplatz 
am Waldrand bei Baindt/Grünenberg.
Die Kosten pro erwachsene Person be-
tragen 5 Euro - BUND Mitglieder, Kinder 
und Studierende können kostenfrei teil-
nehmen. Melden Sie sich bitte über den 
Link auf unserer Website www.bund-ra-
vensburg.de unter dem Reiter „Termi-
ne” bis zum 17. Juli, 12 Uhr an.

Gewinnspiel -  
zur Feier von WeRas 5. 
Geburtstag
Der WeRa-Lastenradverleih ist dieses 
Jahr fünf Jahre alt geworden und um 
uns bei Euch Nutzern dafür zu bedan-
ken, dass ihr dieses Projekt am Laufen 
bzw. Rollen haltet, möchten wir Euch 
die Chance geben, einen Alnatura-Korb 
im Wert von 50 Euro zu gewinnen! Vie-
len Dank an Alnatura für diese großzügi-
ge Unterstützung.

Und so funktioniert’s: Schickt uns bis 
zum 1. August eure liebste Erinnerung 
mit WeRa an info@wera.lastenrad.de, 
zusammen mit einem Bild. Es kann ein 
Familienausflug, eine Radtour, eine Ge-
schichte zu unerwartetem Regen oder 
ein Abenteuer jeglicher Art sein, Haupt-
sache ihr saßt dabei auf dem Sattel! Wir 
werden dann eine Gewinner-Geschich-
te auswählen, den Gewinner benach-
richtigen und die Geschichte, inklusive 
Bild, veröffentlichen.

Wir freuen uns auf Eure Fotos und Ge-
schichten!

WeRas Gubrtstagsparty; Foto: Bruno Sing

Fanfarenzug Rauenspurg 
e.V. Stadt Ravensburg

Platzkonzert der Rau-
enspurger
Der Fanfarenzug Rauenspurg lädt am 
Sonntag, 19. Juli, ab 18 Uhr zu sei-
nem traditionellen Platzkonzert auf dem 
südlichen Marienplatz in Ravensburg 
ein. Unter der Leitung von Jéróme Che-
valier und Patrick Göttner erwartet die 
Besucher ein rund zweistündiges Pro-
gramm, bei dem sowohl die Aktiven als 
auch die Oldies moderne Fanfarenmu-
sik und beliebte Rauenspurg-Klassiker 
spielen, darunter Hits von ABBA, den 
Beatles und James Last. Der Eintritt ist 
frei, und für das leibliche Wohl sorgen 
die umliegenden Gaststätten. Mit einem 
Gastauftritt der Ravensburger Schal-
meien in ihrem Jubiläumsjahr.
 

RAUENSPURG
P L A T Z K O N Z E R T

FREIER EINTRITT
MODERATION
TECHNIK VON 

AKTIVE

www.fz-rauenspurg.de

BEGINN 18 UHR 19.07.2026
MARIENPLATZ SÜD

RAVENSBURG

OLDIES

MODERNE FANFARENMUSIK UND RAUENSPURG-KLASSIKER,
DARUNTER STÜCKE VON ABBA, DEN BEATLES UND JAMES LAST

MIT GASTAUFTRITT DER RAVENSBURGER SCHALMEIEN

Förderverein des Tromm-
lerkorps der Ravensburger 
Gymnasien e.V. 

Trommlerball 2026  
mit neuen Highlights
Der Trommlerball am Donnerstag, 30. 
Juli, bildet als festlichen Abschluss 
des diesjährigen Rutenfestes für das 
Trommlerkorps der Gymnasien zugleich 
den Höhepunkt der Ballsaison in der 
Region. In diesem Jahr wartet er mit ei-

nigen Neuerungen und damit auch mit 
besonderen Höhepunkten auf.

Das erste und ganz besondere High-
light ist das Tanzorchester Pik10, das 
erstmals in der Region zu Gast ist. 
Pik10 begleitet Ball- und Turniertanz-
veranstaltungen in Deutschland und 
international und sorgt auf Tanzbällen 
wie auf Profi-Tanzturnieren mit eigenen 
Arrangements im Big-Band-Sound für 
beste Unterhaltung. Dabei spannt das 
Orchester einen musikalischen Bo-
gen von den Klassikern der Tanzmu-
sik über Rock- und Disco-Highlights 
der 1970er- bis 1990er-Jahre bis hin 
zu aktuellen Hits – bekannte Melodien 
in neuem Gewand, gekleidet in jazzi-
gen Big-Band-Klang. Drei Saxophone, 
zwei Trompeten, eine Posaune, Klavier, 
Bass, Schlagzeug und Gesang sorgen 
für ein ganz besonderes Tanzerlebnis.

Darüber hinaus dürfen sich alle Gäs-
te in diesem Jahr über mehr Komfort 
freuen: Der Service der Abendgastro-
nomie serviert Getränke und sämtliche 
Speisen direkt am Platz. So wird der 
Abend noch entspannter und geselliger. 
Bereits beim Einlass werden alle Gäs-
te mit einem Glas Sekt empfangen und 
können sich auf einen festlichen Abend 
einstimmen.

Der Vorverkauf hat begonnen. Karten 
gibt es beim diesjährigen Rutenhaupt-
mann Leon Kupferschmidt – entweder 
direkt am Probenort des Trommlerkorps 
auf der Molldiete in Ravensburg, jeweils 
mittwochs und freitags ab 18 Uhr. 
Eine Kontaktaufnahme ist außerdem 
per E-Mail unter rutenhauptmann@tro-
ko.de möglich.

Der festliche Rahmen wird auch dieses Jahr 
wieder alle Ballgäste verzaubern

STADTGESELLSCHAFT

Gesellschaft, Soziales und Umwelt
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Freiwilligenagentur

Kontakt
Freiwilligenagentur im Rathaus
Marienplatz 26
88212 Ravensburg
Tel.: 0751 82-1212
E-Mail: freiwilligenagentur@ravensburg.de

Konversationstreffen
Englisch-Konversationstreffen
am Dienstag, 14. Juli von 16 bis 17.30 
Uhr im Gasthof Engel, Marienplatz 71.
Italienisch-Konversationstreffen
am Donnerstag, 16. Juli von 16.30 bis 
18 Uhr in der Bäckerei Mayer, Garten-
str. 29.

Zu den Konversationstreffen sind alle 
Interessierten herzlich willkommen, die 
sich mit Gleichgesinnten treffen und 
über aktuelle Themen und darüber hi-
naus austauschen wollen. Eine gute 
Kenntnis der jeweiligen Sprache sollte 
mitgebracht werden. Die Teilnahme ist 
kostenlos.

Interessenverband  
Unterhalt und Familien-
recht - ISUV e.V. 

Altersarmut nach 
Scheidung verhindern
Scheidungen haben weitreichende Fol-
gen – auch für die finanzielle Absiche-
rung im Alter. Welche Auswirkungen die 
Aufteilung von Renten- und Pensionsan-
sprüchen im Rahmen des Versorgungs-
ausgleichs hat und wie sich daraus 
Risiken für die Altersvorsorge ergeben 
können, steht im Mittelpunkt unserer In-
formationsveranstaltung am Mittwoch, 
15. Juli, 19 Uhr, in Ravensburg, Seestr. 
44 (Caritas-Gebäude). Eine erfahrene 
Fachanwältin für Familienrecht richtet 
sich mit ihrem Vortrag an Personen in 
Trennungs- oder Scheidungssituationen 
sowie an Menschen, die sich frühzeitig 
mit dem Versorgungsausgleich ausein-
andersetzen möchten.
Der Versorgungsausgleich soll sicher-
stellen, dass während der Ehe erworbe-
ne Renten- und Versorgungsansprüche 
fair zwischen den geschiedenen Ehe-
partnern aufgeteilt werden. Dennoch 
kann die Aufteilung langfristige Auswir-
kungen auf die Höhe der späteren Al-
tersbezüge haben. Besonders Frauen, 
die aufgrund von Kindererziehung oder 
Teilzeittätigkeit geringere eigene Ren-
tenanwartschaften erworben haben, 
sind häufig von finanziellen Einbußen im 
Alter betroffen.
Der Fachmann informiert verständlich 
über die gesetzlichen Regelungen des 
Versorgungsausgleichs, die Auswirkun-
gen auf die gesetzlichen Renten, Beam-
tenpensionen und betriebliche Alters-
vorsorgen sowie über Möglichkeiten, 
individuelle Vereinbarungen zu treffen, 
um die eigene Altersvorsorge frühzeitig 
zu sichern. 
Nutzen Sie den Abend auch, um Fra-
gen zum Vortragsthema zu stellen und 

um Sicherheit für Ihren weiteren Weg zu 
gewinnen. 
Der Eintritt ist frei; über eine kleine Spen-
de freuen wir uns.
Für die Teilnahme ist eine Anmeldung 
ratsam. E-Mail: m.ernst@isuv.de; Tel. 
0170 5484542 (Herr Ernst). 

Lions Club Ravensburg

Trödelmarkt in der  
alten Schmiede
Donnerstag, 16. Juli von 14 - 17 Uhr 
in der Zogenfeldstraße 1, 88214 Ra-
vensburg
Hier findet sich für kleines Geld Ge-
brauchtes, gut Erhaltenes und Schö-
nes. Angeboten werden u.a. Geschirr, 
Gläser, Besteck, Tisch- und Bettwä-
sche, Haushaltsgeräte, Lampen, Spiel-
zeug, Fahrräder, Antiquitäten, Bilder.

Mehrgenerationenhaus 
Gänsbühl

Kontakt
Herrenstraße 43, 88212 Ravensburg
Tel.: 0751 3909
mgh.rv-gaensbuehl@stiftung-liebenau.de

Angebote
Stunde der Stille
Offenes Meditationsangebot, jeden 
zweiten und vierten Dienstag im Monat 
von 18 bis 19.15 Uhr. Kostenfrei und 
ohne Anmeldung

TANDEM PLUS
Offenes Angebot für Erziehende mit 
einer sozialpädagogischen Fachkraft, 
jeden Donnerstag von 9 bis 11 Uhr. 
Kostenfrei und ohne Anmeldung

Offener Spielekreis
Spielekreis für Kleinkinder bis zu 3 Jah-
ren, jeden Dienstag von 11 bis 13 Uhr. 
Kostenfrei und ohne Anmeldung

Tänze aus aller Welt 
Offene Frauengruppe jeden Montag von 
10 bis 11 Uhr und Mittwoch von 19 bis 
20 Uhr

Frauenselbsthilfegruppe Krebs 
Jeden dritten Montag im Monat von 18. 
30 bis 20 Uhr

Yoga Krebspatientinnen
Jeden Dienstag von 14.30 bis 16 Uhr 

Qi Gong Krebspatientinnen
Jeden Dienstag 16.30 bis 18 Uhr

Fahrrad/Kleingeräte-Reparatur 
Jeden Donnerstag von 14 bis 16 Uhr, 
ohne Anmeldung 

Offener Treff Regenbogenfamilien 
Jeden dritten Dienstag im Monat von 
15.30 bis 17.30 Uhr, kostenfrei und 
ohne Anmeldung

Neu: Singkreis für Jung und Alt
Jeden zweiten und vierten Mittwoch im 
Monat von 15 bis 16 Uhr. Eingeladen 

sind alle, die gerne gemeinsam singen 
möchten. Notenkenntnisse oder mu-
sikalische Vorerfahrungen sind nicht 
erforderlich. Entscheidend ist allein die 
Freude am gemeinsamen Musizieren.
Kostenfrei und ohne Anmeldung

Mehrgenerationenhaus 
Rahlentreff

Kontakt
Absenreuterweg 24/2, 88213 Ravens-
burg
Tel.: 0751 359018810
mgh.rv-rahlentreff@stiftung-liebenau.de

Angebote
Französisch
Montags, 11 - 12 Uhr: Fortgeschrittene; 
dienstags, 9 - 10 Uhr: Anfänger; ohne 
Anmeldung  

Betreuungsgruppe Regenbogen
Montags, 14 - 17 Uhr
Aktivierendes Angebot für ältere und 
auch demenziell erkrankte Menschen 
und Entlastungsangebot für Angehöri-
ge. 
Ehrenamtliche Mitarbeiter werden ge-
sucht, bei Interesse gerne melden. 

Gedächtnistraining
Mittwoch, 22. Juli, 10 - 11 Uhr, ohne 
Anmeldung
Spielerisches Training mit dem Ziel das 
Gedächtnis zu fördern, Fähigkeiten zu 
nutzen und soziale Kontakte zu stärken.
Elke Vogler, Tel. 0751 79103422

Pflegestützpunkt
Dritter Mittwoch im Monat,  Die Sprech-
zeit am 15. Juli von 14 – 16 Uhr muss 
leider entfallen.
Nächster Beratung vor Ort im Rahlen-
treff: Mittwoch, 18. August von 14 bis 
16 Uhr
Beratung in allen pflegerischen Angele-
genheiten.
Nicole Restle, Tel. 0751 85-3321, Katja 
Hestner, Tel. 0751 85-3320

Eltern-Kind Kaffee mit Samiya
Wöchentlich donnerstags, 15 – 17 Uhr, 
ohne Anmeldung
Kontakt: Tel. 0173 4027267

Frauenlachclub
Donnerstags, 18 Uhr, Anmeldung je-
weils bis Vorabend.
Regelmäßiges Treffen für Frauen, um 
gemeinsam zu lachen, Glückshormone 
zu fördern und Energie zu tanken. Kein 
Verein, keine Verpflichtung zur Teilnah-
me.
16., 23. und 30. Juli von 18 bis 19 Uhr
Monika Löhle, Tel. 0751 793150

Unterstützung bei Hausaufga-
ben für Kinder der Klassen 1 bis 4 
(Grundschule) 
Freitag, 17. Juli von 13.30 - 15 Uhr, 
ohne Anmeldung - kostenfrei

Reparaturtreff und Digitalberatung
Im August Sommerpause: nächster Ter-
min: 11. September 

von 16 bis - 19 Uhr, ohne Anmeldung, 
kostenfrei
Reparatur kleiner Elektrogeräte, digitale 
Beratung rund um Smartphone, Tablet 
und Co.

Spieletreff
Erster Freitag im Monat, 7. August, drit-
ter Freitag im Monat, 17. Juli, 18 - 19.30 
Uhr, freier Eintritt
Offener Spieltreff für Jung und Alt. Ger-
ne dürfen eigene Spiele mitgebracht 
werden.

Trauergruppe für Suizid-Hinterblie-
bene
Jeden ersten Montag im Monat, Mon-
tag, 3. August, 19.30 Uhr  
Kontakt: Anita Wodarz, Tel.: 0751 
5576837

Vortrag: „Erst smart 
dann Phone“ 
Freitag, 17. Juli um 20 Uhr
Ein Smartphone im Grundschulalter 
wird immer mehr zur traurigen Realität. 
Kinder werden heute noch früher durch 
nicht altersgerechte Inhalte traumatisiert 
und abgestumpft. Mittlerweile sind ein 
Viertel der 10- bis 17-Jährigen suchtge-
fährdet oder süchtig nach Social Media, 
Gaming oder Video-Platformen. Eltern 
wissen oft um die Gefahren, sehen sich 
aber immer mehr vom „sozialen Druck“ 
in die Ecke gedrängt. Das Kind zum Au-
ßenseiter machen oder ihm ein Smart-
phone geben, obwohl man weiß, dass 
es noch zu früh ist? Das muss nicht 
sein! Bundesweit stehen Eltern mittler-
weile auf und sagen gemeinsam „Noch 
nicht!“.
In diesem Vortrag zeigt Ihnen Patrick 
Thau, selbst Vater aus der Weststadt 
auf, wie wir unseren Kindern wieder eine 
normale und smartphone-freie Kindheit 
schenken können. 

Mehrgenerationenhaus 
Weinbergstraße

Kontakt
Weinbergstraße 11, 88214 Ravensburg
Tel.: 0751 2077
mgh.rv-weinbergstrasse@
stiftung-liebenau.de

Mehrgenerationenhäu-
ser beim Stadtlauf
„Miteinander füreinander“ -​ Fürsor-
ge auf und neben der Strecke
Das Mehrgenerationenhaus Ravens-
burg hat seine Teilnahme am Stadtlauf 
mehrheitlich wegen der extremen Hitze 
abgesagt. Dies steht ganz im Sinne des 
bundesweiten Mottos der Mehrgene-
rationenhäuser „Miteinander – Fürein-
ander“, das für eine sorgsame und für-
sorgliche Nachbarschaft steht.
Zwei Läuferinnen wagten den Start 
dennoch, waren dabei aber nicht allein, 
denn: das Team des Mehrgenerationen-
hauses passte gut auf sie auf, behielt 
ihre Läuferinnen im Blick und sorgte an 
der Strecke für Abkühlung und Support.
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Für das Team ist klar: Gelebte Fürsorge 
zeigt sich dadurch, dass man aufeinan-
der achtet – egal, ob man im Schatten 
bleibt oder für die Gruppe läuft.

Das Team des Mehrgenerationenhauses: 
v.l.n.r. Felice Fuß, Harald Enderle, Kerstin 
Schulz und Lilli Rauch

Quartiersarbeit Oststadt 
BruderhausDiakonie

Kontakt
Oststadtquartier
Lumper Höhe 2, 88212 Ravensburg
oststadt.quartier@bruderhausdiakonie.
de 
0151 44149766 oder 0151 27773118

Angebote
Oststadt Stammtisch im Café Bez-
ner
Alle Anwohner und Anwohnerinnen der 
Oststadt sind herzlich eingeladen!
Der nächste Stammtisch findet am 
Mittwoch, 5. August ab 19.30 Uhr im 
Café Bezner, Holbeinstr. 32, statt. Kom-
men Sie vorbei um sich einfach nett zu 
unterhalten, neue Kontakte zu knüpfen 
oder neue Ideen zu entwickeln. Es gibt 
ein Getränke- und Snackangebot.

Kindersommerspaß im Oststadt-
Quartier
Wie schon im letzten Jahr, findet am 
Freitag, 7. August ab 14.30 Uhr der 
Kindersommerspaß in der Lumper 
Höhe 2 statt. Es wird ein buntes Kinder-
programm mit Straßenkreide, Rollen-
rutsche usw. geben. Auch Kaffee und 
Snacks werden angeboten. Bei Regen 
fällt die Veranstaltung aus.

Kanga-Trail
Mittwochs, 9.30 - 10.30 Uhr, Anmel-
dung empfohlen, aber auch spontan 
vorbeikommen oder Schnupperstunde 
ist möglich.
Frische Luft, Bewegung und das Baby 
in der Trage mit dabei. Die Einheiten 
starten am Oststadt-Quartier und füh-
ren in die nahegelegenen Waldflächen 
der Oststadt.
Anmeldung und weitere Informationen: 
Sarah Ziebold unter: www.mitsarahfit.
de

Yoga
Dienstags, 17.45 - 18.45 Uhr Slow Yoga 
(Anfänger): Ruhe und Entspannung - 
sanfte Bewegung, tiefe Entspannung 
und Stressabbau.
Dienstags, 19 - 20 Uhr Hatha Yoga (An-
fänger): Kraft und Balance - Stärkung 

des Körpers, Verbesserung der Beweg-
lichkeit und innere Ruhe.
Anmeldung: Isabel Kapahnke, isabel.
yoga@web.de

Auszeitcafé für pflegende Angehö-
rige
Letzter Mittwoch im Monat von 14.30 
- 17 Uhr, nächster Termin am 29. Juli, 
ohne Anmeldung
Angebot: Kaffee, Tee, Kuchen. Ein offe-
nes Ohr für Ihre Anliegen, aber auch Be-
ratung in pflegerischen Fragen. Gerne 
können Sie ihren Angehörigen mitbrin-
gen. Es findet eine Betreuung während 
des Cafés in der Tagespflege statt.
Kontakt: irina.rehaag@bruderhausdia-
konie.de, Tel.: 0751 95069630

Erster Oststadt-Floh-
markt ein voller Erfolg
Am 21. Juni verwandelte sich die 
Lumper Höhe in einen lebendigen Treff-
punkt: Der erste Oststadt-Flohmarkt, 
organisiert vom Oststadt-Quartier mit 
ehrenamtlichen Helfern, feierte eine 
gelungene Premiere. Sämtliche Stand-
plätze waren ausgebucht - der Wunsch 
nach einem Flohmarkt kam direkt aus 
der Bewohnerschaft, bestätigt durch 
eine Umfrage im Mai 2025.

An den Ständen wurde eine bunte 
Vielfalt an Secondhand-Schätzen an-
geboten, von Kleidung bis Dekoration. 
Besonders engagiert zeigten sich die 
jüngsten Verkäufer. Trotz hochsommer-
licher Temperaturen sorgten kalte Ge-
tränke, Kaffee auf Eis und ein Kuchen-
buffet für Erfrischung. Die Stimmung 
war ausgesprochen positiv, viele Besu-
cher/-innen wünschten sich eine Wie-
derholung.

Ein besonderer Dank gilt den Ehrenamt-
lichen, die den Tag möglich gemacht 
haben. Der Oststadt-Flohmarkt zeigte, 
wie viel Gemeinschaft und Engagement 
im Quartier steckt.

Der erste Oststadt-Flohmarkt zog viele Be-
sucher an. � Foto: Quartiersarbeit

Stiftung Liebenau 

Noch freie Plätze bei 
der Sommerferien
betreuung
In den Sommerferien heißt es ab An-
fang August in Hegenberg wieder „Auf 
die Plätze – fertig – Olympia“. Für die 
inklusive Ferienfreizeit sind für die ers-
te, zweite und fünfte Ferienwoche noch 
Plätze frei.

Das Team hat jede Menge Indoor-Ideen, 
und bei schönem Wetter lockt der große 
Garten. Kinder können halb- oder ganz-
tags kommen. Vormittags erwartet sie 

ein buntes Programm in altersgerechten 
Gruppen. Nach dem Mittagessen und 
einer Spielplatz- oder Ruhe-Pause folgt 
ein offenes Angebot mit Spiel, Sport 
und Kreativität. Die Kinder können dabei 
selbst wählen, bei welchen Aktionen sie 
mitmachen möchten.

Ein Team aus pädagogischen Fachkräf-
ten und ehrenamtlichen Jugendlichen 
betreut die Kinder. 11 bis 13 Kinder 
mit zwei geschulten Jugendlichen bil-
den eine Gruppe. Die Gruppen sind 
gemischt (Mädchen und Jungen) und 
werden nach Altersgruppen (5 - 6 Jah-
ren, 7 - 8 Jahren, 9 - 10 Jahren) zu-
sammengestellt. Jeder Tag beginnt mit 
einem Morgenkreis und einem gemein-
samen Frühstück.

Information und Anmeldung: Liebenau 
Teilhabe gGmbH, Ferien- und Sams-
tagsbetreuung (Verwaltung), Theresa 
Amann, Tel.: 07542 102403, E-Mail: fe-
rienbetreuung@stiftung-liebenau.de

TelefonSeelsorge  
Ravensburg 

Sorgen kann 
man teilen 
24/7

Die TelefonSeelsorge bietet hilfesuchen-
den Menschen qualifizierte und ver-
trauliche Seelsorge und Beratung an, 
vorurteilsfrei und offen. Das Angebot 
der Telefonseelsorger besteht im Zu-
hören und Klären, im Ermutigen und 
Mittragen, in der Unterstützung bei Ent-
scheidungsfindung und im Hinweis auf 
spezifische Hilfsangebote. Sie macht 
Mut zum Leben und stärkt Menschen 
in ihrem Glauben und Hoffen. Sie ist 
Rund-um-die-Uhr 24/7, kostenfrei über 
Telefon 0800 111 0 111 oder 08000 
111 0 222 , Mail und Chat unter www.
telefonseelsorge-ravensburg.de er-
reichbar. Wenn Sie ehrenamtlich bei uns 
mitarbeiten möchten, informieren Sie 
sich bitte über unsere Homepage.

Familie, Jugend und Senioren

Familienzentrum  
St. Theresia

Theresias 
Familientreff
Gemeinsam Zeit ver-
bringen – Spielen – Vor-
lesen – Austauschen

Herzliche Einladung an alle Familien und 
Kinder aus der Grünlandsiedlung! Freut 
euch auf einen bunten Nachmittag mit 
Bilderbuchzeit, Spiel- und Kreativange-
boten, Kaffee, Tee und Zeit zum Aus-
tausch im Katholisches Familienzent-
rum St. Theresia.

Termine: Donnerstag, 9. Juli,  Dienstag, 
21. Juli,  Donnerstag, 6. August und 17. 
September,  jeweils 15 - 16.30 Uhr
Informationen: carolin.kolhagen@kiga.
drs.de

Figurentheater  
Ravensburg e.V.

Vor der Sommerpau-
se...
Aladin und die Wunderlampe am 
Samstag, 18. Juli, 15 Uhr
Aladin lebt mit seiner Mutter in armen 
Verhältnissen. Durch einen Zauberer, 
der sich als sein Onkel ausgibt, findet 
er unter gefährlichen Umständen eine 
Wunderlampe, die einen Geist beher-
bergt und Wünsche erfüllt. Mit Hilfe der 
Lampe beginnt für Aladin ein Leben in 
Reichtum. Er verliebt sich in die Tochter 
des Sultans und einer Ehe steht nichts 
mehr im Wege. Alles sieht so gut aus, 
wäre da nicht der Zauberer… für alle 
Märchenfreunde ab 6 Jahren
Eintritt: Kinder 5 - 7 Euro, Erwachse-

ne 8 Euro; Ticket-Online-Shop: www.
figurentheater-ravensburg.de; Karten-
vorverkauf über Tourist Information Ra-
vensburg (14 Tage vorher)

Kinderstiftung Ravensburg

Fit for Cycling:  
Fahrradfahren schafft 
Teilhabe
Ein Fahrrad bedeutet für viele Kinder 
weit mehr als Bewegung und Freizeit-
spaß. Es steht für Selbstständigkeit, 
Freiheit und die Möglichkeit, die eigene 
Umgebung zu entdecken. Doch nicht 
alle Kinder haben die gleichen Voraus-
setzungen, sicher Fahrrad fahren zu ler-
nen. Genau hier setzt das Projekt Fit for 
Cycling der Kinderstiftung Ravensburg 
an: Es ermöglicht Kindern, das Fahr-
radfahren sicher zu erlernen und neue 
Wege zu eröffnen.
Lisa Brandt, Projektkoordinatorin von 
Fit for Cycling der Kinderstiftung Ra-
vensburg, erklärt, warum Fahrradfahren 
im Zusammenhang mit Kinderrechten, 
Mobilität und Teilhabe eine wichtige 
Rolle spielt: „Ein Fahrrad ist viel mehr 
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als ein Fortbewegungsmittel. Es eröffnet 
Kindern eine neue Welt: Freunde besu-
chen, zum Sportverein radeln oder die 
Umgebung eigenständig erkunden – 
Fahrradfahren bedeutet ein Stück Frei-
heit“ so die Projektkoordinatorin.
Kinder haben das Recht auf Freizeit, 
Bildung und gesellschaftliche Teilhabe. 
Mobilität ist dabei oft die Voraussetzung. 
Wer sicher Fahrrad fahren kann, erreicht 
Freizeitangebote, Vereine oder Freunde 
selbstständig und kann aktiver am ge-
sellschaftlichen Leben teilnehmen.
Frau Brandt beschreibt, dass Mobilität 
für Kinder Selbstständigkeit bedeute. 
Sie lernen Verantwortung zu überneh-
men, sich sicher im öffentlichen Raum 
zu bewegen und gewinnen dabei mehr 
Selbstvertrauen. Doch nicht jedes Kind 
hat die gleichen Möglichkeiten, Fahrrad-
fahren zu lernen. Sie erklärt: „Manchmal 
fehlt ein passendes Fahrrad oder Unter-
stützung beim Üben. Deshalb stellen 
wir Leihräder bereit und bieten Kurse 
an, damit alle Kinder die gleiche Chance 
haben.“
Besonders begeistert Lisa Brandt, wie 
viel ein Kind durch das Fahrradfahren 
gewinnen kann: „Es geht nicht nur dar-
um, von A nach B zu kommen. Es geht 
um Erfolgserlebnisse, Selbstvertrauen 
und das Gefühl: ‚Das schaffe ich alleine.‘ 
Besonders schön sind die Momente, in 
denen Kinder über sich hinauswachsen. 
Wenn sie sicher losfahren oder einen 
Hindernisparcours meistern.“
Jedes Kind sollte die Möglichkeit haben, 
seine Welt selbstständig zu entdecken. 
Mobilität schafft Chancen, stärkt die Teil-
habe und eröffnet neue Wege. Wer die 
Kinderstiftung Ravensburg unterstützen 
möchte, kann sich gerne melden – mit 
einem gut erhaltenen Kinderfahrrad 
oder als engagierte Unterstützung im 
Ehrenamt.
Mehr Informationen finden Sie unter: 
www.kinderstiftung-ravensburg.de

Seniorentreff

Wochenprogramm

 

Montag, 13. Juli
9 Uhr: Aquarellmalen
9.30 Uhr: Do you spe-
ak English? 
9.30 Uhr: Fotogruppe
10 Uhr: English Pop-
songs

11 Uhr: Wirbelsäulengymnastik I
11.50 Uhr: Wirbelsäulengymnastik II
14 Uhr: PC- und Handyberatung (mit 
Anmeldung)
14 Uhr: Tischtennis
14 Uhr: Stricken für soziale Zwecke
15 Uhr: Singen für alle

Dienstag, 14. Juli
9 Uhr: Bädertour
9 Uhr: Wirbelsäulengymnastik III
9.30 Uhr: Everyday English
9.50 Uhr: Wirbelsäulengymnastik IV
10.45 Uhr: Western- und Countrytanz
10.45 Uhr: Français facile
14 Uhr: Gesellschaftsspiele in festen 
Gruppen

Mittwoch, 15. Juli
9.15 Uhr: PC- und Handyberatung (mit 
Anmeldung)
10 Uhr: Erlebnistanz
10 Uhr: Kurzwandern
10 Uhr: Spanisch für Fortgeschrittene
11 Uhr: Spanisch für Anfänger
14 Uhr: Boule

Donnerstag, 16. Juli
9.15 Uhr: Italienisch für Fortgeschrittene
10 Uhr: Mit Meditation in den Tag starten
10 Uhr: PC- und Handyberatung (mit 

Anmeldung)
10 Uhr: Englisch für Fortgeschrittene
10 Uhr: Nordic-Walking
10 Uhr: Holzwerken
11 Uhr: Französisch für Fortg. Anfänger
11 Uhr: Italienisch mit Vorkenntnissen
14.30 Uhr: Kaffee und Kultur: Pfahlbau-
ten Unteruhldingen (für angemeldete 
Teilnehmende)
14.30 Uhr: Aktiv-Gymnastik im Sitzen

Freitag, 17. Juli
7.30 Uhr: Kunst vor der Tür- Großes vor 
Ort: Exkursion Andechs, Klosterkirche 
und Wies, Wallfahrtskirche (für ange-
meldete Teilnehmende)
8.30 Uhr: Walking
8.30 Uhr: Qigong I
9 Uhr: Töpfern
9.30 Uhr: Qigong II
10 Uhr: Beratung Handyfotografie (An-
droid, mit Anmeldung)
10 Uhr: Englisch

10.45 Uhr: Blockflötenensemble
14.30 Uhr: Schachtreff für Hobbyspieler
14.30 Uhr: Gedächtnistraining
15 Uhr: Kegeln im Palace

Stadtbücherei 

Samstagsgeschichten
„Ohren auf, nachgedacht, mitgelacht!” 
heißt es am Samstag, 18. Juli von 
10.30 bis 11.15 Uhr. Unsere Vorlese-
rinnen lesen lustige, nachdenkliche, 
abenteuerliche und schöne Bilder- und 
Kinderbücher vor. Danach können sich 
die Kinder ihre Teilnahme in Stempelkar-
ten eintragen lassen. Für volle Stempel-
karten gibt es ein Buch.

Eingeladen sind alle Kinder zwischen 
vier und sieben Jahren in die Stadtbü-
cherei Ravensburg im Heilig-Geist-Spi-
tal. Der Eintritt ist frei.

ne 8 Euro; Ticket-Online-Shop: www.
figurentheater-ravensburg.de; Karten-
vorverkauf über Tourist Information Ra-
vensburg (14 Tage vorher)

Kinderstiftung Ravensburg

Fit for Cycling:  
Fahrradfahren schafft 
Teilhabe
Ein Fahrrad bedeutet für viele Kinder 
weit mehr als Bewegung und Freizeit-
spaß. Es steht für Selbstständigkeit, 
Freiheit und die Möglichkeit, die eigene 
Umgebung zu entdecken. Doch nicht 
alle Kinder haben die gleichen Voraus-
setzungen, sicher Fahrrad fahren zu ler-
nen. Genau hier setzt das Projekt Fit for 
Cycling der Kinderstiftung Ravensburg 
an: Es ermöglicht Kindern, das Fahr-
radfahren sicher zu erlernen und neue 
Wege zu eröffnen.
Lisa Brandt, Projektkoordinatorin von 
Fit for Cycling der Kinderstiftung Ra-
vensburg, erklärt, warum Fahrradfahren 
im Zusammenhang mit Kinderrechten, 
Mobilität und Teilhabe eine wichtige 
Rolle spielt: „Ein Fahrrad ist viel mehr 

KAPUZINER - Raum für 
Kunst, Kultur und Soziales 
e.V.

Open-Air-Sommerba-
sar, Graffiti und  
Repairsamstag
Kontakt
KAPUZINER – Raum für Kunst, Kultur 
und Soziales e.V., Kapuzinerstr. 27a, 
88212 Ravensburg, Tel. 0751 15313, 
hallo@kapuziner.info, www.kapuziner.
info. Termine und Tickets auf der Web-
site im Veranstaltungskalender.

Sommerpause bei manchen Veran-
staltungen
Achtung: Manche unserer regelmäßi-
gen Angebote gehen in die Sommer-
pause. Bitte schaut stets vorab in den 
Veranstaltungskalender.

Ferienprogramm: Graffiti zeichnen 
für Kinder und Jugendliche 
Beim Sommerferien-Programm gibt es 
noch ein paar freie Plätze bei Graffitikurs 
und der Theaterwoche . 
Graffiti-Kurse: 10. bis 11. und 12. bis 
13. August, 10 - 14 Uhr, Alter 8 - 14 
Jahre 
Mehr Infos und Anmeldung unter kapu-
ziner.info/kinder-ferienprogramm/

Highlights
Open-Air-Sommerbasar vor dem 
KAPUZINER in den Abendstunden
Sa., 11. Juli, 17 bis 21 Uhr
Die Kapuzinerstraße wird zum ent-
spannt-bunten Open-Air-Sommerba-
sar. Wer selbst verkaufen möchte, kann 
mit einem eigenen Stand dabei sein.
Ob Kleidung, Schmuck, Vintage, Keller-
schätze, Trödel oder Selbstgemachtes 
wie Marmeladen, Honig und Co. – an-
geboten werden darf alles, was ein neu-
es Zuhause verdient. Vor Ort kann in 

den Sommerabend hinein gestöbert, 
gefeilscht und verkauft werden.
Anmeldung unter: www.kapuziner.info/
basare

Repairsamstag mit Repair-Café, Näh-
Repair-Café und Linux-Repair-Café
Sa., 18. Juli, 11 bis 14 Uhr

Offene Angebote - kostenlos, ohne 
Anmeldung
Musikzimmer - Jam Session
So., 12. Juli und 9. Juli, 18 bis 21 Uhr
Kinderzimmer
Di., 7. Juli, 15 bis 17 Uhr
Musikzimmer - Jam Session
Di., 14. Juli und 6. Juli, 18 bis 21 Uhr
Offene Fahrradwerkstatt mit Hilfe zur 
Selbsthilfe bei kleineren Reparaturen.
Nadelzimmer
Mi.,15. Juli, 18.30 bis 21.30 Uhr
Tangozimmer am Mittwoch - Aus-
wärts
Mi., 15. Juli, 19 bis 22 Uhr
KapuzinerTreff
Mi., 15. Juli, 19.30 Uhr
Offener Leitungskreis
Do., 16. Juli, 18 bis 20 Uhr

Kurse mit Anmeldung
Impro Theater
So., 11. Juli, 10 bis 13 Uhr
Fotografie
Di., 14. Juli, 17.30 bis 20.30 Uhr
Tüftelei Ravensburg
Mi., 15. Juli, 15 bis 16.30 Uhr
Kinder-Kreativ-Werkstatt (6 – 10 Jahre): 
Einstieg jederzeit. Anmeldung: kurse@
kapuziner.info. Ein Angebot des KAPU-
ZINER mit der Kinderstiftung Ravens-
burg.

Töpfern für Kinder (6 – 12 Jahre)
Mi., 15. Juli, 15 bis 16.30 Uhr
Intuitives Malen
Mi., 15. Juli, 19 bis 21 Uhr
Linoldruck
Mi., 15. Juli, 19 bis 21 Uhr

Bei den Märkten im Kapuziner trifft ent-
spannte Atmosphäre auf nette Leute und 
besondere Fundstücke. Im Juli sind wir beim 
Open-Air Sommerbasar draußen. Kommt 
vorbei und genießt die Abendstimmung mit 
uns. � Bild: Kapuziner

Kulturamt Stadt  
Ravensburg

Rathauskonzert mit 
Musikverein Sternberg 
Weißenau
Der Musikverein „Sternberg“ Weißenau 
e. V. lädt zu einem besonderen musika-
lischen Erlebnis am Donnerstag, 16. 
Juli um 19.30 Uhr auf dem südlichen 
Marienplatz ein. Unser Dirigent Heiko 
Jahnke hat mit seinem Programmteam 
wieder einmal ein abwechslungsreiches 
Programm für Sie zusammengestellt. 
Kommen Sie vorbei und lassen Sie sich 
eine Stunde musikalisch verwöhnen Der 
Verein präsentiert ein Repertoire, das 
von traditionellen Märschen und Polkas 
über Medleys bis hin zu modernen Pop-
songs mit Gesang reicht. 

Informationen über alle Konzerte gibt 
es im Veranstaltungskalender der Stadt 
Ravensburg unter www.ravensburg.
de/rathauskonzerte. Auskünfte erhal-
ten Sie auch bei der Tourist Information 
Ravensburg, Marienplatz 35 im Leder-
haus, Telefon 0751 82-2828.

Kultur
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Anlässlich des Rathauskonzertes wird 
der südliche Marienplatz am Donners-
tag, 16. Juli in der Zeit von 17 - 2 Uhr für 
den Rad-, den Liefer- und den Taxiver-
kehr gesperrt.

Kinder-Uni:  
Markus Pfeils Magie 
der Wissenschaft
Ein Nachmittag im Spieleland: Immer 
ein Höhepunkt im Studienjahr der Kin-
der-Uni. Doch vor und nach den Statio-
nen im Land der Spiele haben sich die 
wieder über 60 Mädchen und Jungs von 
Markus Pfeil verzaubern lassen. Denn in 
dessen Vorlesungen gibt es nicht nur 
Wissenswertes und Praxis mit Basteln, 
sondern sogar Magie! Immerhin ist der 
Physiker Dr. Markus Pfeil Professor für 
Elektrotechnik und Informatik an der 
Hochschule Ravensburg-Weingarten 
(RWU), als leidenschaftlicher Zauber-
künstler gehört er aber auch magischen 
Zirkeln an.
Wissenschaft oder Zauberei? Auch für 
Kinder sind heute Innovationen fast 
schon normal, ihren Urgroßeltern wäre 
das als Zauberei erschienen. Doch 
trotz des Fortschritts – so Markus Pfeil 
– funktioniert das Gehirn immer noch 
ähnlich wie früher und lässt sich daher 
täuschen: So wie in der Vorlesung der 
Trick mit dem Krug, der sich wie von 
selbst zu füllen scheint, obwohl Markus 
Pfeil ihn doch ein Dutzendmal geleert 
hat, um die Rose zu gießen. Was hier 
eine Illusion ist, macht ganz grundsätz-
lich deutlich: Wissenschaftler nehmen 
Möglichkeiten ganz neu wahr, die der 
Mehrheit noch gar nicht aufgefallen 
sind. Daher ist Wissenschaft auch ein 
bisschen Magie.

In der Kinder-Uni bei Markus Pfeil gibt es für 
die Mädchen und Jungs immer auch was 
zum Basteln- und der Herr Professor assis-
tiert. Foto: Kinder-Uni

Kunstmuseum Ravensburg

Führungen und  
Veranstaltungen
Samstag, 11. Juli 
11 Uhr: Kinderatelier zur Marktzeit
12.30 Uhr: Führung Kunst und Archi-
tektur

Sonntag, 12. Juli 
11.15 Uhr: Kunst & Gesundheit (Kos-
tenfrei)
15 Uhr: Offenes Atelier (Kostenfrei)
15 Uhr: Öffentliche Führung

Donnerstag, 16. Juli 
17 Uhr: Kuratorische Führung

Freitag, 17. Juli 
11 Uhr: Museumsfreitag 1 Euro
16 Uhr: Öffentliche Führung

Samstag, 18. Juli 
11 Uhr: Kinderatelier zur Marktzeit
12.30 Uhr: Führung Kunst und Archi-
tektur

Sonntag, 19. Juli 
15 Uhr: Offenes Atelier (Kostenfrei)
15 Uhr: Öffentliche Führung

Keinen Termin verpassen? Folgen Sie 
uns auf unserem Instagram-Kanal @
kunstmuseumravensburg.

Die Zeit läuft!
Am 17. Juli ist wieder Museums-
freitag! Der Eintritt für alle Besucher 
beträgt nur 1 Euro. Nutzen Sie die Ge-
legenheit und besuchen Sie ein letztes 
Mal unsere aktuelle Ausstellung „It‘s All 
About Time”, bevor das Kunstmuseum 
am 20. Juli für den Ausstellungsumbau 
schließt.
Die Ausstellung versammelt raumgrei-
fende Werke von sechs internationalen 
Künstlern und Künstlerinnen, die Zeit 
sinnlich erlebbar machen und dazu ein-
laden, die eigene Wahrnehmung von 
Zeit neu zu entdecken.
Um 16 Uhr findet eine Führung durch 
die Ausstellung statt; der Eintritt kostet 
1 Euro plus 6 Euro Teilnahmegebühr. 
Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre 
sowie Studierende und Auszubildende 
haben freien Eintritt.

Anmeldung unter 0751 
82-2685 (zu den Öff-
nungszeiten) oder per 
Online-Buchung auf der 
Homepage.

Ausstellungsansicht IT‘S ALL ABOUT TIME, 
Kunstmuseum Ravensburg, 2026 mit Jill 
Baroff, Hurricane Ian, 2022, Courtesy die 
Künstlerin und Galerie Christian Lethert, 
Köln, © die Künstlerin,�Foto: Wynrich Zlomke

Museum Humpis-Quartier

Führungen und  
Veranstaltungen
Samstag, 11. Juli
12.30 Uhr: Bauhistorischer Rundgang: 
Werkstatt. Wohnturm. Museum.
15 Uhr: Führung: Rundgang durchs 
Quartier
Freitag, 17. Juli
11 - 18 Uhr: Museumsfreitag: 1 Euro 
Eintritt
15 Uhr: Führung: Rundgang durchs 
Quartier
Samstag, 18. Juli
12.30 Uhr: Führung: Rundgang durchs 
Quartier
15 Uhr: Stadtführung: Auf Spurensuche 
nach jüdischem Leben in Ravensburg

Anmeldung für Führungen 
unter mhq@ravensburg.
de, 0751 82-2664 oder 
per Online-Buchung auf 
der Homepage

Stadtführung zur  
jüdischen Geschichte
Am Samstag, 18. Juli um 15 Uhr führt 
Stadt- und Museumsführer Christophe 
Freund zur jüdischen Geschichte Ra-
vensburgs vom Mittelalter bis ins 20. 
Jahrhundert durch die Altstadt. Ein 
zentrales Thema ist die Verfolgung der 
jüdischen Bevölkerung während der 
Zeit des Nationalsozialismus. Anhand 
der enteigneten Kaufhäuser auf dem 
Marienplatz und der in Ravensburg ver-
legten Stolpersteine werden die schritt-
weisen Mechanismen der Ausgrenzung 
erläutert. 

Stadtbücherei

Ravensburg liest
An vier Dienstagen im Juni und Juli, 
immer von 18.30 bis 19.30 Uhr, stel-
len wieder Bürgerinnen und Bürger aus 
Ravensburg Bücher ihrer Wahl vor. An 
jedem Termin begrüßen die Buchhand-
lung RavensBuch/Osiander und die 
Stadtbücherei Ravensburg zwei Vorle-
ser oder Vorleserpaare, die jeweils eine 
halbe Stunde lesen und dabei Romane 
oder Erzählungen empfehlen, die sie für 
besonders lesenswert halten.
Am Dienstag, 14. Juli liest Wolfgang 
Sachsenmeier aus ‚Nachmittage‘ von 
Ferdinand von Schirach. Martina McDo-
le liest aus ‚Früchte des Zorns‘ von 
John Steinbeck.
Die Veranstaltung ist kostenlos. Ohne 
Anmeldung. Ort: Wirtschaftsmuseum 
Ravensburg

Stadtorchester  
Ravensburg e.V. 

SommerMusik:  
Turmbläser und Saxo-
Brass musizieren
Gleich zwei Ensembles des Stadtor-
chesters Ravensburg gestalten das 
nächste SommerMusik-Serenadenkon-

zert am Mittwoch, 15. Juli im Innen-
hof der Veitsburg. Ab 20 Uhr sorgen die 
Turmbläser sowie das Ensemble Saxo-
Brass für einen abwechslungsreichen 
Sommerabend. SaxoBrass präsentiert 
bekannte Melodien aus Pop und Film – 
darunter The Sound of Silence, Coun-
ting Stars, You Are My Sunshine und 
Gabriella‘s Song. Die Turmbläser ergän-
zen das Programm mit einem bunten 
musikalischen Mix aus verschiedenen 
Epochen und Stilrichtungen. Bereits vor 
dem Konzert und während der Veran-
staltung können sich die Besucher beim 
Kiosk und im Biergarten des Restaurant 
Atelier Tian mit  Getränken und Speisen 
versorgen. Der Eintritt zum Serenaden-
konzert ist frei. Es gibt eine Kollekte. 
Bei unsicherer Wetterlage oder Regen 
muss das Konzert leider entfallen. 

Das Ensemble SaxoBrass des Stadtorches-
ters Ravensburg freut sich auf zahlreiche Be-
sucher beim Serenadenkonzert am 15. Juli 
auf der Veitsburg. 
� Foto: Stadtorchester Ravensburg

Theater Ravensburg e.V.

Die letzten OPEN AIR-
Vorstellungen
Das Theater Ravensburg startet in die 
Schlussrunde seiner Freilichtsaison. 
Noch viermal, am 16., 17., 30. und 31. 
Juli spielen wir unsere Neuproduktion 
Achtsam morden. Wer die rasante 
Kriminalkomödie nach dem Bestseller 
von Kasten Dusse sehen möchte, sollte 
schnell Tickets erwerben: Die Vorstel-
lung am 17. Juli ist bereits ausverkauft, 
und auch für die übrigen drei Termine 
werden die Karten bereits knapp.

Wini Gropper und Sebastian Prasse als San-
cho Panza und Don Quijote (PhotoArt Hund).

Am 18. und 19. Juli verwandelt sich 
der Innenhof des Theaters dann zum 
letzten Mal in die weite, hitzeflirrende 
Landschaft Kastiliens, Heimat des toll-
kühnen Ritters Don Quijote und seines 
treuen Knappens Sancho Panza. Autor 
Peter Jordan nutzt die archetypischen 
Figuren des weltberühmten Romans 
von Miguel de Cervantes für rasanten 
Slapstick und schickt den „Ritter von 
der traurigen Gestalt” in einen ebenso 
komischen wie abenteuerlichen Kampf 
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Sport

gegen Windmühlen und andere, ähn-
lich bizarr- phantastische Gegner. Eine 
Hommage an die Magie des Theaters 
unter einer heißen spanischen Sonne.
Am 1. August surfen Jutta Klawuhn 
und Sabine Essich wieder durch die 
Wechseljahre und präsentieren wit-
zige, freche und nachdenkliche Lie-
der und Texte rund ums Klimakterium. 
Mit dem berührenden Schauspiel Alte 
Liebe über ein Paar, dem nach dreißig 
Ehejahren der Ausbruch aus seinem 
routinierten Rentneralltag gelingt, verab-
schiedet sich das Theater Ravensburg 
am 2. August in die Sommerpause.
Vorstellungsbeginn für alle Open-Air-
Veranstaltungen ist 20 Uhr, es besteht 
freie Platzwahl. Bei schlechter Witte-

rung findet die Vorstellung im Theater-
saal statt.
Tickets an allen Reservix-Vorverkaufs-
stellen, der Tourist Information am Mari-
enplatz oder jederzeit online auf https://
theater-ravensburg.de/tickets.

Premiere Theaterclub 
3 - Die Wolf-Gang
Am Mittwoch, 15. Juli um 20 Uhr 
zeigt der Theaterclub 3 das Schauspiel 
Die Wolf-Gang des flämischen Autors 
Tom Lanoye. Die elf Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen im Alter von 16 
bis 21 Jahren haben sich in den zurück-
liegenden Monaten unter der Anleitung 
von Theaterpädagoge Alex Niess in-

tensiv mit Lanoyes Versuchsanordnung 
über Konformität und Individualismus 
auseinandergesetzt und ihre ganz eige-
ne Version erarbeitet.
Der Wolfgang fühlt sich vor allem in sei-
nem Rudel wohl. Es bietet ihm Liebe, 
Gemeinschaft, Loyalität und Verlässlich-
keit. Doch die heile Gangwelt wird er-
schüttert: Ein Wolfgang will aussteigen!
Nach der Georg-Büchner-Adaption 
„Leonce und Lena” und dem selbst-
verfassten Stück „Das Internat” widmet 
sich der Theaterclub 3 in diesem Jahr 
einem modernen, postdramatischen 
Theatertext. Und wie immer beim Thea-
terclub 3 wird darin alles auf die Büh-
ne gebracht, was Jugendliche interes-
siert: Große Gefühle, lange Küsse, fiese 

Kämpfe, blaue Augen und ein Ende, mit 
dem keiner wirklich zufrieden sein kann. 
So wie es halt im Leben und mit der Ju-
gend so läuft.
Tickets zu 12 Euro (ermäßigt 9 Euro) an 
allen Reservix- Vorverkaufsstellen und 
ab 17 Uhr an der Abendkasse.

Deutscher Alpenverein 
Ravensburg e.V.

Starke neue  
Vorstandschaft
Bei der Mitgliederversammlung der 
Sektion Ravensburg des Deutschen 
Alpenvereins e.V. am 25. Juni wurde 
die Vorstandschaft neu gewählt. Fünf 
engagierte Mitglieder übernehmen ab 
sofort gemeinsam die Vereinsführung: 
Christian Kollmuß, Jörg Neitzel, Tobias 
Menzel, Arnim-Sebastian Rottach und 
Thomas Schuler bringen frische Ener-
gie, klare Ziele und vielfältige berufliche 
wie alpine Erfahrungen mit.
Das neue Vorstandsteam steht für Auf-
bruch: Das neue Vereins- und Kletter-
zentrum voranzutreiben, die Digitalisie-
rung zu stärken, das Ausbildungs- und 
Tourenprogramm weiterzuentwickeln, 
den Zusammenhalt im Verein zu för-
dern und die wirtschaftliche Basis des 
Vereins stabil zu halten – das sind die 
Schwerpunkte.
Möglich wird dieser Generationswech-
sel auch durch den Rückhalt der bis-
herigen Vorstandschaft, die nach zum 
Teil mehr als 25 Jahren ehrenamtlichem 
Engagement einen geordneten Über-
gang sichergestellt hat. Markus Braig, 
Heinz Baumann, Klaus Häring, Verena 
Tremmel und Benedikt Kolb bleiben 
dem Verein beratend erhalten – in den 
Bereichen Recht, Finanzen, Tourenpro-
gramm und IT. Bisheriger Schatzmeis-
ter Marc Walser übernimmt künftig das 
Amt des Kassenprüfers.

Die neue Vorstandschaft des DAV Ravens-
burg (v.l.n.r.): Jörg Neitzel, Sebastian Rot-
tach, Thomas Schuler, Christian Kollmuß und 
Tobias Menzel

Markus Braig, langjähriger Vorstands-
sprecher, bringt es auf den Punkt, 
was ihn all die Jahre angetrieben hat: 
„Wer einem Verein seine Zeit und Kraft 
schenkt, gibt der Gesellschaft etwas zu-
rück – das war mir immer wichtig. Und 
was mich persönlich angetrieben hat: 
die Überzeugung, dass der Bergsport 
Menschen jeden Alters zusammen-
bringt. Das bleibt.“ Der DAV Ravens-
burg dankt seiner bisherigen Vorstand-
schaft herzlich für ihr außerordentliches 
Engagement – und freut sich auf ein 
starkes neues Kapitel.

Schwäbischer  
Albverein e.V., Ortsgruppe  
Ravensburg

Pedelec Radtour  
„Bad Waldsee“
Mittwoch 22. Juli. Treffpunkt: 9.30 
Uhr an der Mühlbruck Kapelle Ravens-
burg. Von der Mühlbruck Kapelle führt 
uns die Tour auf wunderschönen Rad- 
und Landwirtschaftswegen über Kloster 
Reute nach Bad Waldsee. Nach der 
Einkehr in Bad Waldsee fahren wir über 
Gwigg und durch den Altdorfer Wald 
nach Baindt und Ravensburg. 55 Kilo-
meter, Auf- und Abstieg circa 300 Hö-
henmeter, leichte Tour. 90 % Radwege, 
10 % Nebenwege. Fahrzeit circa vier 
Stunden. Ankunft in Ravensburg gegen 
15 Uhr. Hinweis: Helmpflicht. Bei Regen 
findet die Tour nicht statt. Unkostenbei-
trag 5 Euro für Nichtmitglieder.
Anmeldung 20. und 21. Juli bis 20 Uhr 
bei Wanderführer Erwin Mair, Tel. 0751 
13390, Mobil 0160 1644566, Gäste 
sind immer herzlich willkommen.

Gemeindepsychiatrischer 
Verbund Landkreis  
Ravensburg

Offener Abend im  
Trialog
Bei einem Trialog begegnen Psychiat-
rie-Erfahrene, Angehörige und psychi-
atrisch Tätige einander, um gemeinsam 
ein Thema, eine Frage, gemachte Er-
fahrungen zu betrachten und sich dazu 

Musikschule Ravensburg e.V.

Förderpreise des För-
dervereins verliehen
Jährlich verleiht der Förderverein der 
Musikschule Ravensburg e. V. sei-
ne Förderpreise an Schülerinnen und 
Schüler der Musikschule, die sich durch 
außergewöhnliches Engagement und 
herausragende musikalische Leistun-
gen auszeichnen. Mit ihrem Wirken in 
der Öffentlichkeit repräsentieren sie zu-
gleich die wertvolle pädagogische und 
künstlerische Arbeit der Musikschule.
Im Rahmen eines Preisträgerkonzerts 
wurden die Auszeichnungen von den 
beiden Vorsitzenden des Fördervereins, 
Antje Rommelspacher (1. Vorsitzende) 
und Christian Soretz (2. Vorsitzender), 
an die Preisträgerinnen und Preisträger 
überreicht.
In ihrer Begrüßung hob Antje Rommel-
spacher die große Bedeutung musika-
lischer Bildung für Kinder und Jugend-
liche hervor. Sie würdigte die individuelle 
Entwicklung der ausgezeichneten Schü-
lerinnen und Schüler und betonte, wie 
diese ihre Fähigkeiten und ihr Engage-
ment gewinnbringend in das gemeinsa-
me Musikschulleben einbringen.
Die Preisträgerinnen und Preisträger ge-
stalteten ein beeindruckendes Konzert, 

Gesundheit

Bildung

auszutauschen. Es gibt nicht die eine, 
sondern unterschiedliche, vielleicht 
auch einander entgegen stehende Per-
spektiven. So kann die eigene Perspek-
tive klarer werden, sich vielleicht auch im 
Austausch mit anderen ausbalancieren.
Das nächste Trialog-Forum findet statt 
am Dienstag, 14. Juli, um 18 Uhr in 
der Kulturwerkstatt des Gemeindepsy-
chiatrischen Zentrums, in der Reichle-
straße 4. Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Bringen Sie Ihre Erfahrungen, 
Ihre Fragen, Ihr Thema mit.

das von hoher Konzentration, großer 
Spielfreude und einer stets an der Mu-
sik orientierten künstlerischen Haltung 
geprägt war. Das abwechslungsreiche 
Programm zeigte eindrucksvoll das mu-
sikalische Niveau der Ausgezeichneten.
Die diesjährigen Förderpreise erhielten: 
Niklas Zerrer und Franz Kreutle (Perkus-
sion), Rasmus Karius, Yixuan Qiu und 
Constantin Liebich (Violoncello), Keno 
Saad (Klavier), Anna Weber (Querflöte), 
Fridolin Ege (Gesang) sowie Lasse Wei-
denbach (Violine).

v.l.n.r: 1. Vorsitzende Antje Rommelspacher, 
Yixuan Qiu, Niklas Zerrer, Anne Weber, Franz 
Kreutle, Lasse Weidenbach, Constantin Lie-
bich, Musikschulleiter Harald Hepner, Fridolin 
Ege, 2. Vorsitzender Christian Soretz.
� Foto: Musikschule Ravensburg
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WICHTIGE KONTAKTE UND SERVICE-INFORMATIONEN

Die nächste Ausgabe erscheint am 18.07.2026

NOTRUFE

Feuerwehr- und Rettungsleitstelle des DRK
Notrufnummer� 112

ARZT

Rufnummer für den ärztlichen Bereitschaftsdienst 
(allgemein,- kinder-, augen- und HNO-ärztlicher Notfalldienst)� 116117 
Anruf ist kostenlos

Allgemeine Bereitschaftspraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum
Ravensburg, Elisabethenstr. 15, 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: Sa., So. und Feiertage� 9 - 19 Uhr

Kinder Bereitschaftspraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum
Ravensburg, Elisabethenstr. 15, 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: 
Sa., So. und Feiertage� 9 - 13 Uhr und 15 - 19 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst� 0761 120 120 00

APOTHEKE

Tag aktuell
www.aponet.de oder Tel. 0800 00 22 833

Samstag, 11. Juli 	 Huberesch-Apotheke 
� 0751 9770910

Sonntag, 12. Juli 	 Altdorf-Apotheke 
	 Weingarten � 0751 43799

Montag, 13. Juli 	 Welfen-Apotheke 
	 Weingarten � 0751 48080

Dienstag, 14. Juli 	 Achtal-Apotheke 
	 Baienfurt � 0751 5069440

Mittwoch, 15. Juli 	 Apotheke 14 Nothelfer 
� 0751 5611110

Donnerstag, 16. Juli 	 Apotheke im Kaufland 
	 Ravensburg � 0751 3550824

Freitag, 17. Juli 	 Zeppelin-Apotheke 
	 Ravensburg � 0751 22588

TIERARZT

Samstag/Sonntag, 11./12. Juli K
leintiergesundheitszentrum Ravensburg Evidensia � 0751 363140
Telefonische Anmeldung erforderlich!

REDAKTIONSSCHLUSS

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Redaktionssystem: CROSS 7
Redaktionsschluss Montag: 10 Uhr
Sie haben keinen Zugang zu CROSS 7?
Dann schreiben Sie eine E-Mail an: � amtsblatt@ravensburg.de

ABFALLWIRTSCHAFT

ABFALL APP
Landkreis Ravensburg

Nachbarschaftshilfe�  0751 36360119
E-Mail: nbh@sozialstation-schussental.de 

Lebenshilfe für Menschen mit Behinderung
Ravensburg e.V.
Mühlbruckstraße 22/1, 88212 Ravensburg� 0751 24578
Web: www.lebenshilfe-ravensburg.de

Organisierte Nachbarschaftshilfe Seelsorgeeinheit RV-Mitte
Einsatzleitung: Sabine Jaek � 0172 722 7703
E-Mai: jaek@nbh-rv.de 

Organisierte Nachbarschaftshilfe Seelsorgeeinheit RV-Süd
Einsatzleitung: Christin Fonfara� 0172 7228435
E-Mai: fonfara@nbh-rv.de

Organisierte Nachbarschaftshilfe Seelsorgeeinheit RV-West 
Einsatzleitung: Ursula Bauer� 0172 722 7749
E-Mail bauer@nbh-rv.de

SONSTIGES

Störungsfallnummer Stadtverwaltung Ravensburg

Straßenschäden, Unfälle� 0160 97201108 

Wasserversorgungsgruppe Wolketsweiler

Notrufnummer� 07504 1893

TWS Netz Störungsannahme: 

Gas-, Wasser-, Stromnetz, Straßenbeleuchtung� 0800 804 2000

DRK-Hausnotrufservice� 0751 560610

Johanniter-Hausnotrufservice

Isabell Rogg� 0751 36149 0

Malteser-Hausnotrufservice� 0751 366130

Ambulante Hospizgruppe Ravensburg

Hospizlich-palliative Beratung und Begleitung

Trauerbegleitung

Eisenbahnstraße 40, 88212 Ravensburg� 0751 95129900

E-Mail: hospiz@hospizgrupperavensburg.info

Kirchliche Sozialstation Schussental

Betreuungsgruppen für demenziell veränderte Menschen

Markdorfer Straße 43, Bavendorf� 0751 36360116 oder 0751 22434

E-Mail: betreuung@sozialstation-schussental.de

Die Zieglerschen Behindertenhilfe - Ambulante Dienste

Charlottenstr. 41, 88212 Ravensburg� 0151 18236607

ambulante.dienste-rv@zieglersche.de

DRK Kreisverband Ravensburg e.V.

Fax: 0751 5606149�  0751 56061-0

E-Mail: info@dkr-rv.de Web: www.drk-rv.de

Frauen- und Kinderschutzhaus      �  0751 16365 

Frauenberatungsstelle� 0751 23323 

www.frauen-und-kinder-in-not.de
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ESCHACH

ORTSNACHRICHTEN

Am Wochenende war es endlich so weit 
– um Punkt 15 Uhr wurde die Feier 200 
Jahre Eschach mit drei Böllerschüssen 
eröffnet. Bei traumhaftem Wetter kamen 
die Musikvereine Sternberg Weißenau, 
Gornhofen und Obereschach nach einem 
traditionellen Sternmarsch auf dem Fest-
gelände vor dem Rathaus in Oberhofen 
an und spielten dort gemeinsam auf. Der 
Fanfarenzug Weißenau sowie die Lum-
penkapelle Blechbieger sorgten anschlie-
ßend für gute Stimmung. Das Abend-
programm wurde von Helmut Bröhm mit 
seiner Band Black Sausage eröffnet. Als 
Highlight des Abends gab Harald Scheuf-

ler viele seiner bekannten Gsälzbär-Hits 
zum Besten.

Auch der Sonntag hielt ein abwechslungs-
reiches Programm für Jung und Alt bereit. 
Der Tag begann mit einem Freiluftgottes-
dienst gestaltet vom evangelischen Pfar-
rer Johannes Schüz und seinem katholi-
schen Kollegen Pfarrer Fabian Ploneczka. 
Beim anschließenden Kinderumzug 
präsentierten Schulen und Kindergärten 
ihre selbstgewählten Mottos, musikalisch 
begleitet von der Jugendkapelle Tonstark 
und den Weißenauer Schülertrommlern. 
Ein buntes Bühnenprogramm sorgte für 

beste Unterhaltung – von Kunststücken 
auf dem Einrad über Chorgesang bis hin 
zu Tanz- und Akrobatikvorführungen.

Die vielen jungen Festbesucher er-
freuten sich ganz besonders an den 
Mitmachangeboten – der traditionelle 
Kletterbaum war stark frequentiert und 
auch um das Fahrzeug der Feuerwehr 
bildeten sich Kindertrauben. Sportlich 
ging es beim Bogenschießen, Torwand-
schießen und an der Baseballstation zu. 
Die von der Christlichen Jugend Ober-
eschach betreute Spielstraße sorgte 
besonders bei den Kleinsten für Be-

geisterung. Aus dem Sitzungssaal des 
Rathauses waren ungewohnte Klänge 
zu hören – hier durften verschiedenste 
Instrumente ausprobiert werden.

Ortsvorsteher Thomas Faigle, der die Ver-
anstaltung moderierte, zeigte sich beein-
druckt vom großartigen Engagement der 
Eschacher Vereine, die das einzigartige 
Fest überhaupt erst möglich gemacht ha-
ben. Von Getränkeausschank über Grill-
strand, vom Auf- und Abbau des Festge-
ländes, bis hin zur Pfandrückgabe waren 
über 300 hilfsbereite Vereinsmitglieder im 
Einsatz.

200 Jahre Eschach: Traumwetter und beste Stimmung

WICHTIGE KONTAKTE UND SERVICE-INFORMATIONEN

Fotos: Stadt Ravensburg
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Stefan-Rahl-Grundschule 

Musikalische Entde-
ckungsreise „Peter 
und der Wolf“
Ein ganz besonderes Konzerterlebnis 
durften die Schülerinnen und Schüler 
der Stefan-Rahl-Grundschule mit der 
Neuen Philharmonie erleben. Aufge-
führt wurde das weltberühmte musikali-
sche Märchen „Peter und der Wolf“ von 
Sergej Prokofjew – ein Werk, das seit 
Generationen Kinder auf spielerische 
Weise an die Welt der klassischen Mu-
sik und die Instrumente eines Sinfonie-
orchesters heranführt. 
Im Mittelpunkt der Geschichte steht der 
mutige Junge Peter, der gemeinsam mit 

seinen tierischen Freunden auf den ge-
fährlichen Wolf trifft. Jeder der Charak-
tere wird dabei von einem bestimmten 
Instrument dargestellt: Der Vogel wird 
von der Flöte, die Ente von der Oboe, 
die Katze von der Klarinette, der Groß-
vater vom Fagott und der Wolf von den 
Hörnern verkörpert. Auch Peter selbst 
erhält mit den Streichinstrumenten sei-
ne eigene musikalische Stimme, wäh-
rend die Jäger durch kraftvolle Schlag-
instrumente und Blechbläser dargestellt 
werden.
So lernen die jungen Zuhörerinnen und 
Zuhörer nicht nur die Handlung ken-
nen, sondern erleben gleichzeitig die 
unterschiedlichen Klangfarben und Aus-
drucksmöglichkeiten der Instrumente 
eines Sinfonieorchesters. Besonders 

eindrucksvoll führte eine Schauspielerin 
mit viel Ausdruck und Einfühlungsver-
mögen durch die einzelnen Passagen 
des Stücks. Mit ihrer lebendigen Er-
zählweise verband sie die Musik und 
die Handlung zu einem mitreißenden 
Gesamterlebnis und zog die Kinder 
von der ersten bis zur letzten Minute in 
ihren Bann. Die über 14 Musikerinnen 
und Musiker der Neuen Philharmonie 
präsentierten unter der Leitung ihres 
Dirigenten die Komposition mit großer 
Spielfreude. Das harmonische Zusam-
menspiel von Orchester, Dirigent und 
Schauspielerin machte die Aufführung 
zu einem eindrucksvollen Erlebnis, das 
das Publikum mit langanhaltendem Ap-
plaus belohnte. Möglich wurde dieses 
außergewöhnliche Konzert nur durch 

das Engagement zahlreicher Sponso-
ren sowie des Fördervereins der Ste-
fan-Rahl-Grundschule. Damit wurde es 
möglich, den Kindern klassische Mu-
sik auf unmittelbare und begeisternde 
Weise näherzubringen. Der Auftritt der 
Neuen Philharmonie war ein voller Erfolg 
und eine gelungene Werbung für klas-
sische Musik und die dazugehörigen 
Instrumente.

Vor lauter Begeisterung haben diese jungen 
Fans der Neuen Philharmonie sich Autogra-
me geben lassen.

Kindergärten und Schulen

Vereine und Organisationen

Feuerwehr Ravensburg, 
Abteilung Eschach

Monatsbericht Juni
Liebe Mitbürger der Ortschaft Eschach,
Ihre Feuerwehr informiert sie über die 
Einsätze und sonst Wissenswertes im 
Monat Juni. Im Bereich der Einsätze 
musste die Abteilung Eschach insge-
samt 14 Mal ausrücken. Diese Einsätze 
unterteilten sich in sechs Fehlalarme von 
Brandmeldeanlagen/Haushaltsrauch-
warnmeldern, einen Brandeinsatz, vier 
Türöffnungen sowie drei Einsätze infol-
ge von Sturm (umgestürzte Bäume).
Wie schon im Vormonat erwähnt, hat 
sich eine Gruppe von Feuerwehran-
gehörigen mit Sonderübungen auf die 
Abnahme des Feuerwehrleistungsab-
zeichens in Silber vorbereitet. Diese Ab-
nahme fand am 4. Juli bei der Feuer-
wehr Friedrichshafen statt.

Leistungsgruppe Silber der Feuerwehr Ra-
vensburg. � Foto: Thomas Pfleghar

Über das bestandene Leistungsab-
zeichen freuen sich: Thomas Pfleghar 
(Gruppenführer), Fabian Maier (Ma-
schinist), Jhonathan Araujo Da Silva, 
Rudi Ausfelder, Tobias Brugger, Sven 
Dittmar, Florian Hauch, Lisa Pfleghar, 
Alexander Traunecker (Abt. Schmalegg) 
und Bernd Wetzel. Und wer sich für eine 
Mitarbeit bei der Feuerwehr interessiert, 
kann gerne am Montagabend im Gerä-
tehaus Oberhofen (Tettnanger Straße 
363/1) bzw. am Dienstagabend – je-
weils ab 20 Uhr – im Gerätehaus Weiß-
enau (Florianstraße 4) vorbeischauen, 
erste Eindrücke gewinnen und weitere 
Informationen erhalten.
Ihre Feuerwehr

Heimat- und Kinderfest-
kommission Weißenau e.V. 

Weißenauer Kinder-
festkommission feiert 
ihr Abstaubfest
Mit dem traditionellen Abstaubfest 
dankte der Vorstand der Kommission 
auch dieses Jahr den vielen ehrenamt-
lichen Helfern, die zum Gelingen des 
Weißenauer Heimat- und Kinderfests 
beitragen. 14 Tage vor dem eigentlichen 

Fest läutete der Vorstand damit auch 
die „heiße Phase“ ein.
Die Szenerie glich einem der bunten 
Wimmelbilder des bekannten Bilder-
buchautors Ali Mitgutsch: Hier trom-
melten die Schülertrommler, die in die-
sem Jahr anlässlich ihres 50-jährigen 
Bestehens von einem Zug ehemaliger 
Trommler unterstützt wurden. Dort hat-
te sich der Fanfarenzug Weißenau auf-
gestellt und ließ nun, im Wechsel mit 
den Schülertrommlern, seine Fanfaren 
schmettern und die Basstrommeln er-
tönen. Daneben schwenkten die klei-
nen und großen Fahnenschwinger der 
beiden Gruppen unaufhörlich ihre Ban-
ner, während die zahlreichen fröhlichen 
Gäste an den Biertischen begeistert 
applaudierten. Und inmitten des bun-
ten Geschehens stand ein sichtlich 
zufrieden lächelnder Klaus Maier: Der 
Kommissionsvorstand hatte wenige 
Minuten zuvor rund 20 kg Schweine-
braten und Hühnerkeulen aus dem hei-
mischen Backrohr geholt, die er gleich 
aufschneiden und den hungrigen Fest-
gästen servieren wollte.
Doch zuvor ehrte sein Vorstandskollege 
Rainer Ade noch Harry Straupeneck. 
Der 83-jährige Malermeister hat im ver-
gangenen Jahrzehnt unzählige Stunden 
in der Requisitenhalle verbracht, um 

historische Wagen und Kutschen der 
Kommission zu restaurieren. Im Winter 
sei es in der ungeheizten Halle dabei 
schon „recht fröstelig“ gewesen, erinnert 
sich Straupeneck schmunzelnd. Sein 
letzter großer Coup war die ebenso lie-
bevolle wie detailgetreue Restaurierung 
des „Berner Wägeles“. Der in Weinrot 
und Dunkelgrün gehaltene, kompakte 
vierrädrige Pferdewagen aus Holz zählt 
heute zu den echten Hinguckern im 
Kinderfestzug. Danach begrüßten die 
drei Kommissionsvorstände Rainer Ade, 
Klaus Maier und Efthalia Pohlenz offiziell 
ihre neue Vorstandskollegin Nina Heine. 
Die Angestellte im Eschacher Rathaus ist 
auf der jüngsten Jahreshauptversamm-
lung der Festkommission neu in das 
Amt der Schriftführerin gewählt worden. 
Schließlich konnte Klaus Maier zur gro-
ßen Freude der Gäste das Festbankett 
eröffnen. Bei bester Stimmung wurde 
dann bis spät in die laue Sommernacht 
ausgelassen gefeiert.

Ausgelassene Stimmung herrschte beim 
traditionellen Abstaubfest der Heimat- und 
Kinderfestkommission Weißenau. 
� Foto: Frank Vollmer.

Ortsver-
waltung 
Eschach
Tettnanger Straße 363 
88214 Ravensburg
Telefon: 0751 7608-0
ortsverwaltung-eschach@ 
ravensburg.de

Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr.:	 8 – 12 Uhr, 
Mo. – Mi.:	 14 – 16 Uhr, 
Do.:	 14 – 17.30 Uhr

Diebstahlserie in Eschach
In der Nacht vom 20. auf den 21. Juni 
wurden in Torkenweiler, Untereschach, 
Oberhofen und Gornhofen gleich vier 
gelbe Ortseingangstafeln gestohlen und 
teilweise auch Sachbeschädigungen 
bei den jeweiligen Halterungen vorge-
nommen. Da es sich bei den Schildern 
um speziell angefertigte Einzelschilder 
mit dem jeweiligen Ortsnamen handelt, 
ist der Ortschaft ein Gesamtschaden in 

Höhe von rund 3000 Euro entstanden. 
Die Ortschaftsverwaltung hat Anzeige 
bei der Polizei erstattet.

Wer im Zusammenhang mit der Dieb-
stahlserie etwas beobachtet hat oder 
Näheres über den Verbleib der Schil-
der weiß, darf sich vertrauensvoll an die 
Ortsverwaltung oder die Polizeidienst-
stelle Ravensburg wenden. Zurück bleibt ein leerer Rahmen – ohne Orts-

schild� Foto: Ortsverwaltung Eschach
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SCHMALEGG

ORTSNACHRICHTEN

An der Grundschule Schmalegg laufen 
derzeit umfangreiche Bau- und Sanie-
rungsmaßnahmen. Ravensburg inves-
tiert in Bildung und setzt dabei auf mehr 
Sicherheit, moderne Technik und eine 
zukunftsfähige Infrastruktur. Im Mittel-
punkt stehen ein zweiter Rettungsweg, 
Verbesserungen beim Brandschutz so-
wie umfassende Elektro- und Digitalisie-
rungsarbeiten. Auch die Fassade wird 
erneuert.

Neuer Rettungsweg entsteht
In den Sommerferien ist der Bau einer 
Fluchttreppe an der Außenseite des Ge-
bäudes vorgesehen. Die Treppe wird bis 
ins Dachgeschoss erweitert und schafft 
damit den zweiten Rettungsweg.
Langfristig kann dadurch die bestehen-
de Wendeltreppe auf der Nordseite 
zurückgebaut werden. Gleichzeitig er-
öffnet sich die Perspektive, einen behin-
dertengerechten Zugang zum Schulge-
bäude zu ermöglichen.

Schöne Fassade, 
neue technische Infrastruktur
Neben der neuen Fluchttreppe erhält 
das alte Schulgebäude in den Sommer-

ferien einen frischen Fassadenanstrich. 
Parallel dazu laufen im Inneren Arbei-
ten an der technischen Infrastruktur. 
Diese sind zwar kaum sichtbar, sollen 
aber spürbare Verbesserungen für den 
Schulalltag bringen.

Die aktuelle Ansicht der Grundschule Schma-
legg.�  Foto: Ortsverwaltung Schmalegg

Ein starkes Zeichen der Hilfsbereitschaft 
aus der Ortschaft: In der Ortsverwal-
tung Schmalegg wurden bereits fleißig 
alte Sehhilfen abgegeben. Eine erste 
vollgefüllte Sammelkiste konnte nun 
von Ortsvorsteherin Gabriele Schairer 
offiziell übergeben werden. Ein herzli-
ches Dankeschön an alle Spenderinnen 
und Spender, die zu diesem tollen Zwi-
schenergebnis beigetragen haben!

Aktion geht weiter
Sie haben zu Hause noch alte Brillen, 
die Sie nicht mehr brauchen? Diese 
(auch Sonnenbrillen) können Sie wei-
terhin kostenlos und barrierefrei bei 
uns abgeben. Die Abgabe ist während 
der regulären Öffnungszeiten jederzeit 
ohne Anmeldung in der Ortsverwaltung 
Schmalegg möglich.
Damit die Brillen optimal weiterverarbei-
tet werden können, beachten Sie bitte 
folgende Vorgaben:
• �Ohne Etui: Die Brillen werden nur 

ohne Brillenetui angenommen, da die-
se für den Transport zu viel Platz und 
Gewicht einnehmen.

• �Kein Plastik: Bitte wickeln Sie die 
Brillen nicht in Plastikfolie oder Plastik-
tüten. Nutzen Sie stattdessen gerne 
altes Zeitungspapier zum Einschla-
gen.

• �Keine losen Gläser: Wir können nur 
komplette Brillen und Brillengestelle 
entgegennehmen. 

Die gesammelten Sehhilfen werden im 
Rahmen des Projekts „BrillenWeltweit” 
nach Koblenz transportiert. Dort sorgt 
ein großes, ehrenamtlich geführtes 
Team dafür, dass die Brillen desinfiziert, 
sortiert, repariert und exakt vermessen 
werden. Jede Brille erhält einen eige-
nen Brillenpass mit den Stärkenwerten 
und wird staubgeschützt verpackt. Im 
Anschluss werden sie über geprüfte 

Non-Profit-Organisationen kostenfrei 
an hilfsbedürftige Menschen in ärmeren 
Ländern des globalen Südens verteilt. 

Unsere Motivation: Sehen bedeutet 
Bildung und Arbeit
In vielen Ländern der Welt ist eine Bril-
le unbezahlbarer Luxus und kostet oft 
mehrere Monatslöhne. Wer jedoch 
schlecht sieht, verliert den Zugang zu 
Bildung oder Arbeit – ein Teufelskreis, 
der oft direkt in die Armut führt.
Gleichzeitig tragen fast zwei Drittel aller 
Deutschen eine Brille und besitzen oft 
ungenutzte Modelle, die in Schubladen 
verstauben. Mit Ihrer Spende schenken 
Sie diesen Menschen eine neue Pers-
pektive. Zudem leistet das Projekt auch 
in Deutschland einen wertvollen Beitrag: 
In den Brillenwerkstätten werden rund 
80 Langzeitarbeitslose beschäftigt und 
wieder in den Arbeitsmarkt integriert. 

Bringen Sie Ihre alten Schätze vorbei – 
jeder Beitrag zählt! Mehr Informationen 
zur Aktion finden Sie online unter www.
brillenweltweit.de.

Eine komplette Box voller Brillen wechselt von 
der Ortsverwaltung zur Freiwilligenagentur im 
Rathaus.� Foto: Ortsverwaltung Schmalegg

Ravensburg investiert in Bildung: 
Schule Schmalegg wird fit

Ansicht Süd/ Ost      Ansicht Süd 

Großartiger Erfolg für die Brillen-Sammel-
aktion: Schmalegg füllt die erste Kiste
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Sicherheit hat in der Ortschaft obers-
te Priorität. Aus diesem Grund wurden 
kürzlich alle Feuerlöscher in der Schule, 
im Rathaus, im Bauhof bei der Feuer-
wehr und im Sportheim sowie in der 
Ringgenburghalle einer umfassenden 
Überprüfung unterzogen.
Diese Sicherheitswartung ist gesetzlich 
alle zwei Jahre vorgeschrieben. Im Rah-
men der Prüfung wurden die Löscher 

komplett entleert und das Innenleben 
präzise auf Rost oder Beschädigungen 
kontrolliert. Nach der erfolgreichen Ins-
pektion wurden die Geräte frisch befüllt, 
versiegelt und mit einem aktuellen TÜV-
Prüfstempel versehen.
Damit ist der zuverlässige Brandschutz 
in unseren öffentlichen Gebäuden für 
die nächsten zwei Jahre wieder sicher-
gestellt.

Sicherer Brandschutz: Alle Feuerlöscher in 
den öffentlichen Gebäuden der Gemeinde 
wurden erfolgreich gewartet und TÜV-ge-
prüft.� Foto: Ortsverwaltung Schmalegg

Ortsver-
waltung 
Schmalegg
Schenkenstr. 10
88213 Ravensburg-Schmalegg
Tel. 0751 82-1901
ortsverwaltung-schmalegg@
ravensburg.de

Öffnungszeiten: 
Mo., Di., Mi.: 	 8 - 12 Uhr
Do.: 	 14 - 17.30 Uhr
Freitag	 geschlossen
Termine nach Vereinbarung.

Schließung  
der Ortsverwaltung  
Schmalegg 

Die Ortsverwaltung Schmalegg 
bleibt an folgenden Tagen für den 
Publikumsverkehr geschlossen:
Montag, 20. Juli wegen einer inter-
nen Fortbildung.
Montag, 27. Juli (Rutenmontag)
Ab Dienstag, 21. Juli, bzw. Diens-
tag, 28. Juli, sind wir zu den ge-
wohnten Sprechzeiten wieder für 
Sie da. Wir bitten um Beachtung 
und Verständnis.

Im St.-Magdalena-Ring 
wurde ein Schlüssel gefunden.

Der Verlierer kann diesen zu den re-
gulären Öffnungszeiten in der Orts-
verwaltung Schmalegg abholen.

Fundsache

Wartung der Feuerlöscher in  
den Einrichtungen der Ortsverwaltung

Vereine und Organisationen

Schützenkameradschaft 
Schmalegg e.V.

Ortschafts- 
meisterschaft
Wir gratulieren den diesjährigen Siegern  
der Ortschaftsmeisterschaft:
Siegerin wurde Franzi Burkhart mit 
einem 84,7 Teiler von der Mannschaft 
Funkenbauverein 2.
1. Ritter wurde Marius Sekita mit einem 
253,1 Teiler von der Firma Sorg.
2. Ritter wurde Daniel Burkhart mit ei-
nem 265,7 Teiler von der Mannschaft 
Ortschaftsrat.
Einzelsiegerin bei den Damen wurde Ali-
ca Adler mit einem 146,4 Teiler von der 
Mannschaft Funkenbauverein 1.
1. Ritterin wurde Samantha Reichle mit 
einem 149,2 Teiler von der Mannschaft 
Reichle Entrindungswerkzeuge.
2. Ritterin wurde Miriam Roos mit einem 
157,8 Teiler von der Mannschaft Zebra-
mädels.

Einzelsieger bei den Herren wurde Mat-
teo Schumacher mit einem 78,2 Teiler 
von der Mannschaft Theaterverein 1.
1. Ritter wurde Ralf Stetter mit ei-
nem 123,1 Teiler von der Mannschaft 
Stammtischfreunde Trutzenweiler 2.
2. Ritter wurde Patrick Tran mit einem 
124,5 Teiler von den Stammtischfreun-
de Trutzenweiler 1.
Die Mannschaftwertung war wie folgt:
1. Funkenbauverein 1 1130,8
2. Theaterverein 1 1401,5
3. Rechenmacher 1 1443,7
4. Zebramädels 1467,5
5. Feuerwehr Aktiv 1625,3
6. Vocalerie 1635,3
7. Ortschaftsrat 1669,2
8. �Stammtischfreunde Trutzenweiler 2 

1711,8
9. Funkenbauverein 3 1795,5
10. Entrindungswerkzeuge 1913,7
11. Firma Sorg 2015,1
12. Team Boxengasse 2188,4
13. �Stammtischfreunde Trutzenweiler 1 

2222,6
14. Musikverein 1 2244,3

15. �Reiterkameraden 
    Schmalegg 2429,5
16. Häggi‘s Sportheim 2514
17. Fahrkartenjäger 2534,7
18. Narrenzunft Bettelspitz 2645,9
19. Markttreff 2811,4
20. Alterswehr 2966,2
21. Funkenbauverein 2 3075,2

� Franzi und Daniel Burkhart

Seniorenteam Schmalegg

Einladung zum  
alljährlichen Sommer-
fest für Seniorinnen 
und Senioren
Das Juli-Kaffee-Team lädt alle Seniorin-
nen und Senioren ganz herzlich ein zum 
Sommerfest am Freitag, 17. Juli ab 15 
Uhr in der Sportgaststätte Schmalegg.
Wir möchten gemeinsam mit Ihnen bei 
Kaffee und leckeren, sommerlichen Ku-
chen einen geselligen Nachmittag ver-
bringen. Ein besonderer Höhepunkt wartet 
auch in diesem Jahr auf Sie - die Alphorn-
bläser sind wieder mit dabei und werden 
den Nachmittag mit ihren stimmungsvollen 
musikalischen Beiträgen bereichern.
Auf einen wunderschönen Nachmittag 
und über zahlreiche Besucher freu-
en sich das Senioren-Team sowie das 
Team der Sportgaststätte Schmalegg. 
Kommen Sie vorbei und genießen Sie 
die gemeinsame Zeit!

Grundschule Schmalegg feiert großes Schulfest zum  
Abschluss der Projekttage
Bei sommerlicher Hitze feierte die 
Grundschule Schmalegg am Freitag, 
26. Juni, ihr Schulfest als Abschluss der 
Projekttage zum Thema „Der Natur auf 
der Spur“. 

Zu Beginn versammelten sich alle Schü-
lerinnen und Schüler auf dem Schulhof 
und begrüßten die eintreffenden Gäste 
sangesfreudig mit dem Lied „Unsere 
Schule feiert heute“. Im Anschluss hieß 
Schulleiterin Anita Sterzenbach die An-
wesenden herzlich willkommen. Unter 
den Gästen begrüßte sie besonders 
Ortsvorsteherin Gabriele Schairer sowie 
Ute auf der Brücken mit ihrem Team 
vom Bund für Umwelt und Naturschutz 
Deutschland (BUND). Dieses leitete mit 
großem Engagement und umfassen-
dem Expertenwissen die verschiedenen 
Themengruppen und ermöglichte so 
erst die Durchführung der Projekttage. 
Danach gaben die Kinder mit kleinen 
Präsentationen einen lebendigen Ein-
blick in ihre Projektgruppen. In den 
Klassenzimmern setzten sich die Prä-

sentationen fort. Dort konnten die Be-
sucher kunstvolle, kleine Werkstücke 
bewundern, die die Kinder selbst herge-
stellt hatten. Eine fortlaufende Diashow 
zeigte zudem die schönsten Schnapp-
schüsse aus der Arbeitswoche. Ein aus-
führlicher, separater Bericht über den 
Verlauf dieser Projekttage folgt in Kürze 
im Amtsblatt sowie auf der Homepage 
der Schule.

Ein besonderes Ereignis des Nachmit-
tags war die Versteigerung der selbst 
gebauten Vogelnistkästen. Auktionator 
Daniel Denzler leitete die Aktion mit viel 
Geschick und Humor, charmant unter-
stützt von seiner Assistentin Patricia 
Mertens. Die Holzarbeiten der Kinder 
kamen so erfolgreich unter den Hammer, 
wobei der gesamte Erlös – wie auch 
ein Teil der Erlöse aus dem letztjährigen 
Spendenlauf – zur Deckung der Unkos-
ten der Projekttage verwendet wird.

Auch für das leibliche Wohl war bestens 
gesorgt: Die Elternschaft stellte ein tol-

les Buffet auf die Beine, das keine Wün-
sche offenließ. Für eine willkommene 
Abkühlung bei den tropischen Tempe-
raturen sorgten kühle Getränke. Diese 
blieben, Dank einer großzügig gespon-
serten Kühlbox der Firma Kälte-Klima-
technik Zembrod aus Trutzenweiler, bis 
zum Schluss perfekt temperiert. Ein auf-
gestellter Rasensprenger sorgte eben-
falls für eine feuchte Abkühlung und 
jede Menge Spaß, wie auch die Spiele 
vom Spielemobil. In geselliger Runde bei 
guten Gesprächen unter den schatten-
spendenden Bäumen im Schulhof fand 
das rundum gelungene Fest am frühen 
Abend seinen harmonischen Ausklang.
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Richard Fieseler  
feierte seinen 85. Geburtstag 
Ortsvorsteherin Claudia Rebholz über-
brachte Richard Fieseler zum Geburts-
tag herzliche Glückwünsche und ein 
kleines Präsent der Ortschaft. Er war 
über 20 Jahre im Ortsbauhof Taldorf be-
schäftigt und durfte dabei mit drei Bau-
hofsleitern zusammenarbeiten.

Die Ortsverwaltung wünscht Richard 
Fieseler für die Zukunft alles Gute und 
eine schöne Zeit mit seiner Familie.

Jubilar Richard Fieseler.
� Foto: Claudia Rebholz, Ortsvorsteherin

Diamantene Hochzeit 
Am 1. Juli feierten Ursula und Walter 
Aßmann ihre „Diamantene Hochzeit”. 
Ortsvorsteherin Claudia Rebholz gratu-
lierte herzlich im Namen der Ortschaft 
und überbrachte die Glückwünsche von 
Oberbürgermeister Dr. Daniel Rapp, ein 
Geschenk sowie eine Urkunde vom 
Ministerpräsidenten Cem Özdemir. Die 
Aßmanns feierten den besonderen Tag 
bei strahlendem Sonnenschein mit der 
ganzen Familie.
Die Ortsverwaltung wünscht Ursula und 
Walter Aßmann von Herzen weiterhin 

Gesundheit, Freude und viele weitere 
schöne gemeinsame Momente.

Ursula und Walter Aßmann
� Foto: Claudia Rebholz, Ortsvorsteherin

Kirche Bavendorf feiert 100 Jahre – Abschied und Aufbruch
Mit einem Festwochenende hat die 
evangelische Kirchengemeinde Baven-
dorf ihr 100-jähriges Bestehen gefei-
ert – und dabei zugleich Abschied und 
Neubeginn markiert. Am Sonntag, 28. 
Juni, war die Kirche bis auf den letzten 
Platz gefüllt, auch rund um das Gebäu-
de herrschte reges Treiben.

Den Auftakt bildete um 10 Uhr ein Fest-
gottesdienst mit Dekan Dr. Martin Hauff. 
Der ökumenische Kirchenchor und der 
Posaunenchor gestalteten die Feier 
musikalisch. Parallel fand ein Kinder-
gottesdienst statt, ergänzt durch Ange-
bote für die Jüngsten, organisiert vom 
„SpielMUHbil“ und dem evangelischen 
Kindergarten Spatzennest.
 
Festbetrieb rund um die Kirche
Im Anschluss wurde das Gelände rund 
um die Kirche zum Festplatz: Der Mu-
sikverein Bavendorf spielte ein Platz-
konzert, zwei Foodtrucks sorgten für 
Verpflegung, dazu gab es Kaffee, Ku-
chen und ein buntes Kinderprogramm. 
Bereits am Vorabend hatte die Gemein-
de im Kirchgarten am Lagerfeuer zu-
sammen gesungen, während nebenan 

die Pfadfinder des VCP-Stammes Hein-
rich der Löwe ihr 60-jähriges Bestehen 
feierten. Den Schlusspunkt setzte um 
17 Uhr ein Orgelkonzert unter dem 
Titel „Du verwandelst mein Klagen in 
Tanzen“. Der gebürtige Bavendorfer 
Kirchenmusiker Reiner Schuhenn mu-
sizierte gemeinsam mit Pfarrer Martin 
Rose.
 
Abschied und Wechsel
Für Rose hatte der Tag besondere Be-
deutung: Nach drei Jahren in Baven-
dorf-Winterbach geht er in den Ruhe-
stand, der Festgottesdienst war sein 
letzter vor Ort. Auch im Mesneramt gab 
es einen Wechsel von Hannelore Grote 
an Charlotte Booß.
 
Blick nach vorn
Mit dem Jubiläum richtet die Gemeinde 
den Blick nach vorn: Bereits am 13. Juni 
erfolgte der Spatenstich für ein ökume-
nisches Gemeindezentrum gemeinsam 
mit der katholischen Schwestergemein-
de. Zudem wurde die Kirche barrierefrei 
ausgebaut und technisch modernisiert, 
um vielfältige Gottesdienstformen zu er-
möglichen.

Der ökumenische Kirchenchor, vorne rechts Dekan Dr. Martin Hauff mit Pfarrer Rose. 
� Fotos: Kirchengemeinde

Obere Reihe v. li.: Michael Sobott, Joachim 
Bär, Bernhard Hinderer Untere Reihe v. li.: Ka-
tharina Zetzsche, Sabine Rabensteiner, Birgit 
Lotthammer, Charlotte Booß, Hannelore Gro-
te, Martin Rose, Dekan Dr. Martin Hauff.

Offen ist weiterhin die Namensfrage: Die 
evangelische Kirche in Bavendorf trägt 
bislang keinen eigenen Namen. Der 

neue Kirchengemeinderat berät darüber 
– eine Entscheidung, die der Gemeinde 
zusätzliche Identität geben könnte.

Dekan Dr. Martin Hauff und Pfarrer Martin Rose 
bei der Verabschiedung von Hannelore Grote.
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Musikverein Bavendorf e.V.

Einladung  
zum Scheunenfest

Der Musikverein Ba-
vendorf lädt von 18. 
bis 20. Juli beim 

Fuchse im Hof in Bavendorf ein.
Am Samstag um 19 Uhr starten wir 
unseren Stimmungsabend mit der Mu-
sikkapelle aus Zwiefaltendorf. Anschlie-
ßend folgt die junge Brassband „Bras-
sozial”. Zum Abschluss spielt die Band 
„Carribean Dream” und heizt mit den 
Hits der Achtziger so richtig ein.
Am Sonntag findet der ökumenische 
Gottesdienst in Begleitung einer kleinen 
Besetzung des Musikvereins Reichen-
bach ab 9.30 Uhr statt. Anschließend 
wird die Musikkapelle aus Schlier-An-
kenreute bei unserem Frühschoppen 
und leckerem Mittagessen aufspielen. 
Das 7. Fendt-Vario-Treffen findet ab 12 
Uhr statt, sowie das Trettraktortreffen 
für unsere kleinen Traktorenfans. An-
schließend unterhält der Musikverein 
Riedheim uns und unsere Besucher zu 
Kaffee und köstlichen Kuchen. Weiter 
geht es mit den Weinberg Musikanten, 
welche den Sonntagabend musikalisch 
ausklingen lassen.
Zum Abschluss findet am Montag ab 
17.30 Uhr natürlich wieder unser tradi-
tioneller Feierabendhock statt. Mit mu-
sikalischer Unterhaltung zuerst durch 
unsere Jungmusikanten der Jugendka-
pelle TBO und im Anschluss durch den 
Musikverein aus Krumbach.
Wir, der Musikverein Bavendorf mit sei-
nen Musikantinnen und Musikanten, 
freuen uns auf zahlreiche Besucher und 
sonnige Tage bei uns auf dem Scheu-
nenfest in Bavendorf.

Seniorenkreis Taldorf

Seniorenkreis Taldorf
Liebe Seniorinnen, 
liebe Senioren,
die Juli-Sommerpau-
se nutzen wir und ge-
hen wieder gemein-

sam zum Vespern. Wir treffen uns am 
Donnerstag, 16. Juli ab 17 Uhr in der 
Hütte, dort sind Plätze für uns reserviert. 
Auf Ihr zahlreiches Erscheinen und ei-

nen fröhlichen Abend, gemeinsam mit 
Ihnen allen, freuen sich
Seniorenkreis Taldorf - Klara, Marianne, 
Nicole und Kurt

Solidarität am Ort – Taldorf

Wir bringen Menschen 
zusammen

ReparaturTreff am 
Samstag 11. Juli von 
9. – 11.30 Uhr im 

KJG-Heim Oberzell. Wir möchten Dinge 
vor dem Müll bewahren und gegen das 
Wegwerfen initiativ werden. Zum Repa-
raturtreff kann man ohne Voranmeldung 
vorbeikommen, um tragbare, elektrische 
Haushaltsgeräte oder sonstige Kleinge-
räte gemeinsam mit fachkundigen, eh-
renamtlichen Helfern zu reparieren. Holz-
sachen, Kleinmöbel oder Spielzeug oder 
kleinere Reparaturen übernimmt das 
Handwerkerteam. Infos bei Gerhard Rot-
henhäusler Tel. 0751 66565
Mittwochstreff in Oberzell am 15. 
Juli von 15 – 17 Uhr im Gemeindesaal 
St. Antonius. Sie können nach einer ge-
mütlichen Tasse Kaffee spielen, häkeln, 
stricken oder nähen oder einfach nur 
mit netten Menschen zusammensitzen. 
Bringen Sie ihre Spiele, Nähwünsche 
oder Handarbeitsideen mit. Info: Mar-
garete Eger, Tel: 64711
Spielenachmittag in Bavendorf Wir 
laden am Montag 20. Juli um 15 Uhr 
ins Kath. Gemeindehaus alle ein, die 
Lust zum Spielen haben. Unterschied-
liche Spiele sind vorhanden, sie können 
auch gern ihr Lieblingsspiel mitbringen. 
Info: W. Schwarz Tel.: 62615 
Wöchentliche Radtour mit dem E-
Bike immer donnerstags um 16.30 Uhr. 
Die Tour beginnt am Rathaus Baven-
dorf. Zur Teilnahme an der Radtour ist 
Tragen eines Helms Pflicht. Die Teilneh-
mer fahren auf eigene Gefahr, es gibt 
keine extra Versicherung durch SaO-T. 
Die Gruppengröße wird auf 10 Teil-
nehmer begrenzt. Tourenleiter ist Peter 
Fuchs, Info unter Tel: 95872736
Spaziergänge in und um Bavendorf 
Treffpunkt dienstags um 14 Uhr an der 
Sozialstation. Info: W. Schwarz Tel. 
62615
Wir wünschen Ihnen viel Freude und 
gute Begegnungen mit Solidarität am 
Ort-Taldorf

Ortsverwaltung Taldorf

Markdorfer Straße 25
88213 Ravensburg
Tel. 0751 82 1801
ortsverwaltung-taldorf@ 
ravensburg.de

Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr.:	 8-12 Uhr 
Mo. – Mi.:	 14-16 Uhr
Do.:	 14-17.30 Uhr

Bürgeramt Taldorf  
vom 10. - 25. August geschlossen
Aufgrund eines Personalengpasses 
bleibt die Ortsverwaltung Taldorf in den 
Sommerferien vom 10. - 25. August ge-
schlossen. Sie können uns telefonisch 
erreichen oder einen Termin vereinbaren.

Für Anliegen, die das Bürgeramt oder 
das Standesamt betreffen, wenden Sie 
sich bitte an die Stadtverwaltung Ra-
vensburg und an das Bürgeramt der 
Ortschaft Eschach.

Öffnungszeiten Bürgeramt Ravensburg
Mo und Di	 8 - 16 Uhr
Mi und Fr	 8 - 12 Uhr
Do	 8 - 17.30 Uhr
Öffnungszeiten Bürgeramt Eschach
Mo bis Fr	 8 - 12 Uhr
Mo bis Mi	 14 - 16 Uhr
Do	 14 - 17.30 Uhr
Ebenso können Sie die Onlinedienste 
der Stadt Ravensburg unter www.ra-
vensburg.de nutzen.

Vereine und Organisationen
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Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-West
Sonntag, 12. Juli 
8 Uhr Eggartskirch Eucharistiefeier
9.30 Uhr Schmalegg Wortgottesfeier
9.45 Uhr St. Meinrad Wortgottesfeier
10.30 Uhr Dreifaltigkeit Eucharistiefeier. 
parallel KiWoGo auf der Wiese neben 
dem Gemeindehaus
 
Montag, 13. Juli
18 Uhr Schmalegg Andacht
 
Mittwoch, 15. Juli
19 Uhr Eschau Eucharistiefeier
 
Donnerstag, 16. Juli
9 Uhr Dreifaltigkeit Gottesdienst zur 
Marktzeit, anschließend stille Anbetung
18 Uhr Bavendorf Rosenkranz
 
Freitag, 17. Juli
15 Uhr Seniorenzentrum West Eucha-
ristiefeier
 
Sonntag, 19. Juli
9 Uhr Schmalegg Eucharistiefeier, † 
Helene Pfeiffer, Maria Kiefer, JT Hugo 
Adler
9.30 Uhr Bavendorf Ökumenischer 
Gottesdienst zum Scheunenfest
9.45 Uhr St. Meinrad Wortgottesfeier
10.30 Uhr Dreifaltigkeit Eucharistiefeier

Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-Mitte
Samstag, 11. Juli
8 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier ENT-
FÄLLT
9.30 Uhr Liebfrauen: Priesterweihe
15.30 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier 
der polnischen Gemeinde
18 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier
18.30 Uhr St. Christina: Eucharistiefeier

Sonntag, 12. Juli
8.45 Uhr Kapelle St. Elisabeth-Kran-
kenhaus: Eucharistiefeier
9.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier
11 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
11.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier 
der kroatischen Gemeinde
13 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier der 
polnischen Gemeinde

Montag, 13. Juli
17 - 18.30 Uhr Liebfrauen: Anbetung 
im Chorraum
19 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier

Dienstag, 14. Juli
18.30 Uhr Kapelle des St. Elisabeth-
Krankenhaus: Eucharistiefeier
19 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
 
Mittwoch, 15. Juli
8 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier 

18 Uhr Heilig Kreuz Kirche: Eucharistie-
feier
 
Donnerstag, 16. Juli 
9 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier, an-
schließend Anbetung
18.30 Uhr St. Christina: Eucharistiefeier

Freitag, 17. Juli
8 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
10.30 Uhr Bruderhaus-Kapelle: Eucha-
ristiefeier
17 - 18.30 Uhr Liebfrauen: Anbetung 
im Chorraum
19 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier

Samstag, 18. Juli
8 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier, an-
schließend Beichtgelegenheit
15.30 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier 
der polnischen Gemeinde
17 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier der 
slowenischen Gemeinde
18 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier
18.30 Uhr St. Christina: Eucharistiefeier 

Sonntag, 19. Juli
8.45 Uhr Kapelle St. Elisabeth-Kran-
kenhaus: Eucharistiefeier
9.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier
11 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
11.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier 
der kroatischen Gemeinde
13 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier der 
polnischen Gemeinde
19 Uhr St. Jodok: Ravensburger Psal-
men

Montag, 20. Juli
17 - 18.30 Uhr Liebfrauen: Anbetung 
im Chorraum ENTFÄLLT
19 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier 
ENTFÄLLT

Dienstag, 21. Juli
18.30 Uhr Kapelle des St. Elisabeth-
Krankenhaus: Eucharistiefeier
19 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
 
Mittwoch, 22. Juli
8 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier ENT-
FÄLLT
18 Uhr Heilig Kreuz Kirche: Eucharistie-
feier

Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-Süd
Samstag, 11. Juli
18 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Sonntagvorabendmesse für die Seel-
sorgeeinheit (Ged. f. Frowin und Gretl 
Edel)

Sonntag, 12. Juli, 15. Sonntag im 
Jahreskreis, Heimat- und Kinderfest in 
Weißenau
9 Uhr St. Walburga Gornhofen: Wort-
gottesfeier

9 Uhr Münster Weißenau: Ökum. Got-
tesdienst zum Heimat- und Kinderfest 
Weißenau
11 Uhr St. Johannes Obereschach: Hl. 
Messe der portugiesischen Gemeinde
14 Uhr St. Walburga Gornhofen: Tauf-
feier
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Rosen-
kranz
19 Uhr St. Georg Untereschach: Ro-
senkranz

Mittwoch, 15. Juli
11.30 Uhr Kapelle Mariatal: Rosenkranz
12 Uhr Kapelle Mariatal: Eucharistiefeier

Donnerstag, 16. Juli
8.30 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Rosenkranz
9 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Eucharistiefeier, anschließend eucha-
ristische Anbetung  (Ged. f. Ferdinand 
Gmeinder und Christina Friedrich)

Freitag, 17. Juli
18 Uhr Alte Pfarrkirche Oberzell: Eu-
charistiefeier (Ged. f. Helene Müller und 
August Welte)

Samstag, 18. Juli
14 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Trauung des Brautpaares Jennifer und 
Christoph Kohler
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Sonntag-
vorabendmesse für die Seelsorgeeinheit 
(Ged. f. Margreth u. Vinzenz Schlecker)
 
Sonntag, 19. Juli, 16. Sonntag im 
Jahreskreis, Magdalenenfest in Weiß-
enau
10.30 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Wortgottesfeier
10.30 Uhr Münster Weißenau: Eucha-
ristiefeier zum Magdalenenfest mit Fest-
prediger Prof. Dr. Clemens Dölken O. 
Präm. aus Magdeburg,  mitgestaltet 
vom Münsterchor, anschließend Fahr-
zeugsegnung auf dem Münsterplatz
10.45 Uhr Magdalenensaal Weißenau: 
Kinderkirche im Grünen „Unterwegs mit 
Gottes Segen” auf der Wiese vor dem 
Magdalenensaal
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Rosen-
kranz
19 Uhr St. Georg Untereschach: Ro-
senkranz

Dienstag, 21. Juli
8.40 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Schulgottesdienst der Stefan-Rahl-
Schule

Mittwoch, 22. Juli
12 Uhr Kapelle Mariatal: die Eucharis-
tiefeier entfällt
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Rosen-
kranz

Haus der  
Katholischen Kirche 
Wilhelmstraße 2, 88212 Ravensburg

AnsprechBar 
ein ehrenamtlich geführtes Café lädt zum 
Verweilen und zu Begegnungen ein.
Di. 12 - 18 Uhr
Mi. 11 – 14 Uhr
Do. 12 - 18 Uhr
Fr. 12 - 15 Uhr 
Sa. 10 - 14 Uhr

Orte des 
Zuhörens
Geschulte Enga-
gierte stellen ihre 
Aufmerksamkeit 

und ihr Ohr unentgeltlich zur Verfügung, 
um den Menschen zuzuhören, was ge-
mäß dem Motto von Papst Franziskus 
die erste Geste der Nächstenliebe ist.
Mittwochs bei Einfach Essen von 11 bis 
13 Uhr und freitags von 16 bis 18 Uhr im 
Haus der Katholischen Kirche, Wilhelm-
straße 2; samstags von 10 bis 12 Uhr in 
der Liebfrauenkirche. 
Am Samstag, 11. Juli, entfallen die 
Orte des Zuhörens in der Liebfrauen 
wegen der Priesterweihe. 

Einfach Essen 
Einfach Essen im Haus 
der Katholischen Kirche  
ist jeden Mittwoch. Wir 

geben das Essen von 11.30 bis 13 Uhr 
aus und freuen uns auf alle, die gerne in 
Gemeinschaft essen. Essensbons wer-
den im Foyer  für drei Euro verkauft. 

Kaholische  
Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-Mitte 
Kath. Pfarramt �
Liebfrauen und 
St. Jodok 
Wilhelmstraße 2, 
88212 Ravensburg
Telefon: 
0751 36196-0 
liebfrauen.ravensburg@drs.de

Katholische Gesamtkirchengemeinde Ravensburg

GLAUBENSGEMEINSCHAFTEN

GOTTESDIENSTE
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Di. 14 - 16 Uhr
Mi. 9 - 11.30 Uhr und 14 - 16 Uhr
Do. 9 - 11.30 Uhr und 16 - 18 Uhr
Fr. 9 - 11.30 Uhr
Hinweis: In allen Schulferien bleibt das 
Pfarrbüro nachmittags geschlossen.
Kath. Pfarramt St. Christina
St. Christina 2
88212 Ravensburg
Tel: 0751 25168
stchristina.ravensburg@drs.de
Öffnungszeiten:
Di. 15 - 17 Uhr
Do. 9 - 11 Uhr
Kath. Pfarramt Christkönig
Anselm-Erb-Straße 10 
88214 Ravensburg
Telefon 0751 25992 
christuskoenig.ravensburg@drs.de
Mo. 9 - 11.30 Uhr
Di. 15 - 18 Uhr
Mi. 9 - 11.30 Uhr

Termine
Priesterweihe in Ravensburg - Am 
Samstag, 11. Juli, wird in einem feier-
lichen Pontifikalamt um 9.30 Uhr in der 
Liebfrauenkirche Bischof Dr. Klaus Krä-
mer vier Diakone zu Priestern weihen: 
Yannick Nott aus Beiningen, Florian 
Schuberth aus Pautzfeld, Patrick Wende 
aus Heidenheim a. d. Brenz und Lau-
renz Zwior aus Mahlow. Die Weihekan-
didaten kommen zwar nicht aus unse-
rer Gegend, aber sie haben sich selber 
Liebfrauen als Weihekirche ausgesucht. 
Neben dem Bischof werden auch ein Teil 
der Diözesanleitung und viele Priester 
mitfeiern, die alle durch die Handaufle-
gung die Weihe der Kandidaten bekräfti-
gen. Der Chor der Liebfrauenkirche wird 
unter der Leitung von Chordirektor Rü-
dinger den Weihegottesdienst musika-
lisch gestalten. Es ist uns eine Ehre und 
Freude, dass wir in diesem Jahr Gast-
geber der Priesterweihe sein dürfen. Es 
werden viele Gäste von den Heimat- und 
Diakonatsgemeinden nach Ravensburg 
kommen, aber auch Sie als Gemeinde-
mitglieder lade ich sehr herzlich ein, die-
ses außergewöhnliche Ereignis in Lieb-
frauen mitzufeiern. Der Gottesdienst wird 
ca. 2,5 Stunden dauern, da der Ritus der 
Weihe feierlich und ausführlich ist. Im 
Anschluss daran gibt es dann zwischen 
Liebfrauen und dem Haus der Katholi-
schen Kirche einen Stehempfang.

Liebfrauen
Wir laden die Senioren herzlich zum Se-
niorennachmittag am Dienstag, 14. 
Juli, um 14.30 Uhr, im Gemeindesaal in 
Heilig Kreuz ein. Bei Kaffee und Kuchen, 
buntem Programm und viel Musik feiern 
wir das Sommerfest. Das Team freut 
sich über viele Gäste. Wir wünschen Ih-
nen eine schöne Sommerzeit und freuen 
uns Sie wieder nach der Sommerpause 
am 13. Oktober begrüßen zu dürfen.
Rutenhock - Herzliche Einladung an 
die Senioren von Liebfrauen/St. Jodok 
am Dienstag, 21. Juli, um 15.30 Uhr, 
ins Haus der Katholischen Kirche. Wir 
treffen uns zu unserem nun schon zur 
Tradition gewordenen blau-weißen Ru-
tenhock, bei dem uns Udo Rüdinger 
neben Speis und Trank mit Rutenliedern 
auf das baldige Fest einstimmen wird!

St. Jodok
2. RAVENSBURGER PSALMEN 2026 
- Kurz vor den Sommerferien am Sonn-
tag, 19. Juli, um 19 Uhr widmet sich 
die mittlerweile etablierte Reihe der Ra-
vensburger Psalmen in St. Jodok dem 
Psalm 104, dem Schöpfungspsalm. In 
farbenfrohen und eindrucksvollen Bil-
dern wird hier die Reichhaltigkeit der 
Schöpfung Gottes vorgestellt. Pfarrer 
Andreas Macho wird den Psalm sowohl 
rezitieren als auch auslegen. An der gro-
ßen Rieger-Orgel wird wie immer Reiner 
Schuhenn mit Improvisationen zu dem 
Psalm zu hören sein. Weitere Mitwirken-
de an diesem Abend sind zwei Sänge-
rinnen des Ensembles „FrauenArt“ aus 
Hittisau im Bregenzerwald.  Wie immer 
ist die Dauer der Veranstaltung auf 45 
Minuten begrenzt. 

St. Christina
Lektoren und Eucharistiehelfer-
Treffen zur Aufstellung des Dienstplans 
bis zum Herbst ist am Donnerstag, 16. 
Juli, nach der Abendmesse um 19.15 
Uhr, im Pfarrhaus St. Christina.

Christkönig
Seniorencafe am Donnerstag, 16. Juli 
von 14.30 bis 16.30 Uhr im Gemeinde-
saal Christkönig. Wir freuen uns über 
Ihren Besuch!

Katholische  
Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-West 
Öffnungszeiten �
des Pfarrbüros 
Dreifaltigkeit, 
Schwalbenweg 5, 
88213 Ravensburg:
Montag geschlossen
Dienstag 9.30 - 11.30 Uhr
Mittwoch 15 - 16.30 Uhr
Donnerstag 9.30 - 11.30 Uhr
Freitag geschlossen

Termine
Firmung 2027
Herzliche Einladung zur Firmvorberei-
tung in unserer Seelsorgeeinheit Ra-
vensburg-West. Alle Jugendliche des 
Jahrgangs 2010/2011, die bis zum 31. 
Juli 15 Jahre alt sind und älter, bekom-
men einen Einladungsbrief mit allen In-
formationen von uns.
Wenn du zwischen 15 und 18 Jahre alt 
bist und eine Firmvorbereitung verpasst 
hast, aber jetzt gerne mitmachen willst, 
dann melde dich gerne beim Pfarrbüro.
Ein erster Informationsabend findet am 
Mittwoch, 15. Juli um 17 Uhr in der Kir-
che Zur Heiligsten Dreifaltigkeit statt. 
Der Firmgottesdienst ist am Sonntag, 
den 24.0 Januar 2027 um 10 Uhr.
Wir freuen uns auf eine gute Zeit der 
Firmvorbereitung.
Thomas Kley

Scheunenfest in Bavendorf 
Am Sonntag, 19. Juli laden wir Sie zu-
nächst zum ökumenischen Gottes-
dienst um 9.30 Uhr und danach zum 
„Scheunenfest“ auf dem Hof von Elmar 
Fuchs ein.

Es gibt Mittagessen und ein Frühschop-
penkonzert verschiedener Musikkapellen.
Wir freuen uns, wenn Sie kommen.

Segenskirche 
Eggartskirch
Falls Sie eine private 
Segensfeier wün-
schen, melden Sie 

sich bitte im Pfarrbüro Dreifaltigkeit, Tel. 
0751 7912430, E-Mail: info@dreifaltig-
keit-rv.de oder
www.segenskirche-eggartskirch.de
Im Pfarrstadel neben der Segenskirche 
werden Ihnen nach Wunsch auch Steh-
empfänge nach Ihren religiösen Feiern 
angeboten.
 

„MOMOs WELT“ – 
interkulturelles 
Familienzentrum
Ravensburg, Alfons-

Maurer-Str. 29
Unsere wöchentlichen Öffnungszeiten 
im Café:
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag: 14.30 
– 18 Uhr
Freitag: 14.30 – 19 Uhr
Kindertreff: Dienstag – Freitag ab 15.30 
Uhr. In dieser Zeit werden die Kinder 
entsprechend der Jahreszeit pädago-
gisch begleitet und betreut.
„Frühstücks-Treff”: Immer mittwochs: 9 
– 12.30 Uhr
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.     
 

„Sebiha´s 
Marktmenue“
Wir laden Sie ein, 
nach dem Besuch 

des Wochenmarktes in der Weststadt 
noch ein gemeinsames leckeres Mittag-
essen zu genießen: donnerstags von 
11.30 bis 13.15 Uhr im Gemeindehaus 
Dreifaltigkeit
 

Unsere Gemeindebü-
cherei im Gemeinde-
haus Dreifaltigkeit 
hat für Sie geöffnet:

Mittwoch von 16.30 – 18 Uhr und Frei-
tag von 18 – 19.30 Uhr

Katholische 
Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-Süd

Kath. Pfarramt �
für Weißenau und 
Oberzell
Abteistr. 2/3, 88214 
Ravensburg
Tel.: 0751 9999150
kg.weissenau@drs.de oder stantonius.
oberzell@drs.de
�
Mo., Do. und Fr., 9 bis 
11.30 Uhr
Di., 16 - 18 Uhr

Kath. Pfarramt 
Obereschach
Kirchweg 2, 88214 Ravensburg
Tel.: 0751 61362
stjohannes.rv-obereschach@drs.de
Mo., Mi., Do. und Fr., 9 bis 11.30 Uhr
Do., 16 bis 18 Uhr

Termine
ST. PETER UND PAUL WEISSENAU
Magdalenenfest in Weißenau am 19. 
Juli mit Festgottesdienst, Kinderkir-
che und Fahrzeugsegnung 
Der Festgottesdienst im Münster St. Pe-
ter und Paul beginnt um 10.30 Uhr und 
wird vom Münsterchor musikalisch mit-
gestaltet. Festprediger in diesem Jahr ist 
Prof. Dr. Clemens Dölken O.Präm. aus 
Magdeburg.  Nach der Messe werden 
traditionell die vorbeifahrenden Fahrzeu-
ge vor dem Kirchenportal gesegnet.
Um 10.45 Uhr, parallel zum Festgot-
tesdienst im Münster, lädt das Kinder-
gottesdienst-Team zur „Kinderkirche im 
Grünen“ auf der Wiese vor dem Mag-
dalenensal ein.  (Näheres siehe extra 
Artikel)
Herzliche Einladung an Groß und Klein 
zum Mitfeiern.

Offener Nachmittagskaffee am 16. 
Juli  
Die Kirchengemeinde Weißenau lädt am 
Donnerstag, 16. Juli von 14 - 16 Uhr 
ganz herzlich zum Nachmittagskaffee 
in den Magdalenensaal ein. Bei Kaffee 
und Kuchen gibt es für alle Altersgrup-
pen die Möglichkeit zu Gesprächen und 
Begegnungen in gemütlicher Runde.
Weitere Termine, jeweils Donnerstag: 
13. August, 17. September, 15. Okto-
ber, 12. November, 17. Dezember

„Kinderkirche im 
Grünen” mit Fahr-
zeugsegnung am 19. 
Juli
Herzliche Einladung zu 

unserer „Kinderkirche im Grünen” am 
Sonntag, 19. Juli um 10.45 Uhr auf der 
Wiese vor dem Magdalenensaal (bei 
schlechtem Wetter im Magdalenensaal). 
Unser Thema wird sein „Unterwegs mit 
Gottes Segen“. 
Das Team der Kinderkirche freut sich 
auf viele kleine und große Besucher. 
Fahrzeuge (Laufrad, Bobbycar, Fahrrad, 
...) dürfen gerne mitgebracht werden 
zur anschließenden Fahrzeugsegnung 
vor dem Münster.
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Evangelische Landeskirche

Evangelische Kirchengemeinden Ravensburg und Bavendorf-Winterbach

Pfarramt Stadtmitte 
Dekan Dr. Martin Hauff
Marienplatz 3
88212 Ravensburg 
Tel. 0751 22471 
dekanatamt.ravensburg@elkw.de 

Pfarrbüro 
Marienplatz 3 
88212 Ravensburg 
Tel. 0751 22446
pfarrbuero.ravensburg@elkw.de 

Pfarramt Innenstadt 
Pfarrer Philipp Jägle
Weinbergstraße 12 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 22479 
philipp.jaegle@elkw.de 

Pfarramt Eschach 
Pfarrer Johannes Schüz
Lukasweg 2 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 651185 
pfarramt.eschach-ravensburg@elkw.de 

Pfarramt Johanneskirche 
Pfarrer Claudius Kurtz
Hochgerichtstraße 8 
88213 Ravensburg 
Tel. 0751 91807 
pfarramt.ravensburg.johanneskirche 
@elkw.de

Pfarramt Bavendorf-Winterbach 
Pfarrer Martin Rose
Winterbach 510 - 88263 Horgenzell 
Tel. 07504 251 
Pfarramt.bavendorf-winterbach@elkw.de 

Evangelische 
Regionalverwaltung 
Haus der Evangelischen Kirche
Weinbergstr. 10 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 95223150 
ERV.Ravensburg@elk-wue.de

So spricht der HERR, der dich geschaffen hat, Jakob, und dich gemacht hat, Israel: Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst; ich habe dich bei deinem Namen  
gerufen; du bist mein! � Jesaja 43,1

Evangelische Kirchengemeinde Ravensburg

SSonntag, 12. Juli
9 Uhr Münster Weißenau: Ökume-
nischer Gottesdienst zum Kinderfest 
(Pfarrer Dr. Thiel/Team)
10 Uhr Evangelische Stadtkirche: Got-
tesdienst (Pfarrer Jägle)
10 Uhr Johanneskirche: Gottesdienst 
mit Taufen (Pfarrer Kurtz)
11.15 Uhr Heilig-Kreuz-Kirche: Gottes-
dienst (Pfarrer Jägle)

Sonntag, 19. Juli
10 Uhr Evangelische Stadtkirche: Fest-
gottesdienst mit Ordination von Vikarin 
Klara Holm mit Projektchor und Posau-
nenchor 

Veranstaltungen
Seniorennachmittag
Am Dienstag, 14. Juli trifft sich der Se-

niorenkreis um 14.30 Uhr im Matthäus-
Gemeindehaus. Erika Arlt trägt Sprich-
wörter vor.

Gemeindeausschuss 
Am Dienstag, 14. Juli um 19 Uhr im Jo-
hannes-Gemeindehaus für alle, die sich 
regelmäßig oder einmalig einbringen 
wollen beim Gemeindeleben rund um 
die Johanneskirche (Weststadt).

Festgottesdienst zur Ordination
Am Sonntag, 19. Juli feiern wir in der 
Stadtkirche einen Festgottesdienst zur 
Ordination von Vikarin Klara Holm. Den 
Gottesdienst leitet Codekan Reimar 
Krauß und Pfarrer Claudius Kurtz, es wirkt 
ein Projektchor unter Leitung von Bezirks-
kantorin Carmen Jauch und der Posau-
nenchor unter Leitung von Gerhard Klett 
mit. Mit der Ordinationsfeier am Ende der 
Vikarszeit erfolgt die Beauftragung zum 
öffentlichen Dienst an Wort und Sakra-
ment in der Evangelischen Landeskirche 
Württemberg. Zum anschließenden Emp-
fang zieht die Gemeinde in einem Festzug 

mit dem Fanfarenzug in den Garten beim 
Matthäus-Gemeindehaus.

Sommerfest 
Zum Sommerfest laden wir ein am 
Sonntag, 19. Juli im Anschluss an den 
Festgottesdienst zur Ordination (siehe 
oben), ab ca. 11.30 Uhr in den Garten 
des Matthäus-Gemeindehauses. Ge-
tränke, Mittagessen (auch ein vegeta-
risches Menü) werden angeboten. Für 
die Kleinen gibt es ein Kinderprogramm. 
Ein kleiner Flohmarkt und das Kirchen-
bau(ch)lädele laden zum Stöbern ein.
 
Men´s Walk 
Männer jeden Alters sind zu einem Spa-
ziergang am Sonntag, 19. Juli eingela-
den. Treffpunkt ist um 13 Uhr bei der 
tws-Radstation, Escher-Wyss-Straße. 
Informationen und Anregungen: schae-
fer@miteinanderkirche.de.
 
Erntebittgottesdienst 
Am Sonntag, 19. Juli, um 19 Uhr lädt 
das Evang. Bauernwerk im Kirchen-

bezirk Ravensburg zu einem Ernte-
bittgottesdienst auf den Hof Lanquanz 
1 in 88353 Kißlegg ein. Thema ist der 
Bibelvers „Gebt, so wird euch gegeben 
…“ (Lukas 6, 38). Der Gottesdienst wird 
von Mitgliedern des Bauernwerkes, 
der örtlichen Kirchengemeinde, der 
Bauernpfarrerin Martina Kleinknecht-
Wagner und von Renate Wittlinger, der 
Bildungsreferentin des Bauernwerkes 
gestaltet. Interessierte sind herzlich ein-
geladen.
 
Stadtkirche als kühler Ort
Die evangelische Stadtkirche ist täglich 
von 8 bis 18 Uhr geöffnet und bietet 
gerade an heißen Tagen einen weiten 
Raum um Erholung für Leib und Seele 
zu finden. Wir laden ein in der besonde-
ren Atmosphäre des Kirchenraumes für 
eine Weile dem Alltag und der Hitze zu 
entfliehen, auszuruhen und neue Kraft 
zu schöpfen.

Evangelische Kirchengemeinde  
Bavendorf-Winterbach 

Sonntag, 12. Juli, 6. 
Sonntag nach Trinita-
tis
10 Uhr Winterbach: 
Absch iedsgot tes-
dienst Pfarrer Martin 
Rose und Dekan Dr. 
Hauff, anschließend 
Kirchenkaffee
 
Montag, 13. Juli

19.30 Uhr Winterbach: öffentliche Kir-
chengemeinderatsitzung

Dienstag, 14. Juli
20 Uhr Winterbach: Posaunenchorprobe
 
Mittwoch, 15. Juli
19 Uhr Winterbach: Mitarbeitertreffen
 
Donnerstag, 16. Juli
20 Uhr Winterbach: Kirchenchorprobe
 
Sonntag, 19. Juli, 7. Sonntag nach 
Trinitatis
9.30 Uhr Scheunenfest in Bavendorf: 
Ökumenischer Gottesdienst

Landeskirchliche Gemeinschaft  
Ravensburg

Kontakt
Personale Gemeinde
Pastor Raphael Ch. Brand
Zeppelinstr. 9, 88212 Ravensburg
Tel. mobil: 0179 733 0512
Tel.: 0751 24004
E-Mail: raphael.brand@hgv.church
https://lkg-rv.de

Gottesdienste
Sonntag, 12. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst (Predigt David Jocham) 
mit Kindergottesdienst
Sonntag, 19. Juli, 10 Uhr
in der Johanneskirche (Weststadt)
Gottesdienst (Predigt Raphael Brand) 
mit Kindergottesdienst

Termine
Dienstag, 14. Juli
18.30 Uhr Bibelstunde

Donnerstag, 16. Juli
20 Uhr Gipfeltreffen (Gebet online) - Link 
auf der Homepage

Freitag, 17. Juli
18.30 Uhr Teenkreis
 
Hauskreise und weitere Termine auf der 
Homepage www.lkg-rv.de
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Altkatholische Kirche 

Alt-Katholischer  
Gottesdienst
Die Alt-Katholische Kirchengemeinde 
lädt am Sonntag, 12. Juli, um 10 Uhr 
zum Gottesdienst in der Kapelle im Hei-
lig-Geist-Spital Ravensburg ein. Im An-
schluss findet ein Gemeindeausflug ins 
Wildgehege Locherholz mit Grillmög-
lichkeit statt.

Gemeinschaft Immanuel 
Ravensburg e.V.

Gottesdienste 
und Angebote 
für alle Gene-
rationen

Sonntag, 12. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst mit Predigt, Lobpreis und 
Austausch. Kinderprogramm für ver-
schiedene Altersgruppen. Anschlie-
ßend: Sommerfest mit Angeboten für 
Kinder.

Sonntag, 19. Juli, 10.30 Uhr
Auszeit-Gottesdienst mit Lobpreis, kre-
ativen Elementen, interaktiver Predigt, 
Kinderkirche, Auszeit-Café. Thema: 
„Macht Gott Urlaub? Lässt Gott Kriege 
zu?“

Angebote für Jugendliche
Jugendtreff „LPA“: jeden Mittwoch 19 

Uhr (außer in den Schulferien). 22., 
29. und 15. Juli: Lobpreisgottesdienst 
„Durchstarten” für alle Generationen: 19 
Uhr. 

Angebote für Kinder
Immanuel Zwerge (0 - 3): 23. Juli (ein-
mal im Monat, donnerstags), jeweils 
15.30 bis 17 Uhr
Minis, für Kindergartenkinder und ihre 
Eltern (einmal im Monat, donnerstags): 
23. Juli jeweils 15.30 bis 17 Uhr
Juniors (1. - 5. Klasse): 23. Juli (ca. 
14-tägig, donnerstags), jeweils 17 bis 
19 Uhr

Junge Erwachsene Treff „JET”
JET-Treffen für 18- bis 35-Jährige: 
Samstag, 18. Juli, 19.30 Uhr.
Veranstaltungen im Zentrum der Ge-
meinschaft Immanuel, Schubertstr. 28, 
88214 Ravensburg, Tel. 0751 363630, 
Infos: www.gemeinschaft-immanuel.de, 
E-Mail: 
info@gemeinschaft-immanuel.de

Gemeinschaft ZION -  
Vineyard Ravensburg

Miteinander im Glau-
ben unterwegs
Gemeinsam singen, beten, Bibel lesen 
und Gemeinschaft haben
Mittwochs um 19.30 Uhr
Herzer, Josef-Strobel-Str. 2 in Oberzell

Christliche Gemeinschaften und Werke
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Anzeigenauftrag
Anzeigenauftrag für das Amts- und Mitteilungsblatt 
der Gemeinde(n)  

Format
 2-spaltig (90 mm breit)  ca. _______mm hoch
 4-spaltig (187 mm breit)  (Mindesthöhe 30 mm)

per Mail anzeigen@duv-wagner.de
per Telefon 07154 8222-70
per Post Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG, 

Max-Planck-Straße 14, 70806 Kornwestheim

 Rechnung per Lastschrift  Rechnung per Überweisung
Hiermit ermächtige ich Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG, 70806 Kornwestheim, zu 
Lasten des nachstehend angegebenen Kontos mittels Lastschrift den Rechnungsbetrag der 
obigen Anzeige einzuziehen. 

Rechnungsanschrift:

Firma, Name

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefon für Rückfragen

Fax

E-Mail für Rechnungsversand

Ort, Datum, Unterschrift

Einwilligungserklärung: Für den Schutz Ihrer personenbezogenen Daten ha-
ben wir alle technischen und organisatorischen Maßnahmen getroffen, um ein hohes Schutz-
niveau zu schaffen. Wir halten uns dabei strikt an die Datenschutzgesetze und die sonstigen 
datenschutzrelevanten Vorschriften. Ihre Daten werden ausschließlich über sichere Kommu-
nikationswege an die zuständige Stelle übergeben. Zur Bearbeitung Ihres Anliegens werden 
personenbezogene Daten von Ihnen erhoben wie z.B. Name, Anschrift, Kontaktdaten sowie 
die notwendigen Angaben zur Bearbeitung. Die Verwendung oder Weitergabe Ihrer Daten an 
unbeteiligte Dritte wird ausgeschlossen. In dem Fall eines gebührenpflichtigen Vorgangs über-
mitteln wir zur Abwicklung der Bezahlung Ihre bezahlrelevanten Daten an den ePayment-Pro-
vider. Mit Ihrer Unterschrift erklären Sie sich einverstanden.

DE
IBAN

Meine Anzeige soll in der/den 
Kalenderwoche(n) erscheinen:

 einmalig
 wöchentlich
 14-täglich
 monatlich

Anzeigentext Bitte am PC oder in DRUCKSCHRIFT ausfüllen! 

Zusätzlich sende ich Ihnen 
diese Dokumente:
 Logo
 Grafik/Bild
 Gestaltungsvorgabe
 Alte Anzeige

Alle Informationen zu 
Privatanzeigen finden Sie hier:

www.duv-wagner.de
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Ein Fluss – so viel mehr 

als ein Stromlieferant!

EuroNatur Stiftung
Bank für Sozialwirtschaft, Köln
IBAN: DE42 3702 0500 0008 1820 05
BIC: BFSWDE33XXX 

Europas Zukunft braucht Natur
Gemeinsam mit unseren Verbündeten leisten wir Widerstand 
gegen den Ausverkauf der letzten Naturschätze Europas. 
Spenden Sie für eine lebenswerte Zukunft! 

Mehr Informationen auf www.euronatur.org/fl uss

Westendstraße 3 • 78315 Radolfzell • Telefon +49 (0)7732/9272-0 • info@euronatur.org
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Kuren für Mütter  
  und ihre Kinder.
Jetzt spenden!

Spendenkonto
Bank für Sozialwirtschaft 
IBAN DE13 7002 0500 0008 8555 04

             Vielen Dank!  muettergenesungswerk.de/spenden

Mit meinemTestament

reiche ich die Hand, um

Kindern ein Leben in
Würde zu ermöglichen.
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IMMOBILIENMARKT

Wir sind eine kleine 3- (fast 4-) köpfige Familie und
möchten uns endlich unseren Traum vom eigenen Haus mit Garten
erfüllen. Deshalb suchen wir hier in der Gegend ein Haus, Baugrund-
stück oder eine Eigentumswohnung mit Garten. Wir sind beruflich
beide im sozialen Bereich tätig und leben bereits viele Jahre in Ra-
vensburg. Melden Sie sich gerne unter ravensburg8@web.de. Vielen
lieben Dank !

Junge Ravensburger Familie sucht Haus in RV-Süd
bevorzugt in Oberhofen/ Sickenried/ Torkenweiler/ Obereschach. Fi-
nanzierung gesichert bis 1,5 Mio €. Wir freuen uns auf Ihre Nachricht
an familie-rv@web.de

KFZ-MARKT

STELLENANGEBOTE

TRAUERANZEIGEN

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co.KG 
Max-Planck-Straße 14 · 70806 Kornwestheim

www.duv-wagner.de/privat
Mit wenigen Klicks schnell erledigt.

Probieren Sie es aus!

Auf dem schnellen Weg Ihre 
private Kleinanzeige buchen?
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Kuren für Mütter  
  und ihre Kinder.
Jetzt spenden!

Spendenkonto
Bank für Sozialwirtschaft 
IBAN DE13 7002 0500 0008 8555 04

             Vielen Dank!  muettergenesungswerk.de/spenden

Mit meinemTestament

reiche ich die Hand, um

Kindern ein Leben in
Würde zu ermöglichen.
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Individuelle Betreuung
und Pflege zu Hause

24 Stunden 
Betreuung und Pflege

Stundenweise  
Haushaltshilfe

Ralf Petzold (Inhaber) - Rufen Sie uns an:

07528-9218178 - Werktags 8 bis 20 Uhr
kontakt@pflegehilfe.plus www.pflegehilfe.plus

MEHR MEER.
MEHR STADT. 
MEHR
MÖGLICHKEITEN.

MIT

JETZT BUCHEN UNTER
AIRUNIQON.COM

AB DEM BODENSEE-
AIRPORT
FRIEDRICHSHAFEN

MEHR MEER.
MEHR STADT.
MEHR
MÖGLICHKEITEN.

MIT

MEHR ME

JETZT BUCHEN UNTER
AIRUNIQON.COM

AB DEM BODENSEE-
AIRPORT
FRIEDRICHSHAFEN

ERERMEHR MEERMEHR MEMEHR MEERER

T
DEM BODENSE

ZUSTELLER 
SÜDFINDER

Du bringst als Zusteller (m/w/d) mit:
• Zuverlässigkeit und Pünktlichkeit
• Grundkenntnisse Deutsch sind ausreichend
• Mindestens 13 Jahre alt

Wir bieten dir:
• Feste Zustelltour mit freier Zeiteinteilung  

am Wochenende
• Anstellung auf Minijob-Basis
• Stundenlohn mindestens 9,30 €

Deine Aufgaben:
• Zustellung der Wochenzeitung Südfinder

Merkuria Zustelldienst  
GmbH & Co. KG 

Tel: 0751 2955 – 1666 
job@suedmail.de | www.suedmail.de 

Interesse  
geweckt? 

Jetzt  
bewerben!

Unsere Leuchten bringen Licht in Gebäude.
Damit sie dort ankommen, braucht es Menschen,  die 
den Überblick behalten. Ob Wareneingang,  Kommis-
sionierung oder Versand – als 

Lagermitarbeiter / Fachlagerist / 
Fachkraft für Lagerlogistik  (m/w/d)

sorgen Sie dafür, dass alles zur richtigen Zeit  den 
richtigen Weg nimmt.

STARTEN SIE JETZT BEI

Für weitere Infos  
 QR-Code scannen  
 oder unter www.fluolite.de/karriere

Prinz-Eugen-Str. 21
88069 Tettnang

Für unsere kommunalen Kindertageseinrichtungen bieten wir zum
01. September 2027

eine Ausbildungsstelle PIA als Erzieher (m/w/d)
oder Sozialpädagogische Assistenz

sowie einen Praktikumsplatz für das Anerkennungsjahr

Die vollständige Stellenausschreibung
findest du auf der Homepage
der Gemeinde Horgenzell www.horgenzell.de
unter der Rubrik: Aktuelles/Jobs-Karriere

GROSSE
ZUKUNFT
MIT KLEINEN
HELDEN

A u s b i l d u n g s - u n d P r a k t i k u m s s t e l l e n
i m E r z i e h u n g s b e r e i c h

GESCHÄFTSANZEIGEN

STELLENANGEBOTE
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Jetzt mitmachen –

www.augenlichtretter.de
Fo

to
: C

BM

Augenlicht-
Retter 
gesucht!
Mit nur 9 Euro 
im Monat helfen 
Sie, Menschen vor 
Blindheit zu retten!

Blinde und sehbehinder-
te Menschen in Entwick-
lungsländern brauchen 
Ihre Hilfe. Unterstützen 
Sie den Kampf der CBM 
gegen vermeidbare 
Blindheit.
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Blinde und sehbehinder-
te Menschen in Entwick-
lungsländern brauchen 
Ihre Hilfe. Unterstützen 
Sie den Kampf der CBM 
gegen vermeidbare 
Blindheit.


